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und West

: Namenlose Graben bei Trassenkilometer km 61+480, Q-B2-20-142-VO0,
90

: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 61+990, Q-B2-20-144-VO0,
Blickrichtung Stdwest und Nordost

X Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 62+290, Q-B2-20-146-VO0,

uedLin

Blickrichtung NOrdost Und SUAWEST ...........ueuuuuiiiieiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiieiiieeeieneeeeeneees 91
: Namenlose Graben bei Trassenkilometer km 62+620, oben: Blickrichtung
West und Ost; unten: Blickrichtung Ost und West...........ccccoeviieiiiiiiiiiiinneeen, 91

: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 63+210, Q-B2-20-188-VO0,
Blickrichtung Ost und West

: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 65+620, Q-B2-20-165-VO0,
Blickrichtung Nordost und Sudwest

: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 65+880, Q-B2-20-190-VO0,

Blickrichtung Nord und SUG ..........uuiiiiiiiiiicie e 92
Teich bei Trassen-Km 0+070 ..........uuuuuumimmiiiiiiiiiiieiiiieiieee. 94
Teich bei Trassen-Km 2+650 ............uuuuuimmiiiiiiiiiiiiiiiiiii. 94
Teich bei Trassen-Km 6+860 .........cccovvvuiiiiiiiiieeiieeiee e 95
Teich bei Trassen-Km 8+800 .........coovviiiiiiiiiii e 96
Teich bei Trassen-Km 104800 ........ccovvviiiiiiiiieeeereeiee e 96
Teich bei Trassen-Km 15+750 .........uuuuuuuiuimmminiiiiiiiiiiiniienneneneeeenn. 97
Teich bei Trassen-Km 18+350 ..........uuuuuuummuuummiiiiiiiiiiiiiinnennnnnnnnnennnnnnenes 98
Teich bei Trassen-Km 18+400 ...........uuuuuuuuummmmmmnniiiiiiiiiinnennnnennnnnrnnee. 98
Teich bei Trassen-Km 224300 ........ccovvviiiiiiii e 99
Teich bei Trassen-Km 224380 .......ccovvviieiiiiiiiiie e 100
Teich bei Trassen-Km 23+550 ......ccocvviiiiiiiiiiie e 101
Teich bei Trassen-Km 24+200 ...........uuuuummmmmmimiiiiiiiiiii. 102
Teich bei Trassen-Km 24+750 ..........uuuuuuummimmiiiiiiiiiiiininiee. 102
Teich bei Trassen-Km 25+660 .............uuuuumummimimiimiiiiiiiiiii. 103
Teich bei Trassen-Km 28+950 ........ccovvviiiiiiiiiii e 104
Teich bei Trassen-Km 32+400 ........ccoovvieiiiiiiei e 104
Teich bei Trassen-Km 374950 ......ccooviiiiiiiiiiine e 105
Teich bei Trassen-Km 43+450 .......coooiiiiiiiiiie e 106
Teich bei Trassen-Km 434660 .........cccovieiiiiiiiiieeeeieeee e 106
Teich bei Trassen-Kkm 45+850 ........ccooiiiiiiiiiiii e 107
Teich bei Trassen-Km 46+500 .........cccvvviiiiiiiiiie e 108
Teich bei Trassen-Km 504400 ........ccoovviiiiiiiiiiie e 109
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Abkulrzungsverzeichnis

Abkiirzung Erlauterung

ALKIS Amtliches Liegenschaftskatasterinformationssystem

BBPIG Bundesbedarfsplangesetz

BDE Bromierte Diphenylether

BNetzA Bundesnetzagentur

BRPHV Verordnung Uber die Raumordnung im Bund fur einen landeribergreifenden Hoch-
wasserschutz

DGJ-Pegel- Deutsches Gewasserkundliches Jahrbuch - Pegeldaten

daten

DWD Deutscher Wetterdienst

EZG Einzugsgebiet

FFH Flora-Fauna-Habitat

FGG Flussgebietsgemeinschaft

fTK festgelegter Trassenkorridor

GOK Gelandeoberkante

GrwV Grundwasserverordnung

GW Grundwasser

GWK Grundwasserkorper

HDD Horizontalspulbohrverfahren (Horizontal Directional Drilling)

HGU Hochspannungs-Gleichstrom-Ubertragung

HQ Hochwasserabfluss

HWRMP Hochwasserrisikomanagementplan

KRBW Kreuzungsbauwerk

LBEG Landesamt fiir Bergbau, Energie und Geologie Niedersachsen

MNQ Mittlerer Niedrigwasserabfluss

MQ Mittelwasserabfluss

MHQ Mittlerer Hochwasserabfluss

NABEG Netzausbaubeschleunigungsgesetz Ubertragungsnetz

NDG Niederséachsisches Deichgesetz

NLWKN Niedersachsischer Landesbetrieb fir Wasserwirtschaft, Kiisten- und Naturschutz

NQ Niedrigwasserabfluss

NWG Niedersachsisches Wassergesetz

OoGewV Oberflachengewésserverordnung

OWK Oberflachenwasserkorper

PFA Planfeststellungsabschnitt

Qbv Bordvolle Abflussleistung

USG Uberschwemmungsgebiet

Wasser- WasserBLick / Bundesanstalt fir Gewéasserkunde

BLICK/BfG

WasStrG BundeswasserstralRengesetz

WHG Wasserhaushaltsgesetz
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Einleitung

SuedLink

SuedLink ist ein Netzausbauprojekt des Stromibertragungsnetzes, das als Erdkabel-
Verbindung geplant wird. SuedLink besteht aus je einer Verbindung zwischen Bruns-
bilttel in Schleswig-Holstein und GroRRgartach in Baden-Wiirttemberg (diese Verbin-
dung wird in der Anlage zum Bundesbedarfsplangesetz (BBPIG) als ,Vorhaben Nr. 3*
geflihrt) sowie zwischen Wilster in Schleswig-Holstein und Bergrheinfeld/West in Bay-
ern (diese Verbindung wird in der Anlage zum BBPIG als ,Vorhaben Nr. 4 gefiihrt).
Rechtlich handelt es sich um zwei eigenstéandige Vorhaben, fir die jeweils eigene
Antrage auf Planfeststellungsbeschluss gestellt wurden. SuedLink ist in 15 Planfest-
stellungsabschnitte unterteilt. Die gegenstandliche Unterlage ist Bestandteil der Un-
terlagen gem. § 21 NABEG zum Planfeststellungsabschnitt B2.

Fur weitergehende Informationen zu SuedLink und zum Planfeststellungsverfahren
wird auf die Kapitel O ff im Teil AO1 der Unterlagen gem. 8§ 21 NABEG verwiesen.

Einordnung der Unterlage

Das vorliegende Dokument ,Teil L06.2 — Hydrologisches Fachgutachten ist Bestand-
teil der Planfeststellungsunterlagen nach § 21 NABEG fir SuedLink im Planfeststel-
lungsabschnitt B2.

Die Ergebnisse aus Teil L06.1 — Hydrogeologisches Fachgutachten und aus Teil
L06.3 — Wasserhaltungskonzept flieRen in das vorliegende Dokument ein.

Ergebnisse des vorliegenden hydrologischen Gutachtens flieBen unter Beachtung
des Untersuchungsrahmens fir die Planfeststellung in den Teil F, die Umweltvertrag-
lichkeitsprifung (UVP), den Teil | - Landschaftspflegerischen Begleitplan (LBP), den
Teil J - Fachbeitrag EU-Wasserrahmenrichtlinie und in die Unterlage Teil KO2 — Vo-
raussetzungen fur wasserrechtliche Zulassungen ein.

Inhalt und Zweck des Dokuments

Fur Netzausbauvorhaben des Stromibertragungsnetzes, welche wie SuedLink als
Erdkabel-Verbindung geplant sind, ist als Arbeitsgrundlage ein hydrologisches Gut-
achten zu erstellen.

Die Unterlage dient der Erfassung der im Planfeststellungsabschnitt relevanten Ober-
flachenwasserkorper, Gewasserrandstreifen, Uberschwemmungs- und Hochwasser-
risikogebiete. Es werden sowohl berichtspflichtige als aus nicht berichtspflichtige
Oberflachenwasserkorper (Flie3- und Stillgewasser), die durch das Vorhaben berihrt
sind, einbezogen.

Das Ziel des hydrologischen Fachgutachtens ist die Betrachtung der vorhabenbe-
dingten Auswirkungen auf die Oberflachenwasserkorper, Gewasserrandstreifen so-
wie Uberschwemmungs- und Hochwasserrisikogebiete, welche sich aus dem Bau der
Kabeltrasse von SuedLink ergeben.

Des Weiteren dient sie zur Uberpriifung der Einhaltung des Verschlechterungsverbo-
tes und des Verbesserungsgebotes des Gewasserzustandes nach EU-Wasserrah-
menrichtlinie im Teil J — Fachbeitrag Wasserrahmenrichtlinie.
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1.4 Rechtlicher und fachlicher Rahmen

Der rechtliche Rahmen fiir die Erstellung des hydrologischen Fachgutachtens ergibt
sich aus Anforderungen des Wasserhaushaltsgesetzes (WHG), siehe hierzu auch die
Unterlage ,Teil KO2 — Voraussetzungen fur wasserrechtliche Zulassungen®.

1.4.1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)

Aus dem WHG sind insbesondere § 27 WHG (Bewirtschaftungsziele fir oberirdische
Gewasser), 8§ 36 WHG (Anlagen in, an, Uber und unter oberirdischen Gewassern),
§ 38 WHG (Gewasserrandstreifen) und 8 78 WHG (Bauliche Schutzvorschriften fur
festgesetzte Uberschwemmungsgebiete) relevant.

Darlber hinaus wurden die Ziele und Grundséatze der Verordnung tiber die Raumord-
nung im Bund zum landertbergreifenden Hochwasserschutz (BRPHV) geprift und
bertcksichtigt.

1.4.2 Landerspezifische Regelungen

Das Niedersachsische Wassergesetz (NWG) konkretisiert das WHG fir Niedersach-
sen durch landerspezifische Regelungen. Im Zusammenhang mit hydrologischen
Fragestellungen bzw. den zu erstellenden wasserrechtlichen Zulassungen sind § 57
NWG (Anlagen in, an, tber und unter oberirdischen Gewassern), § 58 NWG (Gewas-
serrandstreifen) sowie § 116 NWG (Schutzvorschriften fiir festgesetzte Uberschwem-
mungsgebiete) relevant.

Je nach wasserwirtschaftlicher Bedeutung werden die oberirdischen niedersachsi-
schen Gewasser gemall NWG in drei Ordnungen eingeteilt:

Gewasser I. Ordnung (8 38 NWG in Verbindung mit Anlage 3): Gewasser |. Ordnung
sind Gewadsser mit erheblicher Bedeutung fir die Wasserwirtschaft einschlielich der
Binnenwasserstraf3en im Sinne von § 1 Abs. 1 Nr. 1 WaStrG. Sie werden von ihren
Eigentimern, in der Regel also der Wasser- und Schifffahrtsverwaltung des Bundes
oder dem Land Niedersachsen (NLWKN) unterhalten.

Gewasser Il. Ordnung (8 39 NWG in Verbindung mit Anlage 4): Gewasser Il. Ordnung
besitzen Uberdrtliche Bedeutung fur das Gebiet eines Unterhaltungsverbandes. Das
Verzeichnis der Unterhaltungsverbande stellt die Wasserbehdrde als Verordnung auf.
Fur einige besonders schwierig zu unterhaltende Gewasser ist der NLWKN zustan-
dig.

Gewasser Ill. Ordnung (8 40 NWG): Gewasser lll. Ordnung sind diejenigen ober-irdi-
schen Gewasser, die nicht Gewasser erster oder zweiter Ordnung sind. Die Unterhal-
tung obliegt den Eigentiimern der Gewasser.

Die Regelungen zu Hochwasserdeichen erfolgt im Niederséchsischen Deichgesetz
(NDG). Das Gesetz gilt u. a. fir Hochwasserdeiche nach § 2 Abs. 2 NDG, die dem
Schutz eines Gebietes vor Hochwasser dienen. In das Gesetz eingeschlossen ist
nicht nur der Deich selbst, sondern gem. 8 1 NDG u.a. auch die von diesen Deichen
geschutzten Gebiete, das Deichvorland und der Sicherungsstreifen.

Ob ein Deich ein Hochwasserdeich im Sinne des Gesetzes ist, wird durch die Deich-
behdrde mittels Verordnung festgelegt, sog. Widmung gem. 8§ 3 Abs. 1 NDG.

Gem. §8 30 NDG ist die oberste Deichbehdrde das Fachministerium, also das Nieder-
sachsische Ministerium fur Umwelt, Energie, Bauen und Klimaschutz. Die Aufgaben
der unteren Deichbehdrden werden durch die Landkreise wahrgenommen.
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Gemal 8§ 15 Abs. 1 NDG durfen Anlagen und Bauwerke, die der Ent- und Bewasse-
rung oder dem Verkehr dienen, innerhalb der Grenzen des Deiches nur mit Erlaubnis
der Deichbehérde und nach Anhérung des Tragers der Deicherhaltung angelegt, ge-
andert oder beseitigt werden. Diese Erlaubnispflicht gilt nach 8 15 Abs. 1 Satz 2 NDG
unter Anderem ebenfalls fur elektrische Leitungen innerhalb der Grenzen des Dei-

ches.

1.4.3 Untersuchungsrahmen und inhaltliche Vorgaben

Der Inhalt des vorliegenden hydrologischen Fachgutachtens ist neben den allgemei-
nen rechtlichen und fachlichen Anforderungen v.a. durch den Untersuchungsrahmen
gem. 8 20 NABEG vorgegeben:

Tabelle 1: Inhaltliche Vorgaben fur hydrologische Fachgutachten

Themen Inhalte
Umwelt und Geologie Hydrologische, morphologische und klimatische Verhalt-
nisse

Ermitteln und Beschreiben | Maf3geblich sind hierbei alle relevanten und erkennbaren
der mal3gebenden Einflisse | hydrologischen Auswirkungen hinsichtlich der Baumal3-
aus der BaumalRnahme | nahme in ihrer Art, raumlichen Ausdehnung, zeitlichen
(ohne Schutzmafinahmen) Dauer, Haufigkeit und Intensitéat.
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Themen

Inhalte

Erarbeiten von Schutzmalf3-
nahmen

Schutzmalnahmen sind vorzusehen, sofern — einzeln oder
im Zusammenwirken mit anderen Planen oder Projekten —
eine erhebliche Beeintrachtigung von zu untersuchenden
Gebieten in ihren fur den Schutzzweck mafgeblichen Be-
standteilen nicht ausgeschlossen werden kann;

Erarbeiten von Vorgaben fir SchutzmaZnahmen;

Erarbeiten der SchutzmafRnahmen (libernahmefahig fur
den UVP-Bericht bzw. den LBP);

Erfassen und Beschreiben der maf3gebenden bau- und an-
lagebedingten Wirkprozesse des Projekts und Festlegen
der maximalen Wirkzone unter Einbeziehung der Mal3nah-
men zur Schadensbegrenzung.

Vorgabe zur Dokumentation der SchutzmafRhahmen im
Hinblick auf die technische und rechtliche Durchfiihrbarkeit
sowie deren VerhaltnismaRigkeit;

Zusammenfassen der Ergeb-
nisse in Text und Karte

Zusammenfassendes Darstellen der Ergebnisse der Kon-
fliktanalyse, der SchutzmaflRnahmen und der Bewertung
der Beeintrachtigung von zu untersuchenden Gebieten in
ihren flr den Schutzzweck maf3geblichen Bestandteilen in
Text und Karte als vorlaufige Fassung;

15 Datengrundlagen

Wesentlich fiir die Erstellung des hydrologischen Fachgutachtens sind Daten Gber die
betroffenen Oberflachengewasser, Gewasserrandstreifen, Uberschwemmungs- und

Hochwasserrisikogebiete.

Diese Daten wurden von der zustandigen Wasserbehotrde angefragt und hier aufge-

listet.

Tabelle 2: Gebietsspezifische Datengrundlage (Planfeststellungsabschnitt B2)

Datentyp, Bezeichnung

Wesentliche Inhalte

Topographische Karten

Abgrenzen von oberirdischen Gewassern

Biotoptypenkartierung

Biotope

Chemische Analysen

Wassergtte

Referenzpegel

Lage, Hydrologische Daten

Abflussdaten

FlieRgeschwindigkeit, Mindestabfluss, Durch-
fluss

Bewirtschaftungsplane

Relevante hydrologische Daten aus Bewirt-
schaftungsplanen

Gewassermonitoring

Wasserstand und -giite

(siehe Unterlage Teil LO1)

Hydrogeologisches Fachgutachten Geohydraulische Kennwerte;
(siehe Unterlage Teil L06.1) Ermittlung Einzugsgebiet (EZG)
Schutzgebiete
Geotechnischen Untersuchungen Aufbau der Deckschichten und des oberfla-

chennahen Untergrundes;
Wasseranschnitte (Grundwasser oder Stau-

wasser)
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Datentyp, Bezeichnung Wesentliche Inhalte

Wasserhaltungskonzept (siehe Unter- | Auswirkungen auf Oberflachengewéasser
lage Teil L06.3)

Meteorologische Daten Niederschlag, Verdunstung

1.6 Methodik und Vorgehensweise

Die Datengrundlagen aus Kapitel 1.5 werden im Hinblick auf die Oberflachenwasser-
korper, Gewasserrandstreifen, Uberschwemmungs- und Hochwasserrisikogebiete
betrachtet.

Die betroffenen Oberflachenwasserkorper, Gewasserrandstreifen, Uberschwem-
mungs- und Hochwasserrisikogebiete werden beztiglich ihres IST-Zustandes identifi-
ziert und beschrieben.

AnschlieRend werden fur die Oberflachenwasserkdrper, Gewdasserrandstreifen,
Uberschwemmungs- und Hochwasserrisikogebiete baubedingten Auswirkungen dar-
gestellt und beschrieben.
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2.1

Hydrologische Verhéaltnisse

Meteorologische Daten

Durch den DWD (Deutscher Wetterdienst (DWD), 2023a) werden fir ausgewahlte
Klimastationen langjahrige Stationsmittelwerte verschiedener Klimagré3en bereitge-
stellt. Die Stationsmittelwerte werden fiur die Standard-Referenzperioden Uber einen
Zeitraum von 30 Jahren gebildet, wobei die aktuell gliltige Standard-Referenzperiode
die Jahre 1991 bis 2020 umfasst.

Um die mittleren klimatischen Bedingungen und den Wasserhaushalt im Planfeststel-
lungsabschnitt (PFA) B2 zu beschreiben, werden folgende monatliche Mittelwerte der
Standard-Referenzperiode 1991 bis 2020 ausgewertet:

e Mittlere Summe der Niederschlagshohe [mm] (Deutscher Wetterdienst (DWD),
2023b)

¢ Mittlere Summe der potentiellen Evapotranspiration Gber Gras nach Penman-
Monteith [mm] (Deutscher Wetterdienst (DWD), 2023a)

o Mittlere Summe der realen Evapotranspiration Uber Gras [mm] (Deutscher Wet-
terdienst (DWD), 2023a)

In Tabelle 3 werden die Klimastationen des DWD aufgelistet, welche flr die Auswer-
tung im PFA B2 herangezogen wurden. Dabei werden fir die verschiedenen Klima-
grolien jeweils die monatlichen Minimal- und Maximalwerte sowie der Durchschnitt
Uber die drei ausgewahlten Stationen ermittelt.

Tabelle 3: Ubersicht der verwendeten Klimastationen des DWD

Station Hannover Wunstorf Barsinghausen-
Hohenbostel

ID 2014 5715 294
Stationshohe +58 m NHN +57 m NHN +110 m NHN

Koordinaten 546.055 0]529.290 0]529.309 o
(UTM Zone 32) |5.812.908 N 5.812.346 N 5.796.706 N

Verfligbare Temperatur Temperatur Temperatur
Klimagrof3en Niederschlag Niederschlag Niederschlag
Evapotranspiration | Evapotranspiration | Evapotranspiration

In Abbildung 1 ist die rdumliche Lage der verwendeten Stationen zum Trassenver-
lauf des PFA B2 dargestellt.
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Abbildung 1: Raumliche Lage der Klimastationen zum Trassenverlauf im Planfeststel-
lungsabschnitt B2 (Quellen: Deutscher Wetterdienst (DWD), 2023a; ©
basemap.de / BKG, Mai 2023; Auszug aus den Geodaten des Landes-
amtes fur Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen, ©
2023)
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2.1.1 Niederschlagsdaten

Die mittleren Monatssummen der Niederschlagshéhe weisen fir die drei Klimastatio-
nen keinen besonderen Jahresgang auf. Mit durchschnittlich ca. 71 mm weisen die
Monate Juli und August die hchsten Niederschlagssummen auf. Die niedrigsten mitt-
leren Monatssummen der Niederschlagshohe werden im April mit ca. 39 mm sowie
im Februar und Marz mit ca. 47 mm registriert. Die mittlere Jahressumme der Nieder-
schlagshdhe betragt 671 mm.

90
2
:0 80
=
[%2)
&
= 70
(&]
)
] 60
Q
=2
= 50
L=

£
$ E 40
E —
e
=} 30
%)
4
c 20
(@)
=
o 10
K
£
= 0

JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL  AUG SEP  OKT NOV DEZ
= =Minimum 526 405 448 355 50.7 527 682 653 521 56.7 516 546
—Mittelwert 58.0 456 485 386 540 552 713 705 6560 602 543 591
""" Maximum 66.8 53.6 552 435 594 575 76.2 782 593 643 582 653

Abbildung 2: Statistische Auswertung der mittleren Monatssummen der Nieder-
schlagshdéhe an den Klimastationen (Standard-Referenzperiode 1991-
2020)

2.1.2 Verdunstungsdaten

Der Verlauf der realen (Abbildung 3) und potentiellen Evapotranspiration Uber Gras
(Abbildung 4) weist einen deutlichen Jahresgang auf. Uber Gras tritt das Maximum
der Evapotranspiration im Juli auf. Die potentielle Evapotranspiration betragt hier ca.
113 mm. Unter Berucksichtigung der realen Wasserverfligbarkeit verdunsten jedoch
nur ca. 66 mm (reale Evapotranspiration). Die niedrigste potentielle und reale Eva-
potranspiration Uber Gras wird wie erwartet im hydrologischen Winterhalbjahr beo-
bachtet. Die Jahressumme der potentiellen Evapotranspiration betragt durchschnitt-
lich 675 mm, die der realen Evapotranspiration 453 mm.

Aus Grinden der Vereinheitlichung und Vergleichbarkeit wurde auf die Betrachtung
weiterfihrender Landnutzungsarten wie z.B. Winterweizen oder Mais verzichtet. Zur
Beschreibung der Grolenordnung der realen und potentiellen Evapotranspiration ent-
lang des Trassenabschnitts ist die Verwendung der Gras-Referenz-Verdunstung ein
geeignetes Mal3.
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= =Minimum 136 178 332 518 567 578 619 536 357 223 127 107
—Mittelwert 149 189 356 548 580 616 656 555 376 241 141 119
------ Maximum 16.9 20.7 388 579 603 642 680 570 398 264 160 134

Abbildung 3: Statistische Auswertung der mittleren Monatssumme der realen Eva-
potranspiration Uber Gras an den Klimastationen (Standard-Referenzpe-
riode 1991-2020)
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JAN FEB MAR APR MAI JUN JUL AUG SEP OKT NOV DEZ
— —Minimum 154 198 366 635 90.2 1013 1077 93.2 555 303 163 145
—Mittelwert 16.2 20.7 386 67.1 947 1063 1131 97.1 575 314 169 149
------ Maximum 174 221 415 714 100.0 111.2 119.0 1023 609 337 181 155

Abbildung 4: Statistische Auswertung der mittleren Monatssumme der potentiellen
Evapotranspiration tUber Gras an den Klimastationen (Standard-Refe-
renzperiode 1991-2020)
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2.2 Oberflachenwasserkdrper

Weser und Elbe sind die wichtigsten Fliisse, die das zentrale Norddeutsche Tiefland
in die Nordsee entwassern.

Die den Trassenverlauf des PFA B2 tangierenden Oberflichenwasserkorper entwas-
sern Uber Graben- und FlieRgewdassersysteme Il. und Ill. Ordnung hauptséachlich in
die Leine. Die Leine ist ein linksseitiger Zufluss der Aller, welche anschlie3end in die
Weser mindet. Das Einzugsgebiet der Elbe wird vom PFA B2 nicht tangiert. Die Leine
entspringt in einem Ortsteil von Leinefelde auf einer Hohe von ca. +345 m NHN. Von
dort fliel3t sie zuerst nach Westen durch Heilbad Heiligenstadt, dann in Richtung Nor-
den an Gottingen vorbei und weiter in nérdlicher Richtung durch Alfeld und Hannover.
Nach insgesamt 278,1 km mundet die Leine bei Schwarmstedt in die Aller. Grol3ere
FlieBgewasser Il. Ordnung, die vom PFA B2 gekreuzt werden, sind beispielsweise
die Haferriede, die Haller und die Ihme. Die nachfolgende Abbildung vermittelt einen
Uberblick tber die vom Trassenverlauf tangierten Oberflachenwasserkorper.
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Abbildung 5: Darstellung der FlieRgewasser I. und Il. Ordnung (blau) sowie des Tras-
senverlaufs PFA B2 (orange); Auszug aus den Geodaten des Landesam-
tes fir Geoinformation und Landesvermessung Niedersachsen, © 2023
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Bei Trassenkilometer km 33+300 des PFA B2 kreuzt die Trasse die von West nach
Ost verlaufende Bundeswasserstralie ,Mittellandkanal®“. Die Leine wird bei Trassen-
kilometer km 31+570 sowie bei km 13+350 gekreuzt. Weiterfilhrende Informationen
zum Gewassernetz und dem Trassenverlauf konnen Anlage 1 entnommen werden.

2.2.1 Zustand der FlieBgewasser

Die in den nachfolgenden Kapiteln aufgefiihrte Auflistung der betroffenen Fliel3ge-
wasser basiert auf dem GIS-Datensatz des Flie3gewassernetzes des Landes Nie-
dersachsen (siehe Unterlage Teil M ,Dokumentation zu den verwendeten Daten und
Informationen®) und der aktuellen Trassenvorzugsvariante vom 31.05.2022. Eine Zu-
standsbeschreibung der berichtspflichtigen Oberflachenwasserkdrper im Sinne der
Wasserrahmenrichtlinie (WRRL) inklusive einer Bewertung des jeweiligen ¢kologi-
schen Zustands/Potenzials erfolgt in Unterlage Teil J ,Fachbeitrag EU-Wasserrah-
menrichtlinie“. Aktuelle Messwerte relevanter Gitepegel des Landesmessnetzes
GUEN werden in Abschnitt 3.2.1 dargestellt.

In die nachfolgende Betrachtung werden alle FlieRgewasser einbezogen, die im GIS-
Datensatz des FlieRgewassernetzes Niedersachsen enthalten sind. StraRengrében
oder sonstige Ent- oder Bewéasserungsgraben, die nicht Bestandteil des Gewasser-
netzes sind, werden in dieser Zusammenstellung nicht betrachtet und erst im Kapitel
2.2.1.2 behandelt.

2.2.1.1 Naturliche FlieRgewasser und Tidegewasser

Folgende wesentliche natirliche Gewasser werden durch die Trasse im PFA B2 ge-
quert und/oder sind bauzeitlich durch eine Einleitung von Bauwasser betroffen. Die
aufgefuhrten Gewasser sind Gewasser |. (Leine) und Il. Ordnung, sog. Verbandsge-
wasser der Unterhaltungsverbande Nr.51 ,Leineverband®, Nr.52 ,Mittlere Leine",
Nr.53 ,West- und Stidaue®, Nr.54 ,Untere Leine“ und Nr.57 ,Alpe — Schwarze Riede“.

Tabelle 4: Im PFA B2 tangierte naturliche sowie erheblich verénderte Flie3gewasser
erster und zweiter Ordnung

Trassen- Gewassername OWK-Bezeichnung (EU- | Kreuzungs-
km WRRL) punkt (Q-B2) /
Einleitpunkt (E-
B2)
4+500 Leine DE_RW_DENI_21001 E-B2-16-008-V0
5+000 Leine DE_RW_DENI_21001 E-B2-16-007-VO
8+700 Leine DE_RW_DENI_21001 E-B2-16-009-VO0
11+000 Leine DE_RW_DENI_21001 E-B2-17-012-V0
11+600 Leine DE_RW_DENI_21001 E-B2-17-013-V0
12+700 Leine DE_RW_DENI_21001 E-B2-17-004-VO
13+200 Leine DE_RW_DENI_21001 E-B2-17-005-V0
13+350 Leine DE_RW_DENI_21001 Q-B2-17-889-V0
15+200 Leine DE_RW_DENI_21001 E-B2-17-015-V0
21+600 Alte Auter DE_RW_DENI_21012 E-B2-17-011-VO
22+200 Alte Auter DE_RW_DENI_21012 Q-B2-17-944-V0
25+400 Horster Bruchgra- | DE_RW_DENI_21015 E-B2-18-011-V0
ben
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Trassen- Gewassername OWK-Bezeichnung (EU- | Kreuzungs-
km WRRL) punkt (Q-B2) /
Einleitpunkt (E-
B2)
26+300 Horster Bruchgra- | DE_RW_DENI_21015 E-B2-18-004-V0O
ben
26+700 Horster Bruchgra- | DE_RW_DENI_21015 E-B2-18-001-V0O
ben
27+000 Horster Bruchgra- | DE_RW_DENI_21015 Q-B2-18-963-V0
ben
29+100 Ricklinger Muhlen- | DE_RW_DENI_21016 E-B2-18-005-V0
graben
29+810 Ricklinger Muhlen- | DE_RW_DENI_21016 Q-B2-18-976-V0
graben
31+300 Leine DE_RW_DENI_21019 E-B2-18-007-VO
31+570 Leine DE_RW_DENI_21019 Q-B2-18-984-V0
33+400 Lohnder Bach DE_RW_DENI_21039 E-B2-18-008-V0O
34+400 Lohnder Bach DE_RW_DENI_21039 Q-B2-18-003-V0
36+600 Lohnder Bach DE_RW_DENI_ 21039 Q-B2-18-235-V0
37+500 Kirchwehrener DE_RW_DENI_21038 E-B2-18-010-VO
Landwehr
38+500 Kirchwehrener DE_RW_DENI_21038 Q-B2-18-244-V0
Landwehr
39+200 Haferriede DE_RW_DENI 21038 Q-B2-18-246-V0
41+450 Haferriede DE_RW_DENI_21038 Q-B2-19-269-V0
41+900 Haferriede DE_RW_DENI_21038 Q-B2-19-371-V0
43+200 Haferriede DE_RW_DENI_21038 E-B2-19-002-VO
44+300 Haferriede DE_RW_DENI_21038 E-B2-19-003-VO
45+000 Haferriede DE_RW_DENI_21038 Q-B2-19-058-V0
45+300 Hirtenbach DE_RW_DENI_21044 E-B2-19-004-VO
45+700 Haferriede DE_RW_DENI_21038 E-B2-19-005-V0
46+100 Haferriede DE_RW_DENI_21038 E-B2-19-006-V0
46+800 Haferriede DE_RW_DENI_ 21038 Q-B2-19-065-V0
47+200 Haferriede DE_RW_DENI_21038 Q-B2-19-069-V0
49+500 Ihme DE_RW_DENI_21079 E-B2-19-007-VO
50+500 Ihme DE_RW_DENI_21079 Q-B2-19-084-V0
56+340 Hiipeder Bach DE_RW_DENI_21047 E-B2-20-001-VO,
Q-B2-20-113-V0
60+700 Haller DE_RW_DENI_21052 Q-B2-20-137-V0
60+900 Haller DE_RW_DENI_21052 E-B2-20-004-VO
63+000 Ohe DE_RW_DENI_21051 E-B2-20-007-VO
63+350 Neuer Gehlenbach | DE_RW_DENI_21053 E-B2-20-006-V0
63+350 Neuer Gehlenbach | DE_RW_DENI_21053 Q-B2-20-151-V0
64+250 Ohe DE_RW_DENI_21051 Q-B2-20-155-V0

" SuedLink

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0
C1 - Offentliche Informationen

Revision:
Datum:

25.09.2023

00

Seite 25 von 157



>@TennetT SuedLink ARBE

=

Trassen- Gewassername OWK-Bezeichnung (EU- | Kreuzungs-
km WRRL) punkt (Q-B2) /
Einleitpunkt (E-
B2)
65+600 Wiilfinghauser DE_RW_DENI_21051 E-B2-20-008-V0
Muhlenbach
65+600 Wiilfinghauser DE_RW_DENI_21051 Q-B2-20-163-V0
Muhlenbach

Zusatzlich gibt es an einigen Gewassern nicht nur Trassenkreuzungspunkte und Ein-
leitungen, sondern auch Kreuzungen mit inneren und &ufReren Baustralen oder mit
den Strecken fur die Kabellogistik.

2.2.1.1.1 FlieRgewasser Leine

Die Leine ist der Hauptvorfluter und pragendes Element entlang des Trassenab-
schnitts PFA B2. Die Leine ist ein linksseitiges Nebengewasser der Aller und gehort
damit zur Flussgebietseinheit Weser. Das Einzugsgebiet der Leine umfasst bis zur
sidlichsten Trassenquerung bei km 31+570 ca. 6.161,6 km2. Bis zur Miindung in die
Aller umfasst das Gesamteinzugsgebiet der Leine ca. 6.517 km2. Die Leine wird ins-
gesamt zwei Mal vom Trassenabschnitt PFA B2 gequert (km 13+350 und
km 31+570).

Gemal den Angaben der DGJ-Pegeldaten und der gewasserkundlichen Jahrbticher
des Bundes und der Lander (Bund/Lander-Arbeitsgemeinschaft Wasser, 2023) las-
sen sich die hydrologischen Hauptwerte fiir ausgewéhlte Pegel an der Leine wie folgt
beziffern:

Tabelle 5: Hydrologische Hauptwerte Pegel Poggenburg, Pegel Herrenhausen, Pe-
gel Schwarmstedt (Bund/L&nder-Arbeitsgemeinschaft Wasser, 2023)

Pegelbez. Poggenburg Herrenhausen | Schwarmstedt

Gewasser Leine Leine Leine

EZG - Flache 3.463 km? 5.304 kmz 6.443 km2

HQ 436 md/s 1050 m3/s 1200 m3/s
06.06.1981 10.02.1946 11.02.1946

MHQ 175 m3/s 248 m3d/s 275 m3/s

MQ 35,8 m3/s 49,9 m3/s 60,6 m3/s

MNQ 12,4 m3/s 16,0 m3/s 20,2 m3/s

NQ 7,16 m3/s 8,90 m3/s 8,50 m3/s
12.08.1990 06.10.1947 05.10.1947

Der Pegel Poggenburg liegt in der Nahe des sudlichen Endes des Trassenabschnitts
PFA B2 bei km 66+300 unmittelbar stromoberhalb der Einmindung des FlieRgewas-
sers Haller. Der Pegel Herrenhausen befindet sich in der Stadt Hannover zwischen
den Einmindungen der Ihme sowie des Ricklinger Muhlengrabens. Der Pegel
Schwarmstedt liegt am nordlichen Ende des Trassenabschnitts PFA B2 unmittelbar
vor der Einmiindung der Leine in die Aller.
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Der ndrdliche Abschnitt der Leine entlang des Trassenverlaufs PFA B2 wird stromun-
terhalb der Einmindung der Westaue als berichtspflichtiges Gewasser dem Wasser-
kérper DE_RW_DENI_21001 zugeordnet. Die nachfolgende Abbildung zeigt die
Trassenquerung bei Trassenkilometer km 13+350.

Abbildung 6: Trassenquerung Leine bei km 13+350, Blickrichtung West
und Ost

Die Gewasserbreite zwischen den Boschungsoberkanten der Leine betragt in diesem
nordlichen Abschnitt ca. 35 m. Der Gewasserlauf ist teilweise begradigt. Die Gelan-
deeinschnittstiefe bis zum Wasserspiegel wird auf ca. 3 m geschatzt. Der Uferbe-
wuchs im Querungsbereich beschrankt sich auf Buschwerk, Einzelbdume oder ein-
reihige Baumreihen. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise bis an den Ufer-
bereich heran.

Als signifikante Belastungen im nérdlichen Abschnitt der Leine entlang des Trassen-
verlaufs PFA B2 werden diffuse Quellen der Landwirtschaft, atmosphéarische Deposi-
tion und historische Belastungen benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen
bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des Flie3gewasserver-
laufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Darlber hinaus liegt eine Verschmut-
zung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand wird als schlecht ein-
gestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung der Umweltqualitatsnorm sind Bro-
mierte Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie Quecksilberverbindungen. Zu-
satzlich werden die Zielwerte der allgemein-physikalischen Qualitaétskomponenten fur
einen guten Zustand (OGewV, Anlage 7) bei dem Parameter Phosphorverbindungen
Uberschritten (WasserBLICK/BfG & Zustdndige Behorden der Lander, 2023).

Der mittlere Abschnitt der Leine entlang des Trassenverlaufs PFA B2 wird stromober-
halb der Einmindung der Westaue bis stromunterhalb der Einmindung der lhme als
berichtspflichtiges Gewasser dem Wasserkdrper DE_RW_DENI_21019 zugeordnet.

!» 7 E T
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Abbildung 7: Trassenquerung Leine bei km 31+600, Blickrichtung West und Nord
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Die Gewasserbreite zwischen den Boschungsoberkanten der Leine betréagt in diesem
mittleren Abschnitt ca. 37 m. Der Gewasserlauf ist teilweise begradigt. Die Gelande-
einschnittstiefe bis zum Wasserspiegel wird auf ca. 3,8 m geschéatzt. Der Uferbe-
wuchs im Querungsbereich beschrankt sich auf Buschwerk, Einzelbdume oder ein-
reihige Baumreihen. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise bis an den Ufer-
bereich heran.

Aufgrund der stadtischen Pragung entlang dieses mittleren FlieRgewasserabschnitts
werden neben den diffusen atmospharischen Eintragen auch Punktquellen aus kom-
munalem Abwasser als signifikante Belastungsquellen benannt (WasserBLICK/BfG &
Zustandige Behorden der Lander, 2023). Stromoberhalb der linksseitigen Einmun-
dung der Ihme bis zur rechtsseitigen Einmtindung der Innerste wird die Leine als be-
richtspflichtiges Gewasser dem Wasserkérper DE_RW_DENI_21069 zugeordnet.
Auf diesem Abschnitt mindet der Fuchsbach bzw. der von der temporaren bauzeitli-
chen Wasserhaltung beeinflusste Hipeder Bach in die Leine. Der Flieigewasserab-
schnitt der Leine zeichnet sich durch eine stadtische und anthropogene Pragung aus.
Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen aus Ablaufen aus Siedlungsge-
bieten, Landwirtschaft und atmospharische Deposition genannt. Darlber hinaus be-
stehen morphologische Veranderungen des Gewasserbetts und Gewasserufers so-
wie anthropogen errichtete Damme und Querbauwerke. Der chemische Zustand wird
als schlecht eingestuft. Zusatzlich werden die Zielwerte der allgemein-physikalischen
Qualitatskomponenten fir einen guten Zustand (OGewV, Anlage 7) bei dem Parame-
ter Phosphorverbindungen tberschritten (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behorden
der Lander, 2023).

Stromoberhalb der rechtsseitigen Einmindung der Innerste bis zur rechtsseitigen Ein-
muindung der Despe wird die Leine als berichtspflichtiges Gewasser dem Wasserkor-
per DE_RW_DENI 21068 zugeordnet. Auf diesem Abschnitt miindet das von der
temporaren bauzeitlichen Wasserhaltung beeinflusste FlieRgewéasser Haller in die
Leine.

Als signifikante Belastungen werden in diesem stdlichen Abschnitt der Leine entlang
des Trassenverlaufs B2 diffuse Quellen der Landwirtschaft und aus atmosphérischer
Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen bestehen morphologi-
sche Veranderungen des Uferbereichs und es sind Querbauwerke und Damme vor-
handen. Darlber hinaus bestehen anthropogene Belastungen aus historischen Be-
lastungen. Der chemische Zustand wird als schlecht eingestuft. Die Zielwerte der all-
gemein-physikalischen Qualitdtskomponenten flr einen guten Zustand (OGewV, An-
lage 7) werden bei dem Parameter Phosphorverbindungen tberschritten (Wasser-
BLICK/BfG & Zustandige Behdrden der Lander, 2023).

2.2.1.1.2 FlieRgewésser Alte Auter / Auter Fluss

Die Alte Auter ist ein linksseitiger Zufluss Il. Ordnung des Auter Flusses. Der Auter
Fluss mindet in die Leine und damit ist die Alte Auter Teil der Flussgebietseinheit
Weser. Die Alte Auter wird im PFA B2 gequert und als Einleitungsgewasser fur die
bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Einzugsgebiet der Alten Auter umfasst bei
der Trassenquerung bei km 22+200 ca. 0,3 kmz2. Bis zur Mindung in den Auter Fluss
umfasst das Gesamteinzugsgebiet der Alten Auter ca. 8,9 km2. Die nachfolgenden
Abbildungen vermitteln einen Uberblick tiber den Trassenquerungsbereich.

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00
C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023 Seite 28 von 157



>T1enneT SuedLink ARBE

" SuedLink

1 [ { \ g 24, 5 o

Abbildung 8: Trassenquerung Alte Auter bei km 22+200, Blickrichtung West und
Ost

Der Gewasserlauf ist begradigt und daher teilweise als erheblich verandertes Gewas-
ser einzustufen. Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Strauch- und Busch-
werk sowie Schilfwachstum gekennzeichnet. Die Grunlandnutzung reicht teilweise bis
an die Bdschungsoberkante heran.

Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 3,0 m. Die Sohlbreite be-
tragt ca. 1,0 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle)
wurden 0,8 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023
betragt ca. 0,25 m. Das FlieRgewéasser wies keine FlieBbewegung auf und war ste-
hend. Der Zustand des Gewéassers wird als verkrautet und verockert (Eisenausfal-
lung) eingeschatzt.

Abflusskennwerte liegen fur die Alte Auter nicht vor. Ca. 8 km stromunterhalb der
Querungsstelle befindet sich der Landespegel Averhoy (Auter Fluss) mit einem Ein-
zugsgebiet von 122 km?. Gemal Mitteilung des NLWKN (NLWKN, Betriebsstelle
Hannover-Hildesheim, personliche Kommunikation, Oktober 2021) ergeben sich fur
den Pegel die in Tabelle 6 aufgefiihrten hydrologischen Hauptwerte. Aufgrund der
Abweichung im Bezug auf die Einzugsgebietsgréfien zwischen Querungsstelle und
Pegel koénnen die Werte fir die Querungsstelle als nicht reprasentativ angesehen
werden. Da der Auter Fluss von bauzeitlichen Wasserhaltungen entlang der Trasse
des PFA B2 beeinflusst wird, erfolgt an dieser Stelle eine Darstellung der Hauptwerte
des Auter Flusses.

Tabelle 6: Hydrologische Hauptwerte Pegel Averhoy / Auter (NLWKN, Betriebsstelle
Hannover-Hildesheim, personliche Kommunikation, Oktober 2021)

Pegelbez. Averhoy
Gewasser Auter
EZG - Flache 122 km2
HQ 9,36 m3/s
22.01.2008
MHQ 6,48 m3/s
MQ 0,699 m3/s
MNQ 0,046 m3/s
NQ 0,004 m3/s
31.08.2009
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Abbildung 9: Pegel Averhoy an der Auter; links: Kontrollpegellatte; rechts: Da-
tenlogger mit Datenferntibertragung

Die Alte Auter wird dem Oberflachenwasserkérper des Auter Flusses
DE_RW_DENI_21012 zugeordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quel-
len der Landwirtschaft und atmosphérische Deposition benannt. Aufgrund anthropo-
gener Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs,
des FlieBgewdasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Darlber hinaus
liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand
wird als schlecht eingestuft. Die Zielwerte der unterstiitzenden allgemein-physikali-
schen Qualitatskomponenten fir einen guten Zustand (OGewV, Anlage 7) werden bei
den Parametern Sauerstoffgehalt und pH-Wert (Versauerung) nicht eingehalten
(WasserBLIcK/BfG & Zustandige Behorden der Lander, 2023).

2.2.1.1.3 FlieRgewasser Horster Bruchgraben

Der Horster Bruchgraben ist ein rechtsseitiger Zufluss Il. Ordnung der Leine und ist
damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Horster Bruchgraben wird im PFA B2
gequert und als Einleitungsgewasser fur die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das
Einzugsgebiet des Horster Bruchgrabens umfasst bei der Trassenquerung
km 27+000 ca. 9,6 km2. Bis zur Mindung in die Leine umfasst das Gesamteinzugs-
gebiet des Horster Bruchgrabens ca. 17,8 km2. Die nachfolgenden Abbildungen ver-
mitteln einen Uberblick tiber den Trassenquerungsbereich.

¥
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Abbildung 10: Trassenquerung Horster Bruchgraben bei km 27+000, Blickrich-
tung West und Ost

Der Gewasserlauf ist begradigt und daher erfolgt eine Einstufung als erheblich ver-
andertes Gewasser. Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Grinland ge-
kennzeichnet. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise an den Bereich der Bo-
schungsoberkante heran.
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Die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante betragt ca. 12,0 m und die Sohlbreite
ca. 2,0 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsoberkante zu Sohle) wur-
den 2,2 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023
betragt ca. 0,20 m. Das FlieRgewasser wies eine leichte FlieBbewegung auf. Die Ab-
flussmessung ergab einen Durchfluss von ca. 0,08 m3/s. Der Zustand des Gewassers
wird als verkrautet und teilweise verockert (Eisenausfallung) eingeschétzt.

Abflusskennwerte liegen flr den Horster Bruchgraben nicht vor.

Der Horster Bruchgraben wird dem Oberflachenwasserkdrper DE_RW_DENI_21015
zugeordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirtschaft
und atmosphérische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen
bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des FlieRgewasserver-
laufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Darlber hinaus liegt eine Verschmut-
zung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand wird als schlecht ein-
gestuft (WasserBLICK/BfG & Zusténdige Behdrden der Lander, 2023).

2.2.1.1.4 FlieRgewdasser Ricklinger Mihlengraben

Der Ricklinger Miuhlengraben ist ein rechtsseitiger Zufluss Il. Ordnung der Leine und
ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Ricklinger Mihlengraben wird im
PFA B2 gequert und als Einleitungsgewasser fir die bauzeitliche Wasserhaltung ge-
nutzt. Das Einzugsgebiet des Ricklinger Miihlengraben umfasst bei der Trassenque-
rung km 29+810 ca. 8,4 km2. Bis zur Mindung in die Leine umfasst das Gesamtein-
zugsgebiet des Ricklinger Muhlengraben ca. 10,8 km2. Die hachfolgenden Abbildun-
gen vermitteln einen Uberblick tiber den Trassenquerungsbereich.

7

Abbildung 11: Trassenquerung Ricklinger Muhlengraben bei km 29+810, Blick-
richtung West und Ost

Der Gewasserlauf ist begradigt und daher erfolgt eine Einstufung als erheblich ver-
andertes Gewasser. Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Grinland ge-
kennzeichnet. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise in den Bereich der Bo-
schungsoberkante heran.

Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 6,0 m und die Sohlbreite ca.
1,2 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsoberkante zu Sohle) wurde
2,5 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 betragt
ca. 0,25 m. Das FlieRgewasser wies eine FlieRbewegung auf. Die Abflussmessung
ergab einen Durchfluss von ca. 0,1 m3/s. Der Zustand des Gewassers wird als leicht
verkrautet und teilweise verockert (Eisenausféallung) eingeschatzt.

Abflusskennwerte liegen fir den Ricklinger Mihlengraben nicht vor.
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Der Ricklinger Muhlengraben wird dem Oberflachenwasserkoérper
DE_RW_DENI_21016 zugeordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quel-
len der Siedlungsentwasserung, der Landwirtschaft und atmospharische Deposition
benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen bestehen morphologische Veran-
derungen des Uferbereichs, des FlieRgewasserverlaufs sowie durch Querbauwerke
und Damme. Daruber hinaus liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen
vor. Der chemische Zustand wird als schlecht eingestuft (WasserBLIcCK/BfG & Zu-
standige Behotrden der Lander, 2023).

2.2.1.1.5 FlieRgewdasser Lohnder Bach

Der Lohnder Bach ist ein linksseitiger Zufluss Il. Ordnung der Leine und ist damit Teil
der Flussgebietseinheit Weser. Der Lohnder Bach wird im PFA B2 gequert und als
Einleitungsgewasser fir die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Einzugsgebiet
des Lohnder Bachs umfasst bei der Trassenquerung km 34+400 ca. 11,6 kmz2. Bis zur
Mindung in die Leine umfasst das Gesamteinzugsgebiet des Lohnder Bachs ca.
13,1 km2, Dabei wird er zwei Mal vom Trassenverlauf des PFA B2 gekreuzt. Die nach-
folgenden Abbildungen vermitteln einen Uberblick tiber die Trassenquerungsberei-
che.

Abbildung 12: oben: Trassenquerung Lohnder Bach bei km 34+400, Blickrichtung
Nordost und Sudwest; unten: km 36+600, Blickrichtung West und Ost

Der Gewasserlauf ist im Trassenquerungsbereich bei km 34+400 nicht begradigt und
kann als natirlich eingeschétzt werden. Der Uferbewuchs im Querungsbereich be-
schrankt sich auf Einzelbdume, Baumgruppen und einreihige Baumreihen sowie
Busch- und Strauchwerk. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise in den Be-
reich der Boschungsoberkante heran.

Die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante betragt in diesem Bereich ca. 3,5 m und
die Sohlbreite ca. 3,0 m. Aufgrund des naturlichen Bachbetts sind stromober- und
unterhalb Querschnittsverengungen zu verzeichnen. Als Gelandeeinschnittstiefe (Ab-
stand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden 0,8 m ermittelt. Die Wassertiefe zum
Zeitpunkt der Befahrung am 09.02.2023 betragt ca. 0,05 m. Das FlieRgewasser wies
am Trassenquerungspunkt keine FlieBbewegung auf. Ca. 300m stromunterhalb
wurde eine leichte FlieBbewegung festgestellt.
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Der Zustand des Gewassers wird als verkrautet, teilweise verockert (Eisenausfallung)
und von Gehdlzen durchwachsen eingeschatzt.

Bei der Trassenquerung km 36+600 liegt eine GewasserrenaturierungsmafRhahme
des Lohnder Bachs vor. Die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante betragt ca.
9,5 m und die Sohlbreite ca. 7,0 m. Stromober- und unterhalb sind Querschnittsver-
engungen zu verzeichnen. Als Geldndeeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsober-
kante zu Sohle) wurde 1,4 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung
am 09.02.2023 betragt ca. 0,20 cm. Das FlieRgewasser wies am Trassenquerung-
punkt keine FlieBbewegung auf. Der Zustand des Gewassers wird als stark verkrautet
eingeschatzt.

Abflusskennwerte liegen fiir den Lohnder Bach nicht vor.

Der Lohnder Bach wird dem Oberflichenwasserkoérper DE_RW_DENI_21039 zuge-
ordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirtschaft und
atmospharische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen beste-
hen auRerhalb des Trassenquerungsbereichs morphologische Veranderungen des
Uferbereichs, des FlieRgewasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme.
Darlber hinaus liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der che-
mische Zustand wird als schlecht eingestuft.

Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung der Umweltqualititsnorm sind Bromierte
Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie Quecksilberverbindungen (Wasser-
BLICK/BfG & Zustandige Behorden der Lander, 2023).

2.2.1.1.6 FlieRgewasser Kirchwehrener Landwehr (Mdseke)

Das Kirchwehrener Landwehr ist ein rechtsseitiger Zufluss Il. Ordnung der Moseke.
Die M6seke miindet Uber die Sud- und Westaue in die Leine und ist damit Teil der
Flussgebietseinheit Weser. Das Kirchwehrener Landwehr wird im PFA B2 gequert
und als Einleitungsgewasser fir die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Ein-
zugsgebiet des Kirchwehrener Landwehrs umfasst bei der Trassenquerung
km 38+500 ca. 12,6 km2. Bis zur Miindung in die M6seke umfasst das Gesamtein-
zugsgebiet des Kirchwehrener Landwehr ca. 13,6 km2. Die nachfolgenden Abbildun-
gen vermitteln einen Uberblick tiber den Trassenquerungsbereich.

Abbildung 13: Trassenquerung Kirchwehrener Landwehr bei km 38+500, Blick-
richtung West und Ost

Der Gewasserlauf ist stark begradigt und daher erfolgt eine Einstufung als erheblich
verandertes Gewasser. Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Griinland ge-
kennzeichnet. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise in den Bereich der Bo-
schungsoberkante heran.
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Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 3,0 m und die Sohlbreite ca.
0,8 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsoberkante zu Sohle) wurde
0,8 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 betragt
ca. 0,02 m. Das FlieRRgewasser wies keine FlieRbewegung auf. Der Zustand des Ge-
wassers wird als stark verkrautet eingeschétzt.

Abflusskennwerte liegen fir das Kirchwehrener Landwehr nicht vor.

Das Kirchwehrener Landwehr wird dem Oberflachenwasserkorper der Mdseke
DE_RW_DENI_21038 zugeordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quel-
len der Landwirtschaft und atmospharische Deposition benannt. Aufgrund anthropo-
gener Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs,
des FlieRgewdasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Darlber hinaus
liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand
wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung der Umweltqua-
litatsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie Quecksilber-
verbindungen (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behdrden der Lander, 2023).

2.2.1.1.7 FlieRgewasser Haferriede (Moseke)

Die Haferriede ist ein Gewasser Il. Ordnung und wird nach Einmindung des Neben-
zuflusses Kirchwehrener Landwehr namentlich als Mdseke weitergefuhrt. Die MOs-
eke mindet Uber die Std- und Westaue in die Leine und ist damit Teil der Flussge-
bietseinheit Weser. Die Haferriede wird im PFA B2 funf Mal gequert und als Einlei-
tungsgewasser fur die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Gesamteinzugsge-
biet der Haferriede umfasst bis zum Zusammenfluss mit dem Kirchwehrener Land-
wehr ca. 23,2 km2. Die nachfolgenden Abbildungen vermitteln einen Uberblick tiber
die Trassenquerungsbereiche.

Abbildung 14: Trassenquerung Haferriede bei km 39+200, Blickrichtung West
und Ost

Der Gewasserlauf ist stark begradigt und daher erfolgt eine Einstufung als erheblich
verandertes Gewasser. Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Griinland ge-
kennzeichnet. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise in den Bereich der Bo-
schungsoberkante heran.

Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 6,0 m und die Sohlbreite ca.
1,2 m. Als Geldndeeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden
1,8 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 betragt
ca. 0,12 m. Das FlieRgewasser wies keine FlieRbewegung auf. Der Zustand des Ge-
wassers wird als stark verkrautet eingeschéatzt. Die Trassenquerung der Haferriede
stromoberhalb zeigen die nachfolgenden Abbildungen.
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Abbildung 15: Trassenquerung Haferriede bei km 41+450, Blickrichtung West und
Ost

Am Gewasserkreuzungspunkt bei Trassenkilometer km 41+450 betragt die Gewas-
serbreite bei Béschungsoberkante ca. 5,0 m und die Sohlbreite ca. 1,0 m. Als Gelan-
deeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden 1,8 m ermittelt.
Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der Gewasserabschnitt im Que-
rungsbereich trocken. Der Zustand des Gewassers wird als stark verkrautet einge-
schéatzt. Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Griinland gekennzeichnet.
Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise in den Bereich der Béschungsober-
kante heran.
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Abbildung 16: Trassenquerung Haferriede bei km 41+900, Blickrichtung West
und Ost

Am Gewasserkreuzungspunkt bei Trassenkilometer km 41+900 betrégt die Gewas-
serbreite bei Bdschungsoberkante ca. 4,0 m und die Sohlbreite ca. 1,0 m. Als Gelén-
deeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden 1,6 m ermittelt.
Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der Gewdasserabschnitt im Que-
rungsbereich trocken. Der Zustand des Gewassers wird als stark verkrautet einge-
schatzt. Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Griinland gekennzeichnet.
Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise in den Bereich der Béschungsober-
kante heran.

¥

Abbildung 17: Trassenquerung Haferriede bei km 45+000, Blickrichtung Nordwest
und Stdost
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Am Gewasserkreuzungspunkt bei Trassenkilometer km 45+000 betragt die Gewas-
serbreite bei Béschungsoberkante ca. 4,0 m und die Sohlbreite ca. 1,2 m. Als Gelan-
deeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden 1,2 m ermittelt.
Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 betragt ca. 0,12 m. Das
FlieRgewasser wies keine FlieRbewegung auf. Der Zustand des Gewassers wird als
stark verkrautet eingeschatzt. Der Uferbewuchs im Querungsbereich beschrankt sich
auf Einzelbaume und ist durch Griinland gekennzeichnet. Die landwirtschaftliche Nut-
zung reicht teilweise in den Bereich der Boschungsoberkante heran.
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Abbildung 18: Trassenquerung Haferriede bei km 46+800, Blickrichtung Nordwest
und Stdost

Am Gewasserkreuzungspunkt bei Trassenkilometer km 46+800 betragt die Gewas-
serbreite bei Béschungsoberkante ca. 3,6 m und die Sohlbreite ca. 0,8 m. Als Gelan-
deeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden 1,2 m ermittelt.
Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der Gewasserabschnitt im Que-
rungsbereich trocken. Der Zustand des Gewassers wird als stark verkrautet einge-
schatzt. Der Uferbewuchs im Querungsbereich beschréankt sich auf Strauch- und
Buschwerkreihen und ist durch Grinland gekennzeichnet.

Abbildung 19: Trassenquerung Haferriede bei km 47+200, Blickrichtung Nordost
und Stdwest

Bei Gewasserkreuzungspunkt Trassenkilometer km 47+200 betragt die Gewasser-
breite bei Béschungsoberkante ca. 4 m und die Sohlbreite ca. 1 m. Als Gelandeein-
schnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden 1,1 m ermittelt. Zum
Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der Gewasserabschnitt im Querungsbe-
reich trocken. Der Zustand des Gewassers wird als stark verkrautet eingeschatzt. Der
Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Grunland gekennzeichnet. Die landwirt-
schaftliche Nutzung reicht teilweise in den Bereich der Béschungsoberkante heran.

Abflusskennwerte liegen fiir die Haferriede nicht vor.
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Die Haferriede  wird dem Oberflachenwasserkérper  der Moseke
DE_RW_DENI_21038 zugeordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quel-
len der Landwirtschaft und atmospharische Deposition benannt. Aufgrund anthropo-
gener Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs,
des FlielRgewdasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Dariiber hinaus
liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand
wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung der Umweltqua-
litatsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie Quecksilber-
verbindungen (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behdrden der Lander, 2023).

2.2.1.1.8 FlieRgewasser Hirtenbach

Der Hirtenbach ist ein linksseitiger Zufluss Il. Ordnung der Ihme sowie anschliel3end
der Leine und ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Das Gesamteinzugsgebiet
des Hirtenbachs umfasst bis zur Miindung in die Ihme ca. 17,6 km2. Der Hirtenbach
wird nicht vom Trassenabschnitt PFA B2 gequert, sondern als Einleitungsgewasser
fur die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Die nachfolgenden Abbildungen vermit-
teln einen Uberblick Giber den Einleitungsbereich.
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Abbildung 20: Einleitungsbereich Hirtenbach bei km 45+300, Blickrichtung West
und Ost

Der Gewasserlauf ist im Einleitungsbereich begradigt. Im Bewirtschaftungsplan wird
der Hirtenbach als natirliches Gewasser eingestuft. Der Uferbewuchs im Querungs-
bereich ist durch Griinland gekennzeichnet. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht
teilweise in den Bereich der Boschungsoberkante heran. Die Gewésserbreite bei Bo-
schungsoberkante betragt ca. 2,5 m und die Sohlbreite ca. 0,6 m. Als Geldndeein-
schnittstiefe (Abstand Béschungsoberkante zu Sohle) wurde ca. 1,0 m ermittelt. Zum
Zeitpunkt der Befahrung am 21.09.2023 war das FlieRgewasser trocken. Der Zustand
des Gewassers wird als teilweise verkrautet eingeschatzt.

Abflusskennwerte liegen fir den Hirtenbach nicht vor. Stromunterhalb liegen Pegel-
werte fur das Flie3gewasser Ihme vor. Diese werden im Abschnitt der Ihme darge-
stellt.

Der Hirtenbach wird dem Oberflachenwasserkérper DE_RW_DENI_21044 zugeord-
net. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Siedlungsentwéasserung,
der Landwirtschaft und atmospharische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener
Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des
FlieRgewasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und D&mme. Dariuber hinaus liegt
eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand wird
als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung der Umweltqualitéts-
norm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie Quecksilberverbin-
dungen (WasserBLIcK/BfG & Zustandige Behérden der Lander, 2023).
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2.2.1.1.9 FlieRgewasser Ihme

Die Inme ist ein linksseitiger Zufluss II. Ordnung der Leine und ist damit Teil der Fluss-
gebietseinheit Weser. Die Ihme wird im PFA B2 gequert und als Einleitungsgewasser
fur die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Einzugsgebiet der Ihme umfasst bei
der Trassenquerung km 50+500 ca. 39 km2. Bis zur Miindung in die Leine umfasst
das Gesamteinzugsgebiet der Ihme ca. 111,1 km2. Die nachfolgenden Abbildungen
vermitteln einen Uberblick iber den Trassenquerungsbereich.

N i ST

Abbildung 21: Trassenquerung Ihme bei km 50+500, Blickrichtung Studwest und
Nordost

Der Gewasserlauf ist teilweise begradigt. Gemal aktuellem Bewirtschaftungsplan
wird die Ihme als natirliches Gewasser eingestuft. Der Uferbewuchs im Querungs-
bereich ist durch Griinland sowie vereinzelte Baume und Strauchwerk gekennzeich-
net.

Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 5,0 m und die Sohlbreite ca.
3,5 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden
1,1 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 betragt
ca. 0,20 m. Das FlieRgewdasser zeigte eine FlieBbewegung. Die Abflussmessung
ergab einen Durchfluss von ca. 0,2 m3/s.

Ca. 9 km stromunterhalb der Querungsstelle befindet sich der Landespegel Oberrick-
lingen (Ihme) mit einem Einzugsgebiet von 86,7 km2. Gemal3 Mitteilung des NLWKN
(NLWKN, Betriebsstelle Hannover-Hildesheim, personliche Kommunikation, Oktober
2021) ergeben sich fur den Pegel die nachfolgenden hydrologischen Hauptwerte.

Tabelle 7: Hydrologische Hauptwerte Pegel Oberricklingen / Ihme (NLWKN, Be-
triebsstelle Hannover-Hildesheim, persdnliche Kommunikation, Oktober

2021)
Pegelbez. Oberricklingen
Gewasser Ihme
EZG - Flache 86,7 km2
HQ 20,6 m3/s
03.01.2003
MHQ 7,85 m3/s
MQ 0,502 m3/s
MNQ 0,072 m3/s
NQ 0,006 m3/s
02.12.1989
B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00

C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023 Seite 38 von 157



£2T1enner SuedLink ARBE

Die Ihme wird dem Oberflachenwasserkérper DE_ RW_DENI_21079 zugeordnet. Als
signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirtschaft und atmosphari-
sche Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen bestehen mor-
phologische Veranderungen des Uferbereichs, des Flie3gewasserverlaufs sowie
durch Querbauwerke und Dadmme. Daruber hinaus liegt eine Verschmutzung mit
Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand wird als schlecht eingestuft. Die
prioritaren Stoffe mit Uberschreitung der Umweltqualitatsnorm sind Bromierte Diphe-
nylether (BDE) und Quecksilber sowie Quecksilberverbindungen.

Zusatzlich werden die Zielwerte der allgemein-physikalischen Qualitatskomponenten
fur einen guten Zustand (OGewV, Anlage 7) bei den Parametern Phosphorverbindun-
gen und Sauerstoffgehalt Giberschritten (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behérden
der Lander, 2023).

2.2.1.1.10FlieRgewésser Hipeder Bach

Der Hiupeder Bach ist ein Zufluss Il. Ordnung der nach dem Zusammenfluss mit der
Schille in der Ortslage Pattensen als Fuchsbach / Alte Leine bezeichnet wird. Die Alte
Leine, ebenfalls Gewdsser Il. Ordnung, miindet anschlie3end linksseitig in die Leine.
Der Hipeder Bach ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Hipeder Bach
wird im PFA B2 gequert und als Einleitungsgewasser fur die bauzeitliche Wasserhal-
tung genutzt. Das Einzugsgebiet des Hipeder Bachs umfasst bei der Trassenque-
rung km 56+350 ca. 1,7 km2. Bis zum Zusammenfluss mit der Schille in der Ortslage
Pattensen umfasst das Gesamteinzugsgebiet des Hilpeder Bachs ca. 37,5 km2. Die
nachfolgenden Abbildungen vermitteln einen Uberblick iber den Trassenquerungs-
bereich.

Abbildung 22: Trassenquerung Hiipeder Bach bei km 56+350, Blickrichtung West
und Ost

Der Gewadsserlauf ist teilweise begradigt. GemaR aktuellem Bewirtschaftungsplan
wird der Hupeder Bach als natirliches Gewéasser eingestuft. Der Uferbewuchs im
Querungsbereich ist durch Griinland gekennzeichnet.

Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 2,5 m und die Sohlbreite ca.
0,5 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsoberkante zu Sohle) wurde
1,2 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 betragt
ca. 0,08 cm. Das FlieRgewasser zeigte eine FlieBbewegung. Die Abflussmessung
ergab einen Durchfluss von ca. 0,2 I/s.

Der Hiupeder Bach wird dem Oberflachenwasserkdrper DE_RW_DENI_21047 zuge-
ordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirtschaft und
atmospharische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen beste-
hen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des FlieBgewasserverlaufs
sowie durch Querbauwerke und Dadmme. Dariber hinaus liegt eine Verschmutzung
mit Nahr- und Schadstoffen vor.
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Der chemische Zustand wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uber-
schreitung der Umweltqualitdtsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Queck-
silber sowie Quecksilberverbindungen (WasserBLICK/BfG & Zusténdige Behdrden
der Lander, 2023).

2.2.1.1.11 FlieRgewasser Haller

Die Haller ist ein linksseitiger Zufluss Il. Ordnung der Leine und ist damit Teil der
Flussgebietseinheit Weser. Die Haller wird im PFA B2 gequert und als Einleitungsge-
wasser fUr die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Einzugsgebiet der Haller um-
fasst bei der Trassenquerung km 60+700 ca. 70 kmz2. Bis zur Mindung in die Leine
umfasst das Gesamteinzugsgebiet der Haller ca. 123,9 km2. Die nachfolgenden Ab-
bildungen vermitteln einen Uberblick tiber den Trassenquerungsbereich.

Abbildung 23: Trassenquerung Haller bei km 60+700, Blickrichtung West und Ost

Der Gewasserlauf ist teilweise begradigt. GemaR aktuellem Bewirtschaftungsplan
wird die Haller als natlrliches Gewasser eingestuft. Der Uferbewuchs im Querungs-
bereich ist durch Grinland sowie Baumreihen gekennzeichnet.

Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 5,0 m und die Sohlbreite ca.
4,0 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Boschungsoberkante zu Sohle) wurden
2,1 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 betragt
ca. 0,45 m. Die Abflussmessung ergab einen Durchfluss von ca. 0,12 m3/s.

Ca. 4 km stromunterhalb der Querungsstelle befindet sich der Landespegel Haller-
burg (Haller) mit einem Einzugsgebiet von 104 km2. Gemaf Mitteilung des NLWKN
(NLWKN, Betriebsstelle Hannover-Hildesheim, personliche Kommunikation, Oktober
2021) ergeben sich fur den Pegel die nachfolgenden hydrologischen Hauptwerte.

Tabelle 8: Hydrologische Hauptwerte Pegel Hallerburg / Haller (NLWKN, Betriebs-
stelle Hannover-Hildesheim, persdnliche Kommunikation, Oktober 2021)

Pegelbez. Hallerburg
Gewasser Haller
EZG - Flache 104 km?2
HQ 32,6 m3d/s
01.01.1987
MHQ 15,1 m3/s
MQ 0,938 m3/s
MNQ 0,126 m3/s
NQ 0,007 m3/s
03.09.1987
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Die Haller wird dem Oberflachenwasserkérper DE_RW_DENI_21052 zugeordnet.
Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirtschaft und atmo-
sphérische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen bestehen
morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des Flie3gewasserverlaufs sowie
durch Querbauwerke und Damme.

Darlber hinaus liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der che-
mische Zustand wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung
der Umweltqualitatsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie
Quecksilberverbindungen (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behodrden der Lander,
2023).

2.2.1.1.12FlieRgewasser Neuer Gehlenbach

Der Neue Gehlenbach ist ein rechtsseitiger Zufluss Il. Ordnung der Haller und ist da-
mit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Neue Gehlenbach wird im PFA B2 ge-
guert und als Einleitungsgewasser fir die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das
Einzugsgebiet des Neuen Gehlenbachs umfasst bei der Trassenquerung km 63+350
ca. 20 km2, Bis zur Mindung in die Haller umfasst das Gesamteinzugsgebiet des
Neuen Gehlenbachs ca. 20,7 km2. Die nachfolgenden Abbildungen vermitteln einen
Uberblick tber den Trassenquerungsbereich.

B
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Abbildung 24: Trassenquerung Neuer Gehlenbach bei km 63+350, Blickrichtung
West und Ost

Der Gewadsserlauf ist teilweise begradigt. GemaR aktuellem Bewirtschaftungsplan
wird der Neue Gehlenbach als erheblich verandertes Gewdasser eingestuft. Der Ufer-
bewuchs im Querungsbereich ist durch Grinland, teilweise Strauchwerk und Einzel-
baume gekennzeichnet.

Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 7,0 m und die Sohlbreite ca.
3,0 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden
3,0 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 betragt
ca. 0,25 m. Die Abflussmessung ergab einen Durchfluss von ca. 0,11 m3/s.

Ca. 2,3 km stromunterhalb der Querungsstelle befindet sich der Landespegel Haller-
burg (Haller) mit einem Einzugsgebiet von 104 kmz2. Die hydrologischen Hauptwerte
zum Pegel kénnen im Abschnitt der Haller nachgelesen werden.

Der Neue Gehlenbach wird dem Oberflachenwasserkdrper DE_RW_DENI_21053
zugeordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirtschaft
und atmosphérische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen
bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des FlieRgewasserver-
laufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Darliber hinaus liegt eine Verschmut-
zung mit Nahr- und Schadstoffen vor.

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00
C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023 Seite 41 von 157



>Tennet SuedLink ARBE

uedlink

Der chemische Zustand wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uber-
schreitung der Umweltqualitdtsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Queck-
silber sowie Quecksilberverbindungen (WasserBLICK/BfG & Zusténdige Behdrden
der Lander, 2023).

2.2.1.1.13FlieRgewasser Ohe

Die Ohe ist ein rechtsseitiger Zufluss Il. Ordnung der Haller und ist damit Teil der
Flussgebietseinheit Weser. Die Ohe wird im PFA B2 gequert und als Einleitungsge-
wasser fur die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Einzugsgebiet der Ohe um-
fasst bei der Trassenquerung km 64+250 ca. 6,5 km2. Bis zur Miindung in die Haller
umfasst das Gesamteinzugsgebiet der Ohe ca. 7,8 km2. Die nachfolgenden Abbildun-
gen vermitteln einen Uberblick tiber den Trassenquerungsbereich.

Nordost

Der Gewasserlauf ist teilweise begradigt. GemaR aktuellem Bewirtschaftungsplan
wird die Ohe dem Oberflachenwasserkdrper Haller Fluss zugeordnet. Dieser wird als
natlrliches Gewasser eingestuft. Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch
Griinland, teilweise Strauchwerk und Einzelbaume gekennzeichnet. Der Sohlbereich
ist verkrautet.

Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 5,0 m und die Sohlbreite ca.
1,0 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsoberkante zu Sohle) wurden
1,5 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 betragt
ca. 0,15 m. Die Abflussmessung ergab einen Durchfluss von ca. 0,018 m3/s.

Ca. 1,8 km stromunterhalb der Querungsstelle befindet sich nach Zusammenfluss der
Ohe mit der Haller der Landespegel Hallerburg (Haller) mit einem Einzugsgebiet von
104 km?. Die hydrologischen Hauptwerte zum Pegel kdnnen in Abschnitt der Haller
nachgelesen werden.

Die Ohe wird dem Oberflachenwasserkdérper DE_RW_DENI_21051 (Haller Fluss) zu-
geordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirtschaft und
atmospharische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen beste-
hen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des FlielRgewasserverlaufs
sowie durch Querbauwerke und Damme. Daruber hinaus liegt eine Verschmutzung
mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand wird als schlecht eingestuft.
Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung der Umweltqualitatsnorm sind Bromierte
Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie Quecksilberverbindungen. Zusatzlich
werden die Zielwerte der allgemein-physikalischen Qualitditskomponenten fir einen
guten Zustand (OGewV, Anlage 7) bei den Parametern Phosphorverbindungen und
Stickstoffverbindungen tberschritten (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behdrden der
Lander, 2023).
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2.2.1.1.14 FlieRgewasser Wiilfinghauser Miihlenbach

Der Wilfinghauser Mihlenbach ist ein rechtsseitiger Zufluss Il. Ordnung der Haller
und ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Wilfinghauser Mihlenbach wird
im PFA B2 gequert und als Einleitungsgewasser fiur die bauzeitliche Wasserhaltung
genutzt. Das Einzugsgebiet des Wilfinghauser Muhlenbachs umfasst bei der Tras-
senquerung km 65+600 ca. 6,9 km2. Bis zur Mundung in die Haller umfasst das Ge-
samteinzugsgebiet des Wilfinghauser Muhlenbach ca. 8,7 km2. Die nachfolgenden
Abbildungen vermitteln einen Uberblick tiber den Trassenquerungsbereich.
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Abbildung 26: Trassenquerung Wilfinghauser Muhlenbach bei km 65+600, Blick-
richtung Studwest und Nordost

Der Gewasserlauf ist teilweise begradigt. Gemal? aktuellem Bewirtschaftungsplan
wird der Wilfinghauser Miihlenbach dem Oberflachenwasserkérper Haller Fluss zu-
geordnet. Dieser wird als natlrliches Gewasser eingestuft. Der Uferbewuchs im Que-
rungsbereich ist durch Grinland, teilweise Strauchwerk und Schilfbewuchs gekenn-
zeichnet. Der Sohlbereich ist teilweise verkrautet.

Die Gewasserbreite bei Béschungsoberkante betragt ca. 3,5 m und die Sohlbreite ca.
1,2 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsoberkante zu Sohle) wurde
1,2 m ermittelt. Die Wassertiefe zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 betragt
ca. 0,13 cm. Die Abflussmessung ergab einen Durchfluss von ca. 0,025 m3/s.

Der Wilfinghauser  Muhlenbach  wird dem  Oberflachenwasserkoérper
DE_RW_DENI_21051 (Haller Fluss) zugeordnet. Als signifikante Belastungen wer-
den diffuse Quellen der Landwirtschaft und atmospharische Deposition benannt. Auf-
grund anthropogener Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des
Uferbereichs, des FlieBgewdasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme.
Darliber hinaus liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der che-
mische Zustand wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung
der Umweltqualitatsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie
Quecksilberverbindungen. Zusatzlich werden die Zielwerte der allgemein-physikali-
schen Qualitdtskomponenten fur einen guten Zustand (OGewV, Anlage 7) bei den
Parametern Phosphorverbindungen und Stickstoffverbindungen tberschritten (Was-
serBLICK/BfG & Zustandige Behérden der Lander, 2023).

2.2.1.1.15Tidegewasser
Tidegewasser liegen im PFA B2 nicht vor.
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Die geplante Trasse quert eine Vielzahl an Entwasserungsgraben und Kleingewas-
sern, welche nach § 40 NWG als sog. Gewasser lll. Ordnung bezeichnet werden. Die
Gewasser sind entweder kunstlich angelegt oder in deutlichem Umfang anthropogen
verandert. Eine Trennung in kinstlich und nattrlich erfolgt fur diese Kleingewas-
ser/Graben Ill. Ordnung nicht. Diese Gewasser sind im Datensatz des NLWKN (siehe
Unterlage Teil M ,Dokumentation zu den verwendeten Daten und Informationen®) teil-
weise namenlos. Deshalb erfolgte die Zuordnung bei der spateren Auswirkungsprog-
nose uber die Trassen-Kilometrierung bzw. Gber die Nummerierung des Kreuzungs-
bauwerkes. Neben den Entwasserungsgréaben und Kleingewassern Ill. Ordnung wur-
den in diesem Kapitel zusatzlich die kinstlichen Entwasserungsgraben Il. Ordnung
dargestellt. Die vom Trassenverlauf gequerten namenlosen Entwasserungsgraben
wurden mit Abschluss des Kapitels 2.2.1.2 als sonstige Sammelgraben kurz doku-
mentiert.

Tabelle 9: Im PFA B2 tangierte kunstliche FlieRgewéasser bzw. Graben II. und lIl.

Ordnung
Trassen- | Gewassername OWK-Bezeichnung Kreuzungspunkt (Q-
km (EU-WRRL) B2)/
Einleitpunkt (E-B2)
0+500 Hallerbruchgraben DE_RW_DENI_21010 | E-B2-16-005-V0
1+000 Mastengraben DE_RW_DENI_21010 | E-B2-16-001-VO
2+100 Mastengraben DE_RW_DENI_21010 | E-B2-16-002-VO
2+750 Mastengraben DE_RW_DENI_21010 | Q-B2-16-861-V0
6+200 Hallerbruchgraben DE_RW_DENI_21010 | E-B2-16-004-V0
6+720 - DE_RW_DENI_21010 | Q-B2-16-867-VO0
6+850 - DE_RW_DENI_21010 | Q-B2-16-192-V0
7+000 Seegraben DE_RW_DENI_21001 | E-B2-16-010-V0
7+200 Hallerbruchgraben DE_RW_DENI_21010 | E-B2-16-006-V0
7+250 - DE_RW_DENI_21010 | Q-B2-16-193-VO0
7+450 Hallerbruchgraben DE_RW_DENI_21010 | Q-B2-16-871-VO
8+200 Lutterer Bach DE_RW_DENI_22019 | E-B2-16-003-V0
8+600 Lutterer Bach DE_RW_DENI_22019 | Q-B2-16-875-V0
11+120 Schelpwischgraben DE_RW_DENI_21001 | Q-B2-17-882-V0
11+620 - DE_RW_DENI_21001 | Q-B2-17-194-VO0
14+470 - DE_RW_DENI_21012 | E-B2-17-006-V0,
Q-B2-17-893-V0
15+020 - DE_RW_DENI_21012 | E-B2-17-001-V0,
E-B2-17-007-VO0,
Q-B2-17-898-V0
15+170 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-899-VO0
15+180 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-901-VO
16+180 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-195-V0
17+080 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-910-VO
17+450 - DE_RW_DENI_21001 | E-B2-17-002-VO0
18+430 - DE_RW_DENI_21001 | Q-B2-17-916-VO0
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Trassen- | Gewassername OWK-Bezeichnung Kreuzungspunkt (Q-
km (EU-WRRL) B2)/
Einleitpunkt (E-B2)
18+700 - DE_RW_DENI_21001 | Q-B2-17-917-VO
18+950 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-918-V0
19+410 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-718-VO
19+730 Watering DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-923-VO0,
E-B2-17-009-VO
21+060 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-719-VO
21+170 - DE_RW_DENI_21012 | E-B2-17-010-VO,
Q-B2-17-197-VO0
21+300 Osterwalder Entwas- | DE_RW_DENI_21013 | E-B2-17-016-VO0
serungsgraben / Au-
ter Bach
21+320 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-198-VO0
21+430 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-936-V0
21+440 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-938-V0
21+700 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-939-VO0
22+570 - DE_RW_DENI_21012 | Q-B2-17-946-VO0
22+900 - DE_RW_DENI_21013 | E-B2-18-002-V0
22+960 - DE_RW_DENI_21013 | Q-B2-18-199-V0
23+190 - DE_RW_DENI_21013 | Q-B2-18-200-VO0
23+320 - DE_RW_DENI_21013 | Q-B2-18-201-VO
23+730 Benkenwiesengraben | DE_RW_DENI_21001 | Q-B2-18-949-VO0,
E-B2-18-003-V0
23+870 - DE_RW_DENI_21001 | Q-B2-18-950-V0
24+040 - DE_RW_DENI_21001 | Q-B2-18-951-V0
24+790 - DE_RW_DENI_21001 | Q-B2-18-953-V0
25+420 Frielinger Graben DE_RW_DENI_21015 | Q-B2-18-956-V0
25+740 - DE_RW_DENI_21015 | Q-B2-18-204-V0
26+820 - DE_RW_DENI_21015 | Q-B2-18-961-VO0
27+340 - DE_RW_DENI_21015 | Q-B2-18-268-V0
29+640 - DE_RW_DENI_21016 | Q-B2-18-973-V0
30+450 - DE_RW_DENI_21016 | E-B2-18-006-V0,
Q-B2-18-979-V0
33+240 - DE_RW_DENI_21071 | Q-B2-18-210-VO
33+340 - DE_RW_DENI_21039 | Q-B2-18-997-VO0
33+470 - DE_RW_DENI_21039 | Q-B2-18-720-V0
35+450 - DE_RW_DENI_21039 | Q-B2-18-009-VO
35+810 - DE_RW_DENI_21039 | Q-B2-18-011-VO
36+400 - DE_RW_DENI_21039 | Q-B2-18-234-V0
39+750 Auf der Dunau DE_RW_DENI_21038 | Q-B2-18-249-V0
41+020 - DE_RW_DENI_21038 | Q-B2-19-214-V0
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Trassen- | Gewassername OWK-Bezeichnung Kreuzungspunkt (Q-
km (EU-WRRL) B2)/
Einleitpunkt (E-B2)
41+210 - DE_RW_DENI_21038 | Q-B2-19-213-V0
42+450 - DE_RW_DENI_21038 | Q-B2-19-219-V0
42+750 - DE_RW_DENI_21038 | Q-B2-19-224-V0
43+950 Nordfeldgraben DE_RW_DENI_21038 | Q-B2-19-228-V0
44+550 - DE_RW_DENI_21038 | Q-B2-19-170-VO
46+220 - DE_RW_DENI_21038 | Q-B2-19-716-V0
49+900 Holtenser Bach DE_RW_DENI_21079 | E-B2-19-008-VO
49+940 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-078-VO
50+350 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-080-V0
50+560 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-082-V0
50+700 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-084-VO0
51+080 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-086-V0
52+220 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-089-V0
52+520 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-091-VO
52+700 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-092-VO0
53+060 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-095-V0
53+130 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-097-VO
53+600 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-100-VO0,
Q-B2-19-270-V0
53+990 - DE_RW_DENI_21079 | Q-B2-19-103-VO0
55+290 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-106-VO0
55+520 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-107-VO
55+700 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-109-VO
56+120 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-111-VO
56+450 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-116-VO0
56+750 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-117-VO
56+820 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-119-VO
57+180 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-120-VO0
57+250 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-122-V0
57+320 - DE_RW_DENI_21047 | E-B2-20-002-V0,
Q-B2-20-124-V0
58+120 - DE_RW_DENI_21047 | Q-B2-20-184-VO0
58+270 Roter Bach DE_RW_DENI_21047 | E-B2-20-003-V0,
Q-B2-20-126-V0
60+140 - DE_RW_DENI_21052 | Q-B2-20-135-V0
61+000 Everdagser Beeke DE_RW_DENI_21052 | E-B2-20-005-V0
61+220 - DE_RW_DENI_21052 | Q-B2-20-186-VO0,
Q-B2-20-717-VO
61+480 - DE_RW_DENI_21052 | Q-B2-20-187-V0
61+990 - DE_RW_DENI_21052 | Q-B2-20-144-V0
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Trassen- | Gewassername OWK-Bezeichnung Kreuzungspunkt (Q-

km (EU-WRRL) B2)/

Einleitpunkt (E-B2)

62+290 - DE_RW_DENI_21052 | Q-B2-20-146-V0

62+620 - DE_RW_DENI_21052 | Q-B2-20-147-VO0

63+210 - DE_RW_DENI_21052 | Q-B2-20-188-V0

65+300 Landwehr DE_RW_DENI_21051 | Q-B2-20-161-V0

65+620 - DE_RW_DENI_21051 | Q-B2-20-165-V0

65+880 - DE_RW_DENI_21051 | Q-B2-20-190-V0

2.2.1.2.1 Kanal Mittellandkanal
Tabelle 10: Im PFA B2 tangierte Kanale

Trassen- | Gewassername OWK-Bezeichnung Kreuzungspunkt (Q-
km (EU-WRRL) B2)/

Einleitpunkt (E-B2)
33+300 Mittellandkanal DE_RW_DENI_21071 | Q-B2-18-995-V0

Die Bundeswasserstral3e Mittellandkanal wird in geschlossener Bauweise unterquert.
Die Art der Ausfuihrung ist in den technischen Planungen nachzulesen. Negative Aus-
wirkungen auf das Bauwerk Mittellandkanal sind voraussichtlich nicht zu erwarten.

Abbildung 27: Trassenquerung Mittellandkanal bei km 33+300, Blickrichtung Ost
und West

2.2.1.2.2 Sammelgraben Hallerbruchgraben

Der Hallerbruchgraben ist ein kiinstliches Nebengewésser Il. Ordnung der Leine und
gehort damit zur Flussgebietseinheit Weser. Der Abfluss des Hallerbruchgrabens er-
folgt Uber den Sielgraben mit Alter Leine, Leine und Aller. Der Hallerbruchgraben wird
im PFA B2 gequert und als Einleitungsgewasser fur die bauzeitliche Wasserhaltung
genutzt. Das Einzugsgebiet des Hallerbruchgrabens umfasst zur Mindung in den
Sielgraben mit Alter Leine ca. 16 km?2.

Fur das Einzugsgebiet des Hallerbruchgrabens liegen keine Abflusskennwerte bezie-
hungsweise hydrologischen Hauptwerte vor.

Der Hallerbruchgraben ist als berichtspflichtiges Gewasser dem Wasserkérper
DE_RW_DENI_21010 (Alte Leine/Hallerbruchgraben) zugeordnet und wird aufgrund
der anthropogenen Nutzung (Landentwasserung, Landwirtschaft, u. a.) als kinstlich,
morphologisch verandert, chemisch belastet und nahrstoffbelastet eingestuft.
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Der Gewasserlauf ist stark begradigt. Der Uferbewuchs im Querungsbereich be-
schrankt sich auf Grinlandnutzung und landwirtschaftliche Flachen. Die landwirt-
schaftliche Nutzung reicht teilweise bis an die Grabenbéschungskante.

Abbildung 28: oben: Hallerbruchgraben an Einleitpunkt E-B2-16-005-V0 bei
km 0+500, Blickrichtung Nord und Sud; unten: Trassenkreuzungs-
punkt bei ca. km 7+450, Blickrichtung West und Ost

Der Graben war zum Zeitpunkt der Begehungen im August 2022 sowie Februar 2023
nicht wasserfihrend. Gemaf aktuellem Bewirtschaftungsplan der Flussgebietsge-
meinschaft Weser werden die Gewasserbelastungen durch diffuse Quellen aus Land-
wirtschaft und atmosphéarischer Deposition hervorgerufen. Aufgrund der anthropogen
hergestellten Grabenstruktur wird die Qualitatskomponente Morphologie nicht einge-
halten. Der Hallerbruchgraben ist als verandertes Habitat aufgrund hydromorphologi-
scher Veranderungen bei gleichzeitiger chemischer und néhrstoffseitiger Belastung
einzustufen (WasserBLIcK/BfG & Zustandige Behdrden der Lander, 2023).

2.2.1.2.3 Sammelgraben Mastenbruchgraben

Der Mastenbruchgraben, auch Mastengraben genannt, ist ein kiinstliches Nebenge-
wasser Il. Ordnung der Leine und gehdrt damit zur Flussgebietseinheit Weser. Der
Abfluss des Mastenbruchgrabens erfolgt Uber den Sielgraben mit Alter Leine, Leine
und Aller. Der Mastenbruchgraben wird im PFA B2 gequert und als Einleitungsge-
wasser fur die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Einzugsgebiet des Masten-
bruchgrabens umfasst zur Miindung in den Sielgraben mit Alter Leine ca. 8,4 kmz2,

Fur das Einzugsgebiet des Mastenbruchgrabens liegen keine Abflusskennwerte be-
ziehungsweise hydrologischen Hauptwerte vor.

Der Mastenbruchgrabens ist kein berichtspflichtiges Gewasser, wird jedoch dem
Wasserkdrper DE_RW_DENI_21010 (Alte Leine/Hallerbruchgraben) zugeordnet und
aufgrund der anthropogenen Nutzung (Landentwasserung, Landwirtschaft, u. &.) als
kunstlich, morphologisch verandert, chemisch belastet und néhrstoffbelastet einge-
stuft.
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Der Gewasserlauf ist stark begradigt und teilweise verkrautet. Die Grabenstruktur im
Querungsbereich ist wenig bis kaum ausgebildet und kann als StraRengraben ange-
sehen werden. Die landwirtschaftliche Nutzung reicht teilweise bis an die Grabenb-
schungskante.

Abbildung 29: oben: Mastenbruchgraben am Einleitpunkt E-B2-16-002-V0, Blick-
richtung Nord und Sid; unten: Trassenkreuzungspunkt bei ca.
km 2+750, Blickrichtung Ost

Der Graben war zum Zeitpunkt der Begehungen im August 2022 sowie Februar 2023
nicht wasserfihrend. Gemaf aktuellem Bewirtschaftungsplan der Flussgebietsge-
meinschaft Weser werden die Gewasserbelastungen fir den Wasserkorper
DE_RW_DENI_21010 durch diffuse Quellen aus Landwirtschaft und atmosphéri-
scher Deposition hervorgerufen. Aufgrund der anthropogen hergestellten Graben-
struktur wird die Qualitditskomponente Morphologie nicht eingehalten. Der Masten-
bruchgraben ist als verandertes Habitat aufgrund hydromorphologischer Veranderun-
gen bei gleichzeitiger chemischer und nahrstoffseitiger Belastung einzustufen (Was-
serBLICK/BfG & Zustandige Behoérden der Lander, 2023).

2.2.1.2.4 Sammelgraben Seegraben

Der Seegraben ist ein linksseitiger Zufluss Il. Ordnung der Leine und ist damit Tell
der Flussgebietseinheit Weser. Der Seegraben wird im PFA B2 als Einleitungsgewas-
ser fur die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Einzugsgebiet des Seegrabens
am Einleitungspunkt E-B2-16-010-VO0 betragt ca. 5,4 kmz.

Gemal aktuellem Bewirtschaftungsplan wird der Seegraben dem Oberflachenwas-
serkdrper Leine DE_RW_DENI_21001 zugeordnet.

Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirtschaft, atmosphéri-
sche Deposition und historische Belastungen benannt. Aufgrund anthropogener
Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des
FlieBgewasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Dartber hinaus liegt
eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor.
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Der chemische Zustand wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uber-
schreitung der Umweltqualitatsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Queck-
silber sowie Quecksilberverbindungen. Zusatzlich werden die Zielwerte der allge-
mein-physikalischen Qualitatskomponenten fir einen guten Zustand (OGewV, An-
lage 7) bei dem Parameter Phosphorverbindungen tberschritten (WasserBLICK/BfG
& Zustandige Behorden der Lander, 2023).

2.2.1.2.5 Sammelgraben Lutterer Bach

Der Lutterer Bach ist ein rechtsseitiger Zufluss Il. Ordnung der Alpe, die anschliel3end
in die Aller mindet, und ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Lutterer
Bach wird im PFA B2 gequert und als Einleitungsgewasser fur die bauzeitliche Was-
serhaltung genutzt. Das Einzugsgebiet des Lutterer Bachs umfasst bei der Trassen-
guerung km 8+600 ca. 0,7 kmz2. Bis zur Miindung in die Alpe umfasst das Gesamtein-
zugsgebiet des Lutterer Bachs ca. 10,9 km2. Die nachfolgenden Abbildungen vermit-
teln einen Uberblick tiber den Trassenquerungsbereich sowie den Einleitungsbereich.

) {as 3 Ve S LT {aE e %

Abbildung 30: oben: Trassenquerung Lutterer Bach bei km 8+600, Blickrichtung
West und Ost; unten: Grabenstrukur im Bereich des Einleitpunktes E-
B2-16-003-V0

Der Gewasserlauf ist begradigt. Gemal aktuellem Bewirtschaftungsplan wird der Lut-
terer Bach dem Oberflachenwasserkdrper DE_RW_DENI_22019 (Alpe) zugeordnet.
Die Alpe wird als erheblich verandertes Gewasser eingestuft. Der Lutterer Bach kann
als kunstliches Gewéasser eingestuft werden. Der Uferbewuchs im Querungsbereich
ist durch Grunland, teilweise Strauchwerk und Einzelbdumen gekennzeichnet. Der
Sohlbereich ist verkrautet und teilweise verlandet.

Im Querungsbereich betragt die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante ca. 1,3 m
und die Sohlbreite ca. 0,5 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Bdschungsober-
kante zu Sohle) wurde 0,5m ermittelt. Zum Zeitpunkt der Befahrungen am
07.09.2022 und 07.02.2023 war der Lutterer Bach trocken.

Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen aus atmospharischer Deposition
benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen bestehen morphologische Veran-
derungen des Uferbereichs, des Flie3gewasserverlaufs sowie durch Querbauwerke
und Damme. Daruber hinaus liegt eine Verschmutzung mit Schadstoffen vor.
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Der chemische Zustand wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uber-
schreitung der Umweltqualitatsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Queck-
silber sowie Quecksilberverbindungen. Zusatzlich werden die Zielwerte der allge-
mein-physikalischen Qualitditskomponenten fir einen guten Zustand (OGewV, An-
lage 7) bei den Parametern Phosphorverbindungen, Stickstoffverbindungen und Sau-
erstoffgehalte Gberschritten (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behorden der Lander,
2023).

2.2.1.2.6 Sammelgraben Schelpwischgraben

Der Schelpwischgraben ist ein linksseitiger Zufluss Il. Ordnung der Leine und ist damit
Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Schelpwischgraben wird im PFA B2 gequert.
Das Einzugsgebiet des Schelpwischgrabens umfasst bei der Trassenquerung
km 11+120 ca. 1,4 km?2. Bis zur Mundung in die Leine umfasst das Gesamteinzugs-
gebiet des Schelpwischgrabens ca. 3,2 km2. Die nachfolgenden Abbildungen vermit-
teln einen Uberblick Uber den Trassenquerungsbereich.
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Abbildung 31: Trassenquerung Schelpwischgraben bei km 11+120, Blickrichtung
Ost und West

Der Gewasserlauf ist begradigt. Gemal aktuellem Bewirtschaftungsplan wird der
Schelpwischgraben dem Oberflachenwasserkdrper DE_RW_DENI_21001 Leine zu-
geordnet. Der Schelpwischgraben kann als kiinstliches Gewdasser eingestuft werden.
Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Griinland und Einzelbdumen gekenn-
zeichnet. Der Sohlbereich ist leicht verkrautet.

Im Querungsbereich betragt die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante ca. 3,0 m
und die Sohlbreite ca. 0,8 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsober-
kante zu Sohle) wurden 1,1 m ermittelt. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 07.02.2023
war der Schelpwischgraben wasserfiihrend. Die Abflussmessung ergab einen Durch-
fluss von ca. 0,025 m3/s.

Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirtschaft, atmosphari-
sche Deposition und historische Belastungen benannt. Aufgrund anthropogener
Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des
FlieRgewasserverlaufs und es sind Querbauwerke und Damme vorhanden. Dariber
hinaus liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zu-
stand wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung der Um-
weltqualitatsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie Queck-
silberverbindungen. Zusatzlich werden die Zielwerte der allgemein-physikalischen
Qualitatskomponenten fir einen guten Zustand (OGewV, Anlage 7) bei dem Parame-
ter Phosphorverbindungen tberschritten (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behérden
der Lander, 2023).
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2.2.1.2.7 Sammelgraben Wéatering

Die Watering ist ein linksseitiger Zufluss Il. Ordnung der Alten Auter und ist damit Teil
der Flussgebietseinheit Weser. Die Watering wird im PFA B2 gequert und wird als
Einleitungsgewasser fir die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt. Das Einzugsgebiet
der Watering umfasst bei der Trassenquerung km 19+730 ca. 1,0 km2. Bis zur Miin-
dung in die Alte Auter umfasst das Gesamteinzugsgebiet der Wéatering ca. 3,0 kmz.
Die nachfolgenden Abbildungen vermitteln einen Uberblick Uiber den Trassenque-
rungsbereich.

Abbildung 32: Trassenquerung Watering bei km 19+730, Blickrichtung West und
Ost

Der Gewasserlauf ist begradigt. Gemal aktuellem Bewirtschaftungsplan wird die Wa-
tering dem Oberflachenwasserkorper Auter Fluss zugeordnet. Die Wétering kann als
kunstliches Gewasser eingestuft werden. Der Uferbewuchs im Querungsbereich ist
durch Griunland und Einzelbdumen gekennzeichnet. Der Sohlbereich ist leicht ver-
krautet.

Im Querungsbereich betragt die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante ca. 3,0 m
und die Sohlbreite ca. 1,0 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsober-
kante zu Sohle) wurden 1,1 m ermittelt. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023
war die Watering mit einer Wassertiefe von 0,26 m wasserfihrend. Die Abflussmes-
sung ergab einen Durchfluss von ca. 0,026 m3/s.

Die Watering wird dem Oberflachenwasserkdrper DE_RW_DENI_21012 (Auter
Fluss) zugeordnet. Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirt-
schaft und atmosphérische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpré-
gungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des Fliel3ge-
wasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Dariiber hinaus liegt eine
Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand wird als
schlecht eingestuft. Die Zielwerte der unterstitzenden allgemein-physikalischen Qua-
litatskomponenten flr einen guten Zustand (OGewV, Anlage 7) werden bei den Pa-
rametern Sauerstoffgehalt und pH-Wert (Versauerung) nicht eingehalten (Wasser-
BLICK/BfG & Zustandige Behorden der Lander, 2023).

2.2.1.2.8 Sammelgraben Osterwalder Entwasserungsgraben

Der Osterwalder Entwéasserungsgraben ist ein linksseitiger Zufluss Il. Ordnung der
Auter und ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Osterwalder Entwasse-
rungsgraben wird im PFA B2 als Einleitungsgewasser fir die bauzeitliche Wasserhal-
tung genutzt. Das Einzugsgebiet des Osterwalder Entwasserungsgrabens umfasst
am Einleitpunkt ca. 7,4 km2. Bis zur Mindung in die Auter umfasst das Gesamtein-
zugsgebiet des Osterwalder Entwasserungsgrabens ca. 7,45 kmz2. Die nachfolgenden
Abbildungen vermitteln einen Uberblick tiber den Einleitungsbereich.
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Abbildung 33: Einleitungspunkt Osterwalder Entwasserungsgraben bei ca.
km 21+300

Der Gewasserlauf ist begradigt. Gemald aktuellem Bewirtschaftungsplan wird der
Osterwalder Entwasserungsgraben dem Oberflachenwasserkorper Auter Bach zuge-
ordnet. Der Osterwalder Entwasserungsgraben kann als kinstliches Gewasser ein-
gestuft werden. Der Uferbewuchs im Einleitungsbereich ist durch Grinland und
Mischwaldbaumen gekennzeichnet. Der Sohlbereich ist leicht verkrautet und verlan-
det.

Im Einleitungsbereich betragt die Gewasserbreite ca. 3,0 m und die Sohlbreite ca.
1,0 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsoberkante zu Sohle) wurde
1,0 m ermittelt. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.09.2022 war der Osterwalder
Entwéasserungsgraben wasserfihrend.

Der Osterwalder Entwéasserungsgraben wird dem Oberflachenwasserkérper
DE_RW_DENI_21013 (Auter Bach) zugeordnet. Als signifikante Belastungen werden
diffuse Quellen der Landwirtschaft und atmosphérische Deposition benannt. Aufgrund
anthropogener Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des Ufer-
bereichs, des FlieRgewdasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Dar-
Uber hinaus liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische
Zustand wird als schlecht eingestuft (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behorden der
Lander, 2023).

2.2.1.2.9 Sammelgraben Benkenwiesengraben

Der Benkenwiesengraben ist ein rechtsseitiger Zufluss Il. Ordnung der Leine und ist
damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Benkenwiesengraben wird im PFA B2
gequert und wird als Einleitungsgewasser fur die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt.
Das Einzugsgebiet des Benkenwiesengrabens umfasst bei der Trassenquerung
km 23+730 ca. 0,7 km2. Bis zur Mindung in die Leine umfasst das Gesamteinzugs-
gebiet des Benkenwiesengrabens ca. 5,2 km2. Die nachfolgenden Abbildungen ver-
mitteln einen Uberblick (iber den Trassenquerungsbereich.
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Abbildung 34: Trassenquerung Benkenwiesengraben bei km 23+730, Blickrich-
tung West und Ost

Der Gewasserlauf ist begradigt. Gemal aktuellem Bewirtschaftungsplan wird der
Benkenwiesengraben dem Oberflachenwasserkérper Leine zugeordnet. Der Benken-
wiesengraben kann als kiinstliches Gewasser eingestuft werden. Der Uferbewuchs
im Querungsbereich ist durch Grinland und Einzelbdume gekennzeichnet. Der Sohl-
bereich ist leicht verkrautet.

Im Querungsbereich betragt die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante ca. 4,0 m
und die Sohlbreite ca. 1,8 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsober-
kante zu Sohle) wurden 1,3 m ermittelt. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023
war der Benkenwiesengraben mit einer Wassertiefe von 0,40 m wasserfiihrend. Eine
FlieBbewegung war nicht festzustellen.

Der Benkenwiesengraben wird dem Oberflachenwasserkorper
DE_RW_DENI_21001 (Leine) zugeordnet. Als signifikante Belastungen werden dif-
fuse Quellen der Landwirtschaft, atmosphérische Deposition und historische Belas-
tungen benannt. Aufgrund anthropogener Uberpragungen bestehen morphologische
Veranderungen des Uferbereichs, des FlieRgewasserverlaufs sowie durch Querbau-
werke und Damme. Darlber hinaus liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schad-
stoffen vor. Der chemische Zustand wird als schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe
mit Uberschreitung der Umweltqualitatsnorm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und
Quecksilber sowie Quecksilberverbindungen. Zusatzlich werden die Zielwerte der all-
gemein-physikalischen Qualitdtskomponenten fir einen guten Zustand (OGewV, An-
lage 7) bei dem Parameter Phosphorverbindungen tberschritten (WasserBLICK/BfG
& Zustéandige Behorden der Lander, 2023).

2.2.1.2.10 Sammelgraben Frielinger Graben

Der Frielinger Graben ist ein rechtsseitiger Zufluss Il. Ordnung des Horster Bruchgra-
bens sowie der Leine und ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Frielinger
Graben wird im PFA B2 gequert. Das Einzugsgebiet des Frielinger Grabens umfasst
bei der Trassenquerung km 25+420 ca. 2,2 km2. Bis zur Mindung in den Horster
Bruchgraben umfasst das Gesamteinzugsgebiet des Frielinger Grabens ca. 4,2 km2,
Die nachfolgenden Abbildungen vermitteln einen Uberblick Gber den Trassenque-
rungsbereich.
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Abbildung 35: Trassenquerung Frielinger Graben bei km 25+420, Blickrichtung
Ost und West

Der Gewasserlauf ist begradigt. Gemal aktuellem Bewirtschaftungsplan wird der
Frielinger Graben dem Oberflachenwasserkorper des Horster Bruchgrabens zuge-
ordnet. Der Frielinger Graben kann als kiinstliches Gewéasser eingestuft werden. Der
Uferbewuchs im Querungsbereich ist durch Griinland gekennzeichnet. Der Sohlbe-
reich ist leicht verkrautet.

Im Querungsbereich betragt die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante ca. 4,0 m
und die Sohlbreite ca. 0,8 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsober-
kante zu Sohle) wurden 1,2 m ermittelt. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023
war der Frielinger Graben mit einer Wassertiefe von 0,14 m wasserfuhrend. Es war
nur eine geringe FlieBbewegung festzustellen und daher eine Durchflussmessung
nicht moglich.

Der Frielinger Graben wird dem Oberflachenwasserkérper DE_RW_DENI_21015
(Horster Bruchgraben) zugeordnet Als signifikante Belastungen werden diffuse Quel-
len der Landwirtschaft und atmosphdrische Deposition benannt. Aufgrund anthropo-
gener Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs,
des FlieRBgewdasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Dariiber hinaus
liegt eine Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand
wird als schlecht eingestuft (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behérden der Lander,
2023).

2.2.1.2.11 Sammelgraben Holtenser Bach

Der Holtenser Bach ist ein rechtsseitiger Zufluss 1. Ordnung der Ihme sowie der Leine
und ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Der Holtenser Bach wird im PFA B2
nicht gequert, aber zur Einleitung genutzt. Das Einzugsgebiet des Holtenser Bachs
umfasst am Einleitpunkt E-B2-19-008-V0 ca. 3,8 km2. Bis zur Miindung in die lhme
umfasst das Gesamteinzugsgebiet des Holtenser Bachs ca. 4,0 km2. Die nachfolgen-
den Abbildungen vermitteln einen Uberblick im Bereich des Einleitungspunktes.
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Abbildung 36: Einleitungspunkt E-B2-19-008-V0, Querbauwerk

Der Gewasserlauf ist begradigt. Gemarf: aktuellem Bewirtschaftungsplan wird der Hol-
tenser Bach dem Oberflachenwasserkorper der Inme zugeordnet. Der Holtenser
Bach kann als kinstliches Gewasser eingestuft werden. Der Uferbewuchs im Einlei-
tungsbereich ist durch Grinland gekennzeichnet. Der Sohlbereich ist verschlammt
und teilweise verlandet.

Im Einleitungsbereich betragt die Gewasserbreite ca. 2,0 m und die Gelandeein-
schnittstiefe ca. 0,8 m. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 22.09.2022 war der Holten-
ser Bach trocken.

Der Holtenser Bach wird dem Oberflachenwasserkorper DE_RW_DENI_21079
(Ihme) zugeordnet Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirt-
schaft und atmosphérische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpré-
gungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des Fliel3ge-
wasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Darlber hinaus liegt eine
Verschmutzung mit Nahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand wird als
schlecht eingestuft. Die prioritaren Stoffe mit Uberschreitung der Umweltqualitats-
norm sind Bromierte Diphenylether (BDE) und Quecksilber sowie Quecksilberverbin-
dungen. Zusatzlich werden die Zielwerte der allgemein-physikalischen Qualitatskom-
ponenten fur einen guten Zustand (OGewV, Anlage 7) bei den Parametern Phosphor-
verbindungen und Sauerstoffgehalt Gberschritten (WasserBLICK/BfG & Zustandige
Behorden der Lander, 2023).

2.2.1.2.12 Sammelgraben Everdagser Beeke

Der Everdagser Beeke ist ein rechtsseitiger Zufluss Ill. Ordnung des Hallerbachs so-
wie der Leine und ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Die Everdagser Beeke
wird im PFA B2 gequert und als Einleitungsgewasser genutzt. Das Einzugsgebiet des
Everdagser Beekes umfasst bei der Trassenquerung km 61+000 ca. 5,3 kmz2. Bis zur
Mundung in den Haller Bach umfasst das Gesamteinzugsgebiet des Everdagser Bee-
kes ca. 5,6 kmz. Die nachfolgenden Abbildungen vermitteln einen Uberblick tber den
Trassenquerungsbereich.
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Abbildung 37: Trassenquerung Everdagser Beeke bei km 61+000, Blickrichtung
Ost und West

Der Gewasserlauf ist begradigt. Gemal aktuellem Bewirtschaftungsplan wird der
Everdagser Beeke dem Oberflachenwasserkorper des Haller Bachs zugeordnet. Die
Everdagser Beeke kann als kinstliches Gewasser eingestuft werden. Der Uferbe-
wuchs im Querungsbereich ist durch Grinland gekennzeichnet. Der Sohlbereich ist
leicht verkrautet.

Im Querungsbereich betragt die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante ca. 3,5 m
und die Sohlbreite ca. 0,9 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsober-
kante zu Sohle) wurden 1,3 m ermittelt. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023
war die Everdagser Beeke mit einer Wassertiefe von 0,15 m wasserfihrend. Es
wurde ein Durchfluss von 0,01 m3/s ermittelt.

Die Everdagser Beeke wird dem Oberflachenwasserkérper DE_ RW_DENI_21052
(Haller Bach) zugeordnet Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der
Landwirtschaft und atmosphérische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener
Uberpragungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des
FlieRgewasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Darlber hinaus liegt
eine Verschmutzung mit Néahr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand wird
als schlecht eingestuft (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behdrden der Lander, 2023).

2.2.1.2.13 Sammelgraben Landwehr

Der Graben Landwehr ist ein linksseitiger Zufluss Ill. Ordnung des Wilfinghauser
Muhlenbachs sowie der Leine und ist damit Teil der Flussgebietseinheit Weser. Die
Landwehr wird im PFA B2 gequert. Das Einzugsgebiet der Landwehr umfasst bei der
Trassenquerung km 65+300 ca. 1,0 km?. Bis zur Mindung in den Wilfinghauser Miih-
lenbach umfasst das Gesamteinzugsgebiet der Landwehr ca. 1,3 km2. Die nachfol-
genden Abbildungen vermitteln einen Uberblick iiber den Trassenquerungsbereich.

Abbildung 38: Trassenquerung Landwehr bei km 65+300, Blickrichtung Nordost
und Sutdwest
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Der Gewasserlauf ist begradigt. GemalR aktuellem Bewirtschaftungsplan wird die
Landwehr dem Oberflachenwasserkérper des Haller Flusses zugeordnet. Die Land-
wehr kann als kinstliches Gewasser eingestuft werden. Der Uferbewuchs im Que-
rungsbereich ist durch Grinland gekennzeichnet. Der Sohlbereich ist mit Schilf stark
verkrautet.

Im Querungsbereich betragt die Gewasserbreite bei Boschungsoberkante ca. 5,0 m
und die Sohlbreite ca. 1,2 m. Als Gelandeeinschnittstiefe (Abstand Béschungsober-
kante zu Sohle) wurden 1,6 m ermittelt. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 16.02.2023
war die Landwehr mit einer Wassertiefe von 0,03 m wasserfihrend. Es wurde ein
Durchfluss von 2 I/s geschéatzt.

Die Landwehr wird dem Oberflachenwasserkdrper DE_RW_DENI_21051 (Haller
Fluss) zugeordnet Als signifikante Belastungen werden diffuse Quellen der Landwirt-
schaft und atmosphéarische Deposition benannt. Aufgrund anthropogener Uberpra-
gungen bestehen morphologische Veranderungen des Uferbereichs, des Fliel3ge-
wasserverlaufs sowie durch Querbauwerke und Damme. Darlber hinaus liegt eine
Verschmutzung mit Néhr- und Schadstoffen vor. Der chemische Zustand wird als
schlecht eingestuft (WasserBLICK/BfG & Zustandige Behorden der Lander, 2023).

2.2.1.2.14 Sonstige Sammelgraben

i

Abbildung 39: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 6+720, Q-B2-16-867-
V0, Blickrichtung Nordost und Stdwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 6+720 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,1 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,3 m. Zum Zeitpunkt der Be-
fahrung am 07.02.2023 war der Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als
teilweise verkrautet und verlandet eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet
des Oberflachenwasserkérpers DE_RW_DENI_21010 (Alte Leine/Hallerbruchgra-
ben) zugeordnet. Der Graben wird im PFA B2 ausschlie3lich gequert und nicht als
Einleitungsgraben fur die bauzeitliche Wasserhaltung genutzt.

Abbildung 40: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 6+850, Q-B2-16-192-
VO, Blickrichtung Nordost und Sidwest
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 6+850 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,8 m. Zum Zeitpunkt der Be-
fahrung am 07.02.2023 war der Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als
teilweise verkrautet und verlandet eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet
des Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21010 (Alte Leine/Hallerbruchgra-

ben) zugeordnet.

Abbildung 41: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 7+250, Q-B2-16-193-
V0, Blickrichtung Nordost und Sidwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 7+250 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 0,7 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,2 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,2 m. Zum Zeitpunkt der Be-
fahrung am 07.02.2023 war der Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als
verlandet eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasser-
korpers DE_RW_DENI_21010 (Alte Leine/Hallerbruchgraben) zugeordnet.

K

Abbildung 42: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 11+620, Q-B2-17-
194-VO0, Blickrichtung Nordost und Sudwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 11+620 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5 m und die Geldndeeinschnittstiefe ca. 1,5 m. Zum Zeitpunkt der Be-
fahrung am 07.02.2023 war der Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als
verkrautet eingeschéatzt. Der Graben mindet in den Schelpwischgraben und wird dem
Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21001 (Leine) zuge-

ordnet.
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Abbildung 43: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 14+470, Q-B2-17-
893-V0, Blickrichtung Nordost und Sudwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 14+470 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,0 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert und als Einleitungspunkt benutzt. Zum Zeitpunkt der Be-
fahrung am 07.02.2023 war der Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,1 m wasser-
fuhrend und zeigte Verockerungen im Sohlbereich. Die Abflussmessung ergab einen
Durchfluss von ca. 0,006 m3/s. Der Zustand des Grabens wird als teilweise verkrautet
eingeschétzt. Der Graben miindet in die Auter und wird dem Einzugsgebiet des Ober-
flachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.

Abbildung 44: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 15+020, Q-B2-17-
898-V0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 15+020 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,2 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert und als Einleitungspunkt benutzt. Zum Zeitpunkt der Be-
fahrung am 07.02.2023 war der Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,2 m wasser-
fuhrend. Die Abflussmessung ergab einen Durchfluss von ca. 0,018 m3/s. Der Zu-
stand des Grabens wird als teilweise verkrautet eingeschétzt. Der Graben mindet in
die Auter und wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers
DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.
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Abbildung 45: Namenloser Stralengraben bei Trassenkilometer km 15+170, Q-
B2-17-899-VO0, Blickrichtung Nordwest und Sudost

Der namenlose Straf3engraben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 15+170
weist zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohl-
breite betragt ca. 0,5 m und die Geléandeeinschnittstiefe ca. 0,8 m. Der namenlose
Graben wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 07.02.2023
war der Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als teilweise verkrautet ein-
geschatzt. Der Graben miindet in die Auter und wird dem Einzugsgebiet des Oberfla-
chenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.

s =

Abbildung 46: Namenloser Stralengraben bei Trassenkilometer km 15+180, Q-
B2-17-901-VO0, Blickrichtung Stidost und Nordwest

Der namenlose Stral3engraben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 15+180
weist zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,5 m auf. Die Sohl-
breite betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,2 m. Der namenlose
Graben wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 07.02.2023
war der Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,1 m wasserfiihrend. Eine FlieBbewe-
gung war nicht zu verzeichnen. Der Zustand des Grabens wird als teilweise verkrautet
eingeschéatzt. Der Graben mindet in die Auter und wird dem Einzugsgebiet des Ober-
flachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.
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Abbildung 47: oben: Namenloser Graben bei ca. Trassenkilometer km 16+180, Q-
B2-17-195-V0, Verlauf Nordost-Siudwest; unten: Namenloser Graben
bei ca. Trassenkilometer km 16+180, Q-B2-17-195-VO0, Verlauf Ost-
West

Die namenlosen Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer ca. km 16+180
werden vom Kreuzungsbauwerk Q-B2-17-195-V0 unmittelbar hintereinander ge-
kreuzt. Sie weisen zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,5-2,0 m
auf. Die Sohlbreiten betragen ca. 0,5-1,0 m und die Geldndeeinschnittstiefen ca. 0,6-
1,0 m. Die namenlosen Graben werden von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der
Befahrung am 07.02.2023 waren die Grdben mit einer Wassertiefe von ca. 0,08-
0,14 m wasserfuihrend. Es war keine FlieBbewegung zu verzeichnen. Der Zustand
der Graben wird als teilweise verkrautet eingeschatzt. Die Graben miinden in die Au-
ter und werden dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.

Abbildung 48: Namenloser Straengraben bei Trassenkilometer km 17+080, Q-
B2-17-910-VO, Blickrichtung Stidost und Nordwest

Der namenlose Stral3engraben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 17+080
weist zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohl-
breite betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,2 m. Der namenlose
Graben wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 07.02.2023
war der Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,04 m wasserfuhrend.
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Eine FlieBbewegung war nicht zu verzeichnen. Der Zustand des Grabens wird als
teilweise verkrautet eingeschatzt. Der Graben mindet in die Auter und wird dem Ein-
zugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeord-
net.
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Abbildung 49: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 17+450, E-B2-17-
002-V0

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 17+450 weist
eine Grabenbreite von ca. 1,5 m auf. Die Gelandeeinschnittstiefe betragt ca. 1,0 m.
Der namenlose Graben wird von der Trasse gequert und als Einleitungspunkt benutzt.
Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.09.2022 war der Graben trocken. Der Zustand
des Grabens wird als verkrautet eingeschatzt. Der Graben miindet tber den Suttorfer
Bruchgraben in die Leine und wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkor-
pers DE_RW_DENI_21001 (Leine) zugeordnet.
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Abbildung 50: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 18+430, Q-B2-17-
916-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 18+430 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,17 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet, teilweise verlandet
und mit Strauch- und Buschwerk bewachsen eingeschétzt. Der Graben mundet in die
Auter und wird dem Einzugsgebiet des  Oberflichenwasserkdrpers
DE_RW_DENI_21001 (Leine) zugeordnet.
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Abbildung 51: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 18+700, Q-B2-17-
917-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 18+700 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,5 m und die Geléandeeinschnittstiefe ca. 1,20 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,2 m wasserfuhrend. Eine FlieBbewegung
konnte nicht festgestellt werden. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet einge-
schatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21001 (Leine) zugeordnet.
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Abbildung 52: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 18+950, Q-B2-17-
918-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 18+950 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,60 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet, verlandet und mit
Strauch- und Buschwerk bewachsen eingeschétzt. Der Graben wird dem Einzugsge-
biet des Oberflachenwasserkodrpers DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.

Abbildung 53: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 19+410, Q-B2-17-
718-VO0, Blickrichtung Studwest und Nordost
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 19+410 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
und die Gelandeeinschnittstiefe konnten nicht bestimmt werden. Der namenlose Gra-
ben wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war
der Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet, verlandet und mit
Strauch- und Buschwerkreihen bewachsen eingeschétzt. Der Graben wird dem Ein-
zugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeord-

net.

Abbildung 54: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 21+060, Q-B2-17-
719-VO, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 21+060 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,00 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,2 m wasserfuhrend. Eine FlielRbewegung
konnte nicht festgestellt werden. Der Zustand des Grabens wird als teilweise verkrau-
tet eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers
DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.

Abbildung 55: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 21+170, Q-B2-17-
197-V0, Blickrichtung Sidwest und Nordost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 21+170 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,6 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,60 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert und als Einleitungspunkt benutzt. Zum Zeitpunkt der Be-
fahrung am 08.02.2023 war der Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,3 m wasser-
fuhrend. Der Wasserspiegel des Grabens entsprach nahezu der Gelandeoberkante.
Eine FlieBbewegung konnte nicht festgestellt werden. Der Zustand des Grabens wird
als verkrautet eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachen-
wasserkorpers DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.
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Abbildung 56: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 21+320, Q-B2-17-
198-V0, Blickrichtung Sid und Nord

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 21+320 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,80 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,2 m wasserfuhrend. Eine FlieBbewegung
konnte nicht festgestellt werden. Der Zustand des Grabens wird als stark verkrautet
eingeschéatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers
DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.
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Abbildung 57: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 21+430, Q-B2-17-
936-V0, Blickrichtung Stidwest und Nordwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 21+430 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,40 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als stark verkrautet eingeschatzt. Der
Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.

Abbildung 58: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 21+440, Q-B2-17-
936-VO0, Blickrichtung Stid und Nord
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 21+440 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,8 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,00 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,2 m wasserfuhrend. Eine Fliel3bewegung
konnte nicht festgestellt werden. Der Zustand des Grabens wird als leicht verkrautet
eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.
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Abbildung 59: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 21+700, Q-B2-17-
939-VO0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 21+700 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,20 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,25 m wasserfiihrend. Eine FlieRbewegung
konnte nicht festgestellt werden. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet einge-
schatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers
DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.
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Abbildung 60: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 22+570, Q-B2-17-
946-VO0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 22+570 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 5,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,3 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,60 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,30 m wasserfuhrend. Eine FlieRbewegung
konnte nicht festgestellt werden. Der Zustand des Grabens wird als leicht verkrautet
eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21012 (Auter) zugeordnet.
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Abbildung 61: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 22+900, E-B2-18-
002-VO0

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer ca. km 22+900
weist eine Grabenbreite von ca. 2,0 m auf. Die Gelandeeinschnittstiefe betragt
ca. 1,0 m. Der namenlose Graben wird von der Trasse nicht gequert und als Einlei-
tungspunkt benutzt. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.09.2022 war der Graben
trocken. Der Zustand des Grabens wird als stark verkrautet eingeschéatzt. Der Graben
mundet Uber die Auter in die Leine und wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwas-
serkorpers DE_RW_DENI_21013 (Auter Bach) zugeordnet.
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Abbildung 62: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 22+960, Q-B2-18-
199-VO0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 22+960 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,20 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,20 m wasserfilhrend. Eine Fliebewegung
konnte nicht festgestellt werden. Der Zustand des Grabens wird als leicht verkrautet
eingeschéatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21013 (Auter Bach) zugeordnet.
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Abbildung 63: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 23+190, Q-B2-18-
201-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 23+190 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,7 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,30 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als stark verkrautet, verlandet und
mit Gehdlzen im Ufer- und Sohlbereich eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugs-
gebiet des Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21013 (Auter Bach) zugeord-
net.

Abbildung 64: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 23+320, Q-B2-18-
201-V0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 23+320 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,40 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als stark verkrautet, verlandet und
mit Gehdlzen im Ufer- und Sohlbereich eingeschéatzt. Der Graben wird dem Einzugs-
gebiet des Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21013 (Auter Bach) zugeord-
net.

o

Abbildung 65: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 23+870, Q-B2-18-
950-VO0, Blickrichtung Nord und Sud
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 23+870 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,3 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,80 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,05 m wasserfiihrend. Die Abflussmessung
ergab einen Durchfluss von ca. 0,003 m3/s. Der Zustand des Grabens wird als leicht
verkrautet eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwas-
serkdrpers DE_RW_DENI_21001 (Leine) zugeordnet.

Abbildung 66: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 24+040, Q-B2-18-
951-VO0, Blickrichtung Nordost und Sidwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 24+040 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,0 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben bei einer Wassertiefe von ca. 0,05 m wasserfiihrend. Eine Abflussmessung
war aufgrund der geringen FlieRgeschwindigkeit nicht moglich. Der Zustand des Gra-
bens wird als leicht verkrautet eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des
Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21001 (Leine) zugeordnet.

Abbildung 67: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 24+790, Q-B2-18-
953-V0, Blickrichtung Nordwest und Siidost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 24+790 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben bei einer Wassertiefe von ca. 0,08 m wasserfiihrend. Eine Abflussmessung
war aufgrund der geringen FlieRgeschwindigkeit nicht méglich. Der Zustand des Gra-
bens wird als leicht verkrautet eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des
Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21001 (Leine) zugeordnet.
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Abbildung 68: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 25+740, Q-B2-18-
204-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 25+740 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,0 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben bei einer Wassertiefe von ca. 0,2 m wasserfihrend. Eine FlieBbewegung war
nicht zu erkennen. Der Zustand des Grabens wird als leicht verkrautet und insbeson-
dere im Bereich von Durchlassbauwerken als teilweise verlandet eingeschatzt. Der
Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21015 (Horster Bruchgraben) zugeordnet.
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Abbildung 69: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 26+820, Q-B2-18-
961-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 26+820 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,2 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,2 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,2 m wasserfuhrend. Eine FlieRbewegung war
nicht zu erkennen. Der Zustand des Grabens wird als leicht verkrautet eingeschatzt.
Teilweise waren Verlandungen bei Durchlassbauwerken festzustellen, sodass ein
freier Abfluss nicht méglich ist. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachen-
wasserkorpers DE_RW_DENI_21015 (Horster Bruchgraben) zugeordnet.
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Abbildung 70: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 27+340, Q-B2-18-
268-V0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 27+340 weist
eine Boschungsoberkantenbreite von ca. 2,5 m auf. Die Sohlbreite betragt ca. 0,5 m
und die Geléndeeinschnittstiefe ca. 1,3 m. Der namenlose Graben wird von der
Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 08.02.2023 war der Graben tro-
cken. Der Zustand des Grabens wird als leicht verkrautet eingeschétzt. Der Graben
wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers DE_RW _DENI_ 21015
(Horster Bruchgraben) zugeordnet.
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Abbildung 71: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 29+640, Q-B2-18-
973-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 29+640 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 6,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 09.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von 0,2 m wasserfuhrend. Eine FlieBbewegung war
nicht festzustellen. Der Zustand des Grabens wird als leicht verkrautet und verockert
eingeschéatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers
DE_RW_DENI_21016 (Ricklinger Muhlengraben) zugeordnet.

Abbildung 72: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 30+450, Q-B2-18-
979-VO0, Blickrichtung West und Ost
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 30+450 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 5,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert und als Einleitungspunkt genutzt. Zum Zeitpunkt der Be-
fahrung am 09.02.2023 war der Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als
leicht verkrautet eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachen-
wasserkorpers DE_RW_DENI_21016 (Ricklinger Muhlengraben) zugeordnet.
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Abbildung 73: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 33+240, Q-B2-18-
210-VO0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 33+240 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,8 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 09.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von 0,1 m wasserfihrend. Eine FlieRbewegung war
nicht festzustellen. Der Zustand des Grabens wird als leicht verkrautet eingeschétzt.
Der Graben ist ein landseitiger Graben des Mittellandkanals und wird dem Einzugs-
gebiet des Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21071 (Mittellandkanal) zuge-
ordnet.

Abbildung 74: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 33+340, Q-B2-18-
997-V0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 33+340 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 2,5 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 09.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von 0,3 m wasserfihrend. Eine FlieRbewegung war
nicht festzustellen. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschéatzt. Der
Graben ist ein landseitiger Graben des Mittellandkanals und wird dem Einzugsgebiet
des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21039 (Lohnder Bach) zugeordnet.
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Abbildung 75: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 33+470, Q-B2-18-
720-VO0, Blickrichtung Stid und Nord

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 33+470 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,8 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 09.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_ RW_DENI_21039
(Lohnder Bach) zugeordnet.

Abbildung 76: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 35+450, Q-B2-18-
009-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 35+450 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,6 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,4 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 09.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschéatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21039
(Lohnder Bach) zugeordnet.

3 Spand

Abbildung 77: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 35+810, Q-B2-18-
011-VO, Blickrichtung Ost und West
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 35+810 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,6 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,6 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 09.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet mit teilweise Strauch-
werk im Uferbereich eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberfla-
chenwasserkorpers DE_ RW_DENI_21039 (Lohnder Bach) zugeordnet.

Abbildung 78: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 36+400, Q-B2-18-
234-VO0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 36+400 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,6 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,6 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 09.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschéatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21039
(Lohnder Bach) zugeordnet.

Abbildung 79: Graben Auf der Dunau bei Trassenkilometer km 39+750, Q-B2-18-
249-VO0, Blickrichtung Ost und West

Der Graben Auf der Dunau in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 39+750
weist zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 5,0 m auf. Die Sohl-
breite betragt ca. 1,0 m und die Geléandeeinschnittstiefe ca. 1,9 m. Der namenlose
Graben wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023
war der Graben mit einer Wassertiefe von 0,22 m wasserfuhrend. Eine FlieRbewe-
gung war nicht festzustellen. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet einge-
schatzt. Im Querungsbereich befinden sich einzelne Gehdlze. Der Graben wird dem
Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkoérpers DE_RW_DENI_21038 (Moseke) zu-
geordnet.
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Abbildung 80: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 41+020, Q-B2-19-
214-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 41+020 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,8 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet und mit Gehélzen im
Ufer- sowie Sohlenbereich eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des
Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21038 (Mdseke) zugeordnet.

Abbildung 81: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 41+210, Q-B2-19-
213-VO0, Blickrichtung Nord und Sud

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 41+210 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,6 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,2 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21038
(Moseke) zugeordnet.
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Abbildung 82: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 42+450, Q-B2-19-
219-V0, Blickrichtung Stud und Nord
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 42+450 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,9 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21038
(Mo6seke) zugeordnet.

Y

Abbildung 83: Namenlose Graben bei Trassenkilometer km 42+750, Q-B2-19-
224-V0, Blickrichtung Nord und Sud

Die namenlosen Graben am Feldweg in obiger Abbildung bei Trassenkilometer
km 42+750 weisen zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,2-
3,0 m auf. Die Sohlbreite betragt ca. 0,6-0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe
ca. 1,2 m. Die namenlosen Graben werden von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt
der Befahrung am 14.02.2023 waren die Graben trocken. Der Zustand der Graben
wird als verkrautet eingeschéatzt. Die Graben werden dem Einzugsgebiet des Ober-
flachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21038 (Méseke) zugeordnet.

VVVVV

Abbildung 84: Nordfeldgraben bei Trassenkilometer km 43+950, Q-B2-19-228-VO0,
Blickrichtung Nord und Sud

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00
C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023 Seite 77 von 157



&Tennet SuedLink ARBE

Der Nordfeldgraben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 43+950 weist zwi-
schen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,5 m auf. Die Sohlbreite betragt
ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,6 m. Der Nordfeldgraben wird von der
Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der Graben mit
einer Wassertiefe von 0,1 m wasserfuhrend. Eine FlieBbewegung war nicht festzu-
stellen Der Zustand des Grabens wird als stark verkrautet eingeschétzt. Der Graben
wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers DE_RW_DENI_21038 (M6-
seke) zugeordnet.

Abbildung 85: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 44+550, Q-B2-19-
170-V0, Blickrichtung Nordwest und Stidost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 44+550 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,3 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von 0,08 m wasserfuhrend. Eine FlielRBbewegung war
nicht festzustellen. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschatzt. Der
Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21038 (MOseke) zugeordnet.

-------

Abbildung 86: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 46+220, Q-B2-19-
716-VO0, Blickrichtung Stdwest und Nordost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 46+220 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,7 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,6 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als teilweise verlandet und verkrautet
eingeschéatzt. Im Sohlbereich sind Gehélze und vereinzelt Baume festzustellen. Der
Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21038 (Mdseke) zugeordnet.

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00
C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023 Seite 78 von 157



&Tennet SuedLink ARBE

Abbildung 87: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 49+940, Q-B2-19-
078-VO0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 49+940 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,0 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschéatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_ RW_DENI_21079
(Ihme) zugeordnet.

.

Abbildung 88: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 50+350, Q-B2-19-
080-VO0, Blickrichtung Nordost und Stdwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 50+350 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,1 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von 0,35 m wasserfiihrend. Die Abflussmessung ergab
einen Durchfluss von 0,093 m3/s. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet ein-
geschétzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21079 (Ihme) zugeordnet.

Abbildung 89: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 50+560, Q-B2-19-
082-VO0, Blickrichtung Studwest und Nordost
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 50+560 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,2 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von 0,14 m wasserfuihrend. Der Zustand des Grabens
wird als verkrautet eingeschatzt. Eine Durchflussmessung war nicht mdglich. Der
Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21079 (lhme) zugeordnet.

>

Abbildung 90: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 50+700, Q-B2-19-
084-VO0. Blickrichtung Nordost und Stdwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 50+700 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,8 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet und verlandet einge-
schatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21079 (Ihme) zugeordnet.

Abbildung 91: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 51+080, Q-B2-19-
086-V0, Blickrichtung Stdwest und Nordost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 50+700 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 4,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,1 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschéatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers DE_RW_DENI_21079
(Ihme) zugeordnet.
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Abbildung 92: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 52+220, Q-B2-19-
089-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 52+220 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,1 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_ RW_DENI_21079

(Ihme) zugeordnet.

Abbildung 93: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 52+520, Q-B2-19-
091-VO0, Blickrichtung West und Ost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 52+520 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,8 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,7 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers DE_RW_DENI_21079

(Ihme) zugeordnet.

Abbildung 94: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 52+700, Q-B2-19-
092-V0, Blickrichtung West und Ost

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00
C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023 Seite 81 von 157



&Tennet SuedLink ARBE

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 52+700 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,8 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,2 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschétzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21079
(Ihme) zugeordnet.
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Abbildung 95: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 53+060, Q-B2-19-
095-VO0, Blickrichtung Ost und Sud

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 53+060 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben bei einer Wassertiefe von 0,05 m wasserfiihrend. Die Durchflussmessung
ergab einen Abfluss von ca. 0,5 I/s. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet
eingeschéatzt. Der Uferbereich der Trassenquerung ist von Strauch- und Buschwerk
sowie Einzelbdumen und Baumreihen gekennzeichnet. Der Graben wird dem Ein-
zugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21079 (Ihme) zugeord-
net.
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Abbildung 96: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 53+130, Q-B2-19-
097-VO0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 53+130 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,3 m und die Geléndeeinschnittstiefe ca. 0,4 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet und verlandet einge-
schéatzt. Der Bdschungsbereich des Grabens auf Hohe der Trassenquerung ist von
Strauch- und Buschwerk sowie Einzelbaumen gekennzeichnet. Der Graben wird dem
Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21079 (lhme) zuge-
ordnet.
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Abbildung 97: Namenlose Graben bei Trassenkilometer km 53+600, oben Q-B2-
19-100-VO: Blickrichtung Nord und Sid; unten Q-B2-19-270-VO0: Nord

und Sud

Die namenlosen Grében in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 53+600 weisen
zwischen den Béschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0-4,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5-0,8 m und die Geldndeeinschnittstiefe ca. 1,4 m. Die namenlosen Gré-
ben werden von der Trasse in einem Feldwegkreuzungspunkt gequert. Zum Zeitpunkt
der Befahrung am 15.02.2023 waren die Grében trocken. Der Zustand der Graben
wird als verkrautet eingeschéatzt. Die Graben werden dem Einzugsgebiet des Ober-
flachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21079 (Ihme) zugeordnet.
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Abbildung 98: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 53+990, Q-B2-19-
103-V0, Blickrichtung Studost und Nordwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 53+990 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,7 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Geléndeeinschnittstiefe ca. 0,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet und teilweise verlandet
eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21079 (lhme) zugeordnet.
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Abbildung 99: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 55+290, Q-B2-20-
106-V0, Blickrichtung Stdwest und Nordost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 55+290 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,8 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,9 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von 0,01 m wasserfiihrend. Der Durchfluss wird auf ca.
0,5 I/s geschatzt. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschéatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkdrpers DE_RW_DENI_21047
(Hupeder Bach) zugeordnet.
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Abbildung 100: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 55+520, Q-
B2-20-107-V0, Blickrichtung Stidwest und Nordost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 55+520 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,9 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet, teilweise verlandet
eingeschéatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21047 (Hupeder Bach) zugeordnet.
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Abbildung 101: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 55+700, Q-B2-20-
109-V0, Blickrichtung Stdwest und Nordost
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 55+700 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,6 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,9 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet, teilweise verlandet
eingeschétzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21047 (Hupeder Bach) zugeordnet.
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Abbildung 102: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 56+120, Q-B2-20-
111-V0, Blickrichtung Nordost und Sidwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 56+120 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,9 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet, teilweise verlandet
eingeschéatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers
DE_RW_DENI_21047 (Hupeder Bach) zugeordnet.

v

Abbildung 103: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 56+450, Q-B2-20-
116-V0, Blickrichtung Nordost und Sidwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 56+450 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,7 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet, teilweise verlandet
eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21047 (HUpeder Bach) zugeordnet.
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Abbildung 104: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 56+750, Q-B2-20-
117-V0, Blickrichtung Nordost und Sidwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 56+750 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,3 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben bei einer Wassertiefe von 0,01 m wasserfihrend. Der Abfluss wird auf 0,1 I/s
geschatzt. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschétzt. Der Graben
wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkoérpers DE_RW_DENI_21047 (Hu-
peder Bach) zugeordnet.
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Abbildung 105: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 56+820, Q-B2-20-
119-V0, Blickrichtung Sidwest und Nordost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 56+820 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschétzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers DE_RW_DENI_21047
(HUpeder Bach) zugeordnet.
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Abbildung 106: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 57+180, Q-B2-20-
120-V0, Blickrichtung Stdwest und Nordost
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 57+180 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet und verlandet einge-
schatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21047 (Hupeder Bach) zugeordnet.

&

Abbildung 107: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 57+250, Q-B2-20-
122-V0, Blickrichtung Sid und Nord

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 57+250 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,8 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,6 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,7 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert und als Einleitstelle genutzt. Zum Zeitpunkt der Befah-
rung am 15.02.2023 war der Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als ver-
krautet und verlandet eingeschétzt. Das Durchlassbauwerk im Trassenquerungsbe-
reich ist teilweise verlandet. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachen-
wasserkorpers DE_RW_DENI_21047 (Hupeder Bach) zugeordnet.

Abbildung 108: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 57+320, Q-B2-20-
124-V0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 57+320 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,3 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von 0,02 m wasserfuhrend. Der Durchfluss wurde zu
0,5 I/s geschatzt. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschétzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers DE_RW_DENI_21047
(Hupeder Bach) zugeordnet.
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Abbildung 109: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 58+120, Q-B2-20-
184-V0, Blickrichtung Siidost und Stdwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 58+120 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,3 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,3 m. Der namenlose Graben
ist ein Eisenbahnentwasserungsgraben und wird von der Trasse gequert. Zum Zeit-
punkt der Befahrung am 15.02.2023 war der Graben trocken. Der Zustand des Eisen-
bahngrabens wird als verkrautet und verlandet eingeschéatzt. Der Graben wird dem
Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers DE_RW_DENI_21047 (Hupeder
Bach) zugeordnet.

Abbildung 110: Graben Roter Bach bei Trassenkilometer km 58+270, Q-B2-20-
126-V0, Blickrichtung West und Ost

Der Rote Bach in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 58+270 weist zwischen
den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,8 m auf. Die Sohlbreite betragt ca.
0,8 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,2 m. Der Rote Bach wird von der Trasse
gequert und wird stromunterhalb als Einleitungsgewasser genutzt. Zum Zeitpunkt der
Befahrung am 15.02.2023 war der Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird
als verkrautet und verlandet eingeschéatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des
Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21047 (Hupeder Bach) zugeordnet.
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Abbildung 111: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 60+140, Q-B2-20-
135-V0, Blickrichtung Nordwest und Stdwest
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 60+140 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,5 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 1,0 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,3 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben mit einer Wassertiefe von ca. 0,03 m wasserfiihrend. Der Durchfluss betragt
ca. 0,1 I/s. Der Zustand des Grabens wird als teilweise verkrautet und mit Gehélz-
streifen entlang der Béschung eingeschétzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des
Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21052 (Haller Bach) zugeordnet.

Abbildung 112: Namenlose Grében bei Trassenkilometer km 61+220, oben Q-
B2-20-186-VO0 : Blickrichtung West und Ost; unten Q-B2-20-717-V0:
Blickrichtung Ost und West

Die namenlosen Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 61+220 weisen
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,8 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,5 m. Die namenlosen Grében
werden von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 waren
die Graben trocken. Der Zustand der Graben wird als verkrautet und teilweise verlan-
det eingeschétzt. Die Graben werden dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkor-
pers DE_RW_DENI_21052 (Haller Bach) zugeordnet.
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Abbildung 113: Namenlose Grében bei Trassenkilometer km 61+480, Q-B2-20-

142-V0, oben: Blickrichtung Nord und Sid; unten: Blickrichtung Ost
und Sudwest

Die namenlosen Grében in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 61+480 weisen
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5 m und die Geldndeeinschnittstiefe ca. 0,8 m. Die namenlosen Grében
werden von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 waren
die Grében trocken. Der Zustand der Graben wird als verkrautet und teilweise verlan-
det eingeschatzt. Die Graben werden dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkor-
pers DE_RW_DENI_21052 (Haller Bach) zugeordnet.

Abbildung 114: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 61+990, Q-B2-20-
144-V0, Blickrichtung Sudwest und Nordost

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 61+990 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,8 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Geléndeeinschnittstiefe ca. 0,5 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet, verlandet und mit Ge-
holzstreifen entlang der Boschung eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet
des Oberflachenwasserkorpers DE_RW_DENI_21052 (Haller Bach) zugeordnet.
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Abbildung 115: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 62+290, Q-B2-20-
146-V0, Blickrichtung Nordost und Sitdwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 62+290 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 1,8 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,6 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,3 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet und stark verlandet
eingeschatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21052 (Haller Bach) zugeordnet.

Abbildung 116: Namenlose Gréaben bei Trassenkilometer km 62+620, oben:
Blickrichtung West und Ost; unten: Blickrichtung Ost und West

Die namenlosen Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 62+620 weisen
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 3,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,7 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,2 m. Die namenlosen Graben
werden von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 waren
die Graben trocken. Der Zustand der Gréaben wird als verkrautet eingeschéatzt. Die
Graben  werden dem Einzugsgebiet des  Oberflachenwasserkdrpers
DE_RW_DENI_21052 (Haller Bach) zugeordnet.
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Abbildung 117: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 63+210, Q-B2-20-
188-V0, Blickrichtung Ost und West

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 63+210 weist
eine Boschungsoberkantenbreite von ca. 1,8 m auf. Die Sohlbreite betragt ca. 0,5 m
und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 1,1 m. Der namenlose Graben wird von der
Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 war der Graben tro-
cken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet und teilweise verlandet einge-
schatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkorpers
DE_RW_DENI_21052 (Haller Bach) zugeordnet.
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Abbildung 118: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 65+620, Q-B2-20-
165-V0, Blickrichtung Nordost und Sidwest

Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 65+620 weist
zwischen den Boschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,4 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,9 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 16.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet eingeschéatzt. Der Gra-
ben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers DE_RW_DENI_21051
(Haller Fluss) zugeordnet.

Abbildung 119: Namenloser Graben bei Trassenkilometer km 65+880, Q-B2-20-
190-VO0, Blickrichtung Nord und Sud
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Der namenlose Graben in obiger Abbildung bei Trassenkilometer km 65+880 weist
zwischen den Bdschungsoberkanten eine Breite von ca. 2,0 m auf. Die Sohlbreite
betragt ca. 0,5 m und die Gelandeeinschnittstiefe ca. 0,2 m. Der namenlose Graben
wird von der Trasse gequert. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 16.02.2023 war der
Graben trocken. Der Zustand des Grabens wird als verkrautet und verlandet einge-
schatzt. Der Graben wird dem Einzugsgebiet des Oberflachenwasserkérpers
DE_RW_DENI_21051 (Haller Fluss) zugeordnet.

2.2.2  Zustand der Stillgewésser

In diesem Kapitel werden alle Stillgewésser betrachtet, die durch die Trasse (Stand
Februar 2023) gequert werden oder deren Einzugsgebiete innerhalb des Absenkbe-
reichs der Bauwasserhaltung bis zu einer Grundwasserstandsanderung von 10 cm
liegen. Grundlage fur die Identifikation ist der GIS-Datensatz zu Stillgewéassern des
NLWKN Datenservers sowie die Klassifizierung als Teich im ALKIS Datenbestand
(Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und Klimaschutz, 2023) oder die
Klassifizierung als Stillgewasser in der Biotoptypenkartierung (siehe Unterlage Teil
LO5 ,Kartier-Ergebnisse®).

2.2.2.1 Seen

Seen sind natirliche Stillgewasser mit oder ohne Zu- und Abfluss durch Flie3gewas-
ser, die eine stabile Schichtung ausbilden. Im Einflussbereich des betrachteten Plan-
feststellungsabschnitt B2 gibt es keine Seen.

2.2.2.2 Weiher

Weiher sind naturliche Flachgewasser ohne Zu- oder Abfluss und ohne eine Tiefen-
schichtung. Das Licht kann bis zum Gewassergrund vordringen und das Wachstum
von Makrophyten ermoglichen. Weiher werden durch Grundwasser und Nieder-
schlage gespeist.

Aus Griunden der Vereinfachung erfolgt keine Unterteilung in Weiher und Teiche. Alle
Standgewadsser (Stillgewasser) im untersuchten Trassenabschnitt werden im Ab-
schnitt Teiche dargelegt.

2.2.2.3 Teiche

Als Teiche werden im nachfolgenden Abschnitt alle natirlichen, naturnahen oder
kunstlichen Standgewasser (Stillgewasser) definiert. Die Wasserbilanz eines Teiches
kann sich neben Niederschlagen aus natlrlichen oder kiinstlichen Zu- und Abflissen
von Oberflachengewdssern zusammensetzen. Dartber hinaus sind Zwischenab-
flisse (hypodermischer Zu- und Abfluss) sowie Grundwasserzu- und —abfliisse tber
das Benthal des Teiches moglich.

Anhang 1 enthalt die Erfassungsbégen der Teiche.

2.2.2.3.1 Teich km 0+070

Der Teich befindet sich 300 m 6stlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 0+070.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschlief3lich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Das oberirdische Einzugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Aufgrund des Gelande-
einschnitts (Wasserspiegel ca. 2,20 m unter Gelandeniveau) wird das unterirdische
Einzugsgebiet als gro3er eingeschatzt. Der Wasserspiegel entspricht vermutlich dem
Grundwasserspiegel.
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Abbildung 120: Teich bei Trassen-km 0+070

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Randbereiche des vermu-
teten Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.

2.2.2.3.2 Teich km 2+650
Der Teich befindet sich 330 m 6stlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 2+650.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschlieZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Das oberirdische Einzugsgebiet umfasst ca. 12.000 m2. Aufgrund des Gelande-
einschnitts (Wasserspiegel ca. 4,0 m unter Geléandeniveau) wird das unterirdische
Einzugsgebiet als grof3er eingeschatzt. Der Wasserspiegel entspricht vermutlich dem
Grundwasserspiegel.

Abbildung 121: Teich bei Trassen-km 2+650

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Randbereiche des vermu-
teten Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.
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2.2.2.3.3 Teich km 6+860

Der Teich befindet sich 100 m 6stlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 6+860.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschliefZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Das oberirdische Einzugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Aufgrund des Geléande-
einschnitts (Teichsohle ca. 2,8 m unter Gelandeniveau) wird das unterirdische Ein-
zugsgebiet als grof3er eingeschatzt.
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Abbildung 122: Teich bei Trassen-km 6+860

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs. Zum Zeitpunkt der Begehung am 07.02.2023 war der
Teich trocken. Griinlandbewuchs auf der Teichsohle lasst auf eine langere Trocken-
heit schliel3en.

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.
2.2.2.3.4 Teich km 8+800

Der Teich befindet sich 30 m dstlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 8+880.

Aufgrund der Gelandehthen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschliefZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abfliisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde mit 1,0 m
unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelandeeinschnitt war nicht zu er-
kennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem Deckstauer befindet und
keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht.
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Abbildung 123: Teich bei Trassen-km 8+800

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.

2.2.2.3.5 Teich km 10+800

Der Teich befindet sich 30 m 6stlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 10+800.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschlieZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abflisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Der Teich war zum Zeitpunkt der Begehung am
07.02.2023 trocken gefallen. Ein tiefer Gelandeeinschnitt war nicht zu erkennen. Die
Teichsohle befindet sich ca. 1,50 m unterhalb des Gelandeniveaus.
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Abbildung 124: Teich bei Trassen-km 10+800

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.
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2.2.2.3.6 Teich km 15+750

Der Teich befindet sich 50 m dstlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 15+750.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschliefZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abfliisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 10.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde am
07.02.2023 mit 1,0 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelandeein-
schnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht.
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Abbildung 125: Teich bei Trassen-km 15+750

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.

2.2.2.3.7 Teich km 18+350

Der Teich befindet sich 30 m dstlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 18+350.

Aufgrund der Gelandehthen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschliefZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abfliisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde am
08.02.2023 mit 0,5 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelandeein-
schnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht.
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Abbildung 126: Teich bei Trassen-km 18+350

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.

2.2.2.3.8 Teich km 18+400
Der Teich befindet sich 30 m 6stlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 18+400.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschlieZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abflisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde am
08.02.2023 mit 0,5 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelandeein-
schnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht.
Starker Geholzbewuchs am Ufer sowie in der Teichsohle ist festzustellen.
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Abbildung 127: Teich bei Trassen-km 18+400

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00
C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023 Seite 98 von 157



&Tennet SuedLink ARBE

" SuedLink

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.

2.2.2.3.9 Teich km 22+300

Der Teich befindet sich 120 m westlich der Trasse auf HOhe des Trassen-km 22+300.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschliefZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abfliisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde am
08.02.2023 mit 0,3 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelandeein-
schnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht.
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Abbildung 128: Teich bei Trassen-km 22+300

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.

2.2.2.3.10Teich km 22+380

Der Teich befindet sich 50 m westlich der Trasse auf HOhe des Trassen-km 22+380.

Aufgrund der Gelandehtéhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschlief3lich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abfliisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 8.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde am
08.02.2023 mit 1,2 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelandeein-
schnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht.
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Abbildung 129: Teich bei Trassen-km 22+380

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das Einzugsgebiet nicht.

2.2.2.3.11Teich km 23+550

Der Teich befindet sich 50 m westlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 23+550.

Die Vor-Ort-Begehung ergab, dass der Teich neben Niederschlagen auch mit Ober-
flachenwasser bei Starkniederschlagsereignissen aus einem Feldwegentwasse-
rungsgraben aus oOstlicher Richtung gespeist wird. Der Entwasserungsgraben war
zum Zeitpunkt der Vor-Ort-Begehung teilweise wasserfihrend. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 20.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde am
08.02.2023 mit 0,05 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelande-
einschnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht.
Starker Gehdlzbewuchs am Ufer sowie in der Teichsohle ist festzustellen.
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Abbildung 130: Teich bei Trassen-km 23+550

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das vermutete Einzugsgebiet.

2.2.2.3.12Teich km 244200

Der Teich befindet sich 160 m 6stlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 24+200.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschlieZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abflisse waren nicht erkennbar. Unmittelbar neben dem
Teich verlauft ein Entwasserungsgraben (siehe Abbildung), dessen Wasserspiegel
ca. 0,5 m unterhalb des Teichwasserspiegels liegt. Eine sichtbare hydraulische Ver-
bindung zwischen Teich und Entwésserungsgraben war nicht erkennbar. Das oberir-
dische Einzugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde
am 08.02.2023 mit 0,2 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelande-
einschnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht. Ge-
holzbewuchs am Ufer sowie in der Teichsohle ist festzustellen.

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00
C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023 Seite 101 von 157



&Tennet SuedLink ARBE

Sow MOt b

Abbildung 131: Teich bei Trassen-km 24+200

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert nicht das vermutete Einzugsgebiet.
2.2.2.3.13Teich km 24+750

Der Teich befindet sich 130 m 6stlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 24+750.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschliefZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abflisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 4.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde am
08.02.2023 mit 0,35 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelande-
einschnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht. Ge-
holzbewuchs am Ufer ist festzustellen.

.

Abbildung 132: Teich bei Trassen-km 24+750

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.
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Die Trasse quert nicht das vermutete Einzugsgebiet.

2.2.2.3.14Teich km 25+660

Der Teich befindet sich 160 m westlich der Trasse auf HOhe des Trassen-km 25+660.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschliefZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abfliisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde am
08.02.2023 mit 1,50 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelande-
einschnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht. Ge-
holzbewuchs an Ufer und Teichsohle sind festzustellen

Abbildung 133: Teich bei Trassen-km 25+660

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert nicht das vermutete Einzugsgebiet.

2.2.2.3.15 Angelteich km 28+950

Der Teich befindet sich 250 m westlich der Trasse auf HOhe des Trassen-km 28+950.

Aufgrund der Gelandehtéhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschliefZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abfliisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 20.000 m2. Aufgrund des Gelandeeinschnitts (Wasserspiegel
ca. 2,5 m unter Gelandeniveau am 09.02.2023) wird das unterirdische Einzugsgebiet
als grofl3er eingeschétzt. Der Wasserspiegel entspricht vermutlich dem Grundwasser-
spiegel. Das Standgewasser wird als Angelteich genutzt.
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Abbildung 134: Teich bei Trassen-km 28+950

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert nicht das vermutete Einzugsgebiet.

2.2.2.3.16 Lohnder Kiesteich Teichgruppe km 32+400

Der Teich befindet sich 130 m 6stlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 32+400.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschlieZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abflisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 30.000 m2. Aufgrund des Gelandeeinschnitts (Wasserspiegel
ca. 2,5 m unter Gelandeniveau am 09.02.2023) wird das unterirdische Einzugsgebiet
als groRRer eingeschétzt. Der Wasserspiegel entspricht vermutlich dem Grundwasser-
spiegel.

Abbildung 135: Teich bei Trassen-km 32+400

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert das Einzugsgebiet des
Teichs.

Die Trasse quert das vermutete Einzugsgebiet.
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2.2.2.3.17 Teich km 37+950

Der Teich befindet sich 320 m Ostlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 37+950.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich ausschliefZlich durch Grundwasser oder Niederschlage mit Wasser gespeist
wird. Oberirdische Zu- und Abfliisse waren nicht erkennbar. Das oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 5.000 m2. Der Wasserspiegel des Teiches wurde am
14.02.2023 mit 2,00 m unterhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelande-
einschnitt war nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem
Deckstauer befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht. Ge-
holzbewuchs an Ufer und Teichsohle sind festzustellen. Die Gelandesenke des
Teichs war zum Zeitpunkt der Begehung fast trocken.

o 1, g 3 [ D | ) gD
) : 8 . ¥y

Abbildung 136: Teich bei Trassen-km 37+950

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert nicht das vermutete Einzugsgebiet.

2.2.2.3.18Teich km 43+450

Der Teich befindet sich 370 m stdlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 43+450.

Der Teich ist ein kinstlich angelegtes Versickerungsbecken. Oberirdische Zu- und
Abflisse sind aus der Siedlungsentwéasserung des Gewerbegebietes vorhanden. Das
oberirdische Einzugsgebiet umfasst ca. 20.000 m2. Zum Zeitpunkt der Befahrung am
14.02.2023 war das Versickerungsbecken trocken. Ein tiefer Gelandeeinschnitt war
nicht zu erkennen. Die Muldensohle liegt ca. 1,20 m unter Gelandeniveau. Es wird
vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem Deckstauer befindet und keine Verbin-
dung zum Hauptgrundwasserleiter besteht. Die Teichsohle ist durch Schilf- und Gras-
bewuchs gekennzeichnet.
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Abbildung 137: Teich bei Trassen-km 43+450

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert nicht das vermutete Einzugsgebiet.
2.2.2.3.19Teich km 43+660

Der Teich befindet sich 120 m stdlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 43+660.

Der Teich ist ein kiinstlich angelegtes Rickhaltebecken aus der Siedlungsentwasse-
rung. Oberirdische Zu- und Abfliisse aus der Siedlungsentwéasserung des Gewerbe-
gebietes sind vermutlich vorhanden. Das oberirdische Einzugsgebiet umfasst ca.
80.000 m2. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 lag der Wasserspiegel des
Teichs ca. 1,90 m unterhalb des Geldndeniveaus. Ein tiefer Gelandeeinschnitt war
nicht zu erkennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem Deckstauer
befindet und keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht.

Abbildung 138: Teich bei Trassen-km 43+660

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert nicht das vermutete Einzugsgebiet.
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2.2.2.3.20Teich km 45+850
Der Teich befindet sich 40 m 6stlich der Trasse auf Hohe des Trassen-km 45+850.

Der Teich ist ein kiinstlich angelegtes Versickerungsbecken aus der Flachenentwas-
serung der Biogasanlage. Oberirdische Zu- und Abflisse aus der Siedlungsentwas-
serung des Gewerbegebietes sind vermutlich vorhanden. Das oberirdische Einzugs-
gebiet umfasst ca. 20.000 m2. Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 war ein
Wasserspiegel oder ein tiefer Gelandeeinschnitt nicht zu erkennen. Es wird vermutet,
dass sich die Teichsohle auf dem Deckstauer befindet und keine Verbindung zum
Hauptgrundwasserleiter besteht.

|
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Abbildung 139: Teich bei Trassen-km 45+850

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert nicht das vermutete Einzugsgebiet.

2.2.2.3.21Teich km 46+500
Der Teich befindet sich 190 m westlich der Trasse auf HoOhe des Trassen-km 46+500.

Der Teich ist ein kunstlich angelegtes Rickhaltebecken aus der Siedlungsentwasse-
rung. Oberirdische Zu- und Abfliisse aus der Siedlungsentwéasserung des Gewerbe-
gebietes sind vorhanden. Das oberirdische Einzugsgebiet umfasst ca. 80.000 mz.
Zum Zeitpunkt der Befahrung am 14.02.2023 lag der Wasserspiegel des Teichs ca.
1,40 m unterhalb des Gelandeniveaus. Ein tiefer Gelandeeinschnitt war nicht zu er-
kennen. In der Mitte des Teiches ist ein Schlauchwehr vorhanden. Es wird vermutet,
dass sich die Teichsohle auf dem Deckstauer befindet und keine Verbindung zum
Hauptgrundwasserleiter besteht.
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Abbildung 140: Teich bei Trassen-km 46+500

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert nicht das vermutete Einzugsgebiet.

2.2.2.3.22Teich km 50+400

Der Teich befindet auf Hohe des Trassen-km 50+400 bis 50+500 und wird in ge-
schlossener Bauweise unterquert. Der Teich ist als dauerhaft eingestauter Retenti-
onsraum mit einem Dammbauwerk und der Funktion eines Flutpolders westlich der
Bahntrasse einzuordnen.

Aufgrund der Gelandehthen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
der Teich durch Niederschlage und Zuflisse aus der Ihme mit Wasser gespeist wird.
Oberirdische Zu- und Abfliisse waren erkennbar. Das unmittelbare oberirdische Ein-
zugsgebiet umfasst ca. 20.000 m2. Aufgrund des FlieRgewasseranschlusses an die
Ihme ist das tatséchliche Einzugsgebiet als groRer einzustufen. Der Vorfluter Ihme
fliel3t stdlich am Teich vorbei. Nordlich des Teiches fliel3t ein Entwéasserungsgraben
am Teich vorbei. Beide FlieRgewdasser unterqueren die Bahntrasse im Nordosten. Der
Wasserspiegel des Teiches wurde am 14.02.2023 mit 1,40 m unterhalb des Gelan-
deniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelandeeinschnitt war nicht zu erkennen. Es wird ver-
mutet, dass sich die Teichsohle auf dem Deckstauer befindet und keine Verbindung
zum Hauptgrundwasserleiter besteht. Gehdlzbewuchs am Ufer ist festzustellen.
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Abbildung 141: Teich bei Trassen-km 50+400

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

2.2.2.3.23 Teichgruppe km 50+550

Die Teichgruppe befindet sudlich des Teichs bei Trassen-km 50+400 bis 50+500 und
wird ebenfalls in geschlossener Bauweise unterquert. Die Teichgruppe ist als dauer-
haft teileingestauter Retentionsraum mit einem Dammbauwerk und der Funktion ei-
nes Flutpolders westlich der Bahntrasse einzuordnen.

Aufgrund der Gelandehdhen und der Vor-Ort-Begehung wird geschlussfolgert, dass
die Teichgruppe durch Niederschlage und Zuflisse aus den Entwasserungsgraben
der Ihmeniederung mit Wasser gespeist werden konnen. Oberirdische Zu- und Ab-
flisse waren erkennbar. Das unmittelbare oberirdische Einzugsgebiet umfasst ca.
30.000 m2. Aufgrund des FlieRgewasseranschlusses an das Entwasserungssystem
der Inmeniederung ist das tatsachliche Einzugsgebiet als groRer einzustufen. Der
Vorfluter lhme flieBt nérdlich an der Teichgruppe vorbei. Sidlich der Teichgruppe
flieRt ein Entwasserungsgraben vorbei, der die Bahntrasse im Nordosten unterquert.
Die Wasserspiegel der Teichgruppe wurden am 15.02.2023 mit ca. 0,60-0,80 m un-
terhalb des Gelandeniveaus ermittelt. Ein tiefer Gelandeeinschnitt war nicht zu erken-
nen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem Deckstauer befindet und
keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht. Gehélzbewuchs am Ufer ist
festzustellen.
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Abbildung 142: Teichgruppe bei Trassen-km 50+550; oben: stidwestlichster Teich;
unten: norddéstlichster Teich

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

2.2.2.3.24Teich km 51+100

Der Teich befindet sich 160 m westlich der Trasse auf HoOhe des Trassen-km 51+100.

Der Teich ist ein kinstlich angelegtes Ruckhaltebecken mit einem Einlaufbauwerk.
Oberirdische Zu- und Abflisse aus den Entwasserungsgraben sind vorhanden. Das
oberirdische Einzugsgebiet umfasst ca. 10.000 m2. Aufgrund des Anschlusses von
Entwéasserungsgraben ist das tatsédchliche Einzugsgebiet als grélRer einzustufen.
Zum Zeitpunkt der Befahrung am 15.02.2023 lag der Wasserspiegel des Teichs ca.
1,00 m unterhalb des Gelandeniveaus. Ein tiefer Gelandeeinschnitt war nicht zu er-
kennen. Es wird vermutet, dass sich die Teichsohle auf dem Deckstauer befindet und
keine Verbindung zum Hauptgrundwasserleiter besteht. Gehélz- und Schilfbewuchs
kennzeichnen das Ufer und den Teichsohlenbereich.
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Abbildung 143: Teich bei Trassen-km 51+100

Die fur die Wasserhaltung berechnete Absenkung tangiert Bereiche des vermuteten
Einzugsgebietes des Teichs.

Die Trasse quert das vermutete Einzugsgebiet.

Quellen und Heilquellen

Quellen und Heilquellen werden in der Unterlage Teil L06.1 ,Hydrogeologisches
Fachgutachten®, Kapitel 3.3 (Quellen / Heilquellen) behandelt.

Gewasserrandstreifen

In 8§ 58 NWG i. V. m. 8 38 WHG wird die Breite des Gewasserrandstreifens abhangig
von der Gewasserordnung geregelt.

Nach § 38 Abs. 3 Satz 1 WHG ist der Gewasserrandstreifen im Auf3enbereich funf
Meter breit. Durch die Festlegungen in 8 58 NWG gilt diese Regelung nur fur die
Gewasser II. Ordnung, denn in § 58 Abs. 1 Satz 1 NWG wird der Gewdasserrandstrei-
fen an Gewassern I. Ordnung auf 10 m und an Gewassern lll. Ordnung auf 3 m Breite
festgelegt.

In Gebieten mit hoher Gewasserdichte kann auf Grundlage von § 58 Abs. 1 Satz 4
NWG fir Gewdsser Il. und lll. Ordnung eine abweichende Regelung getroffen wer-
den. Der Gewasserrandstreifen ist aber mindestens 1 m breit. Diese Festlegung er-
folgt durch Rechtsverordnung.

Die Breite bemisst sich landseits ab der Linie des Mittelwasserstandes oder, bei Ge-
wassern mit ausgepragter Béschungsoberkante, ab der Boschungsoberkante (siehe
§ 38 Abs. 2 Satz 2 WHG).

Kein Gewasserrandstreifen besteht nach § 58 Abs. 1 Satz 2 NWG bei Gewassern,
die regelmaRig weniger als sechs Monate im Jahr wasserfihrend und zudem in ein
von der zustandigen Behdrde entsprechendes Verzeichnis eingetragen sind.

In Niedersachsen gibt es keinen offiziellen Datensatz bzgl. Gewasserrandstreifen.
Deshalb wurde fir das Projekt SuedLink im B2 ein erster Abgleich bzgl. Konflikten mit
Gewasserrandstreifen Gber einen sog. Puffer von 3 m bzw. 5 m um das Gewassernetz
durchgefihrt.
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Fur die Gewasser Il. Ordnung wird ein Puffer von 5 m gesetzt (gem. § 38 Abs. 3 Satz
1 WHG) und fir die Gewasser Ill. Ordnung wird ein Puffer von 3 m Breite genutzt (§
58 Abs. 1 Satz 1 NWG). Gebiete mit hoher Gewdasserdichte, fir die eine abweichende
Breite festgelegt werden kann, liegen im B2 nicht vor.

Uberschwemmungs- und Hochwasserrisikogebiete

Fur die nachfolgenden Gewasser im PFA B2 liegen festgesetzte Uberschwemmungs-
gebiete gem. 8 76 Abs. 2 Nr. 1 WHG, § 115 Abs. 2 NWG vor. Zusétzlich erfolgt die
Darstellung der Risikogebiete auRerhalb von Uberschwemmungsgebieten nach § 78b
WHG. Einen Uberblick tiber die Uberschwemmungsgebiete im PFA B2 vermittelt An-
lage 1.

o Hallerbruchgraben und Mastengraben, Trassenkilometer km 0+000 bis
km 1+700

MaRstab 1:12.500

Abbildung 144: Darstellung der festgesetzten Uberschwemmungsgebiete mit Lage
zur Trasse B2, Trassenkilometer km 0+000 bis km 1+700; (Niederséachsi-
sches Ministerium fir Umwelt, Energie und Klimaschutz, 2023)

Bei Trassenkilometer ca. km 0+050 bis ca. km 0+300 quert der PFA B2 ein festge-
setztes Uberschwemmungsgebiet. Die Wasserspiegellagenberechnungen basieren
auf 1d-Hydraulikberechnungen mit Gultigkeitsdatum vom 10. Oktober 2001. Die Ge-
setze und Regelungen nach WHG sowie NWG fiir das Bauen in festgesetzten Uber-
schwemmungsgebieten sind zu beachten. Gleiches gilt fir die Flachenplanungen der
Logistikflachen und Wasserhaltungsflachen, die in dieser Unterlage nicht gesondert
ausgewiesen werden.
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Abbildung 145: Darstellung der festgesetzten Uberschwemmungsgebiete an der
Leine mit Lage zur Trasse B2, Trassenkilometer km 210+900 bis
km 13+900 (Niederséchsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und Kli-
maschutz, 2023)

Bei Trassenkilometer ca. km 11+000 bis ca. km 11+200 quert der PFA B2 den
Schelpwischgraben, der im Bereich eines festgesetzten Uberschwemmungsgebietes
liegt. Ab ca. km 11+500 bis ca. km 13+600 quert der PFA B2 die Leineaue sowie die
Leine. Die Wasserspiegellagenberechnungen basieren auf 1d-
Hydraulikberechnungen mit Giltigkeitsdatum vom 10. Oktober 2001. Die Gesetze
und Regelungen nach WHG sowie NWG fur das Bauen in festgesetzten
Uberschwemmungsgebieten sind zu beachten. Gleiches gilt fir die
Flachenplanungen der Logistikflachen und Wasserhaltungsflachen, die in dieser
Unterlage nicht gesondert ausgewiesen werden.
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Abbildung 146: Darstellung der festgesetzten Uberschwemmungsgebiete an der
Leine mit Lage zur Trasse B2, Trassenkilometer km 30+600 bis
km 33+000 (Niedersachsisches Ministerium fir Umwelt, Energie und Kili-
maschutz, 2023)

Bei Trassenkilometer ca. km 31+500 bis ca. km 32+750 quert der PFA B2 die Lei-
neaue sowie die Leine, die im Bereich eines festgesetzten Uberschwemmungsgebie-
tes liegt. Die Wasserspiegellagenberechnungen basieren auf 1d-Hydraulikberech-
nungen mit Gultigkeitsdatum vom 10. Oktober 2001. Die Gesetze und Regelungen
nach WHG sowie NWG firr das Bauen in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten
sind zu beachten. Gleiches gilt fur die Flachenplanungen der Logistikflachen und
Wasserhaltungsflachen, die in dieser Unterlage nicht gesondert ausgewiesen wer-
den.
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e Kirchwehrener Landwehr und Haferriede, Trassenkilometer km 38+000 bis
km 40+000

Malistab 1:12.500

Abbildung 147: Darstellung der vorlaufig festgesetzten Uberschwemmungsgebiete
am Kirchwehrener Landwehr und der Haferriede mit Lage zur Trasse B2,
Trassenkilometer km 38+000 bis km 40+000, (Niederséachsisches Minis-
terium fiir Umwelt, Energie und Klimaschutz, 2023)

Gemalk NWG sind Uberschwemmungsgebiete durch Verordnung festzusetzen, in de-
nen ein Hochwasserereignis statistisch einmal in 100 Jahren (Bemessungshochwas-
ser) zu erwarten ist (nach NWG, 8§115, Absatz 2). Vorlaufig festgesetzte Uber-
schwemmungsgebiete sind noch nicht nach WHG 8§76 (2) durch Rechtsverordnung
festgesetzt. Gemafl Verordnung (Amtsblatt, Region Hannover, 2020) gelten mit der
vorlaufigen Sicherung im Uberschwemmungsgebiet der Haferriede die Schutzvor-
schriften des § 78 Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

Bei Trassenkilometer ca. km 38+500 quert der PFA B2 das FlieRgewéasser Kirchweh-
rener Landwehr. Unmittelbar stromunterhalb (ca. 30 m) des Querungsbereiches wer-
den am Kirchwehrener Landwehr Flachen eines vorlaufig festgesetzten Uber-
schwemmungsgebietes ausgewiesen. Dariber hinaus quert die Trasse des PFA B2
bei Trassenkilometer km 39+100 bis km 39+500 die Haferriede und Flachen mit vor-
laufig festgesetztem Uberschwemmungsgebiet. Die Wasserspiegellagenberechnun-
gen basieren auf 1d-Hydraulikberechnungen mit Gultigkeitsdatum vom 28.11.2018.
Die Gesetze und Regelungen nach WHG sowie NWG fir das Bauen in festgesetzten
Uberschwemmungsgebieten sind zu beachten. Gleiches gilt fur die Flachenplanun-
gen der Logistikflachen und Wasserhaltungsflachen, die in dieser Unterlage nicht ge-
sondert ausgewiesen werden.
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e Haferriede, Trassenkilometer km 41+000 bis km 44+100
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Abbildung 148: Darstellung der vorlaufig festgesetzten Uberschwemmungsgebiete
an der Haferriede mit Lage zur Trasse B2, Trassenkilometer km 40+800
bis km 44+100 (Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und
Klimaschutz, 2023)

Gemal Verordnung (Amtsblatt, Region Hannover, 2020) gelten mit der vorlaufigen
Sicherung im Uberschwemmungsgebiet der Haferriede die Schutzvorschriften des
§ 78 Wasserhaushaltsgesetz (WHG).

Bei Trassenkilometer km 41+000 bis km 44+100 quert die Trasse B2 mehrfach die
Haferriede sowie Flachen mit vorlaufig festgesetztem Uberschwemmungsgebiet. Die
Wasserspiegellagenberechnungen basieren auf 1d-Hydraulikberechnungen mit Giil-
tigkeitsdatum vom 28.11.2018. Die Gesetze und Regelungen nach WHG sowie NWG
fir das Bauen in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten sind zu beachten. Glei-
ches gilt fur die Flachenplanungen der Logistikflachen und Wasserhaltungsflachen,
die in dieser Unterlage nicht gesondert ausgewiesen werden.
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e |hme, Trassenkilometer km 49+700 bis km 50+800

MaRstab 1:12.500 o AP

Abbildung 149: Darstellung der festgesetzten Uberschwemmungsgebiete an der
Ihme mit Lage zur Trasse B2, Trassenkilometer km 49+500 bis
km 51+800 (Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und Kili-
maschutz, 2023)

Bei Trassenkilometer km 49+700 bis km 50+800 quert die Trasse B2 die Ihme ein-
schlieRlich Nebengewasser sowie Flachen mit festgesetztem Uberschwemmungsge-
biet. Die Wasserspiegellagenberechnungen basieren auf 1d-Hydraulikberechnungen
mit Gultigkeitsdatum vom 11. Marz 2014. Die Gesetze und Regelungen nach WHG
sowie NWG fiir das Bauen in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten sind zu be-
achten. Gleiches gilt fur die Flachenplanungen der Logistikflachen und Wasserhal-
tungsflachen, die in dieser Unterlage nicht gesondert ausgewiesen werden.
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o Haller und Everdagser Beeke, Trassenkilometer km 60+600 bis km 61+350

Malstab 1:12.500

Abbildung 150: Darstellung der festgesetzten Uberschwemmungsgebiete an der Hal-
ler mit Lage zur Trasse B2, Trassenkilometer km 60+100 bis km 62+100
(Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und Klimaschutz,
2023)

Bei Trassenkilometer km 60+100 bis km 62+100 quert die Trasse B2 die Haller und
den Everdagser Beeke sowie Flachen mit festgesetztem Uberschwemmungsgebiet.
Die Wasserspiegellagenberechnungen basieren auf 1d-Hydraulikberechnungen mit
Gultigkeitsdatum vom 07. Oktober 2014. Die Regeln nach WHG sowie NWG fur das
Bauen in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten sind zu beachten. Gleiches gilt
fur die Flachenplanungen der Logistikflachen und Wasserhaltungsflachen, die in die-
ser Unterlage nicht gesondert ausgewiesen werden.
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¢ Neuer Gehlenbach, Trassenkilometer km 63+350 bis km 63+450

MaRstab 1:12.500 _, ~ “A

Abbildung 151: Darstellung der festgesetzten Uberschwemmungsgebiete am Neuen
Gehlenbach mit Lage zur Trasse B2, Trassenkilometer km 61+900 bis
km 64+700 (Niederséchsisches Ministerium fir Umwelt, Energie und Kili-
maschutz, 2023)

Bei Trassenkilometer km 63+350 bis km 63+450 quert die Trasse B2 den Neuen
Gehlenbach sowie Flachen mit festgesetztem Uberschwemmungsgebiet (keine Aus-
uferungen bei HQ100). Die Wasserspiegellagenberechnungen basieren auf 1d-Hyd-
raulikberechnungen mit Giltigkeitsdatum vom 07. Oktober 2014. Die Regeln nach
WHG sowie NWG fiir das Bauen in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten sind
zu beachten. Gleiches gilt fir die Flachenplanungen der Logistikflachen und Wasser-
haltungsflachen, die in dieser Unterlage nicht gesondert ausgewiesen werden.

Nachfolgend werden die Einleitpunkte aus der bauzeitlichen Wasserhaltung (siehe
PFU B2 L06.3 ,Wasserhaltungskonzept®) benannt, die in Flachen festgesetzter Uber-
schwemmungsgebiete einleiten:

e E-B2-16-005-VO
e E-B2-16-007-VO
e E-B2-16-008-VO
e E-B2-16-009-VO
e E-B2-16-010-VO
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e E-B2-17-012-VO
e E-B2-17-013-VO
e E-B2-17-004-VO
e E-B2-17-005-VO

e E-B2-17-006-VO0 (vorlaufig zu sicherndes USG der Auter, 1d-Hydraulik mit Giiltig-
keit vom 24. November 2021 (Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und
Klimaschutz, 2023))

e E-B2-17-006-VO0 (vorlaufig zu sicherndes USG der Auter, 1d-Hydraulik mit Giiltig-
keit vom 24. November 2021 (Niedersachsisches Ministerium fur Umwelt, Energie und
Klimaschutz, 2023))

e E-B2-17-015-VO
e E-B2-18-007-VO
e E-B2-19-011-VO
e E-B2-19-010-VO
e E-B2-19-001-VO
e E-B2-19-002-VO
e E-B2-19-007-VO
e E-B2-20-004-VO
e E-B2-20-005-VO
e E-B2-20-006-VO

Die Hochwasserrisikomanagementpléane der Elbe und Weser wurden am 22. Dezem-
ber 2015 veroffentlicht. Sie wurden auf Grundlage der Gefahren — und Risikokarten
erstellt unter Einbindung der Akteure des Hochwasserrisikomanagements auf allen
Ebenen (Land, Landkreis, Kommune, Verband). Zum 22.12.2021 wurden die Pléane
Uberprift und aktualisiert.

Der HWRMP der Weser wurde durch die FGG Weser koordiniert, da an der Aufstel-
lung des Plans mehrere Bundeslander mit Anteilen am Einzugsgebiet beteiligt waren.
Niedersachsen hat dazu einen Beitrag mit konkreten Mal3hahmen bereitgestellt. Die
wesentliche MaRnahme der HWRMP fir die vom PFA B2 betroffenen Gewéasser ist
die Beriicksichtigung der festgesetzten Uberschwemmungsgebiete bzw. der Informa-
tionen aus den Hochwassergefahren- und -risikokarten bei der weiteren Planung.

Seit 01.09.2021 ist die Verordnung Uber die Raumordnung im Bund fiir einen lander-
ubergreifenden Hochwasserschutz (BRPHV) in Kraft. Uber Ziele und Grundséatze in
der Verordnung wird fir raumbedeutsame Planungen und MafRnahmen die Bertck-
sichtigung von Hochwassergefahren und den damit verbundenen Risiken gefordert.
In Zielsetzung Nr. 11.2.3 wird explizit die Planung und Zulassung raumbedeutsamer
Infrastrukturen und Anlagen untersagt, wenn Sie nicht nach § 78 Absatz 5, 6 oder 7
oder § 78a Absatz 2 WHG zugelassen werden kdnnen. Die Prifung der Zulassungs-
voraussetzungen erfolgt in Unterlage Teil KO2 ,Voraussetzungen fur Wasserrechtli-
che Zulassungen®.
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3 Auswirkungsprognose

3.1 Wirkfaktoren der BaumalRnahmen

Die durch ein Vorhaben hervorgerufenen Auswirkungen auf die Umwelt, hier im Hin-
blick auf Oberflachengewasser, Gewasserrandstreifen sowie Uberschwemmungsge-
biete, kbnnen in baubedingte und anlagenbedingte Wirkfaktoren unterschieden wer-
den. In diesem Kapitel werden die mafligebenden bau- und anlagenbedingten Wirk-
faktoren inkl. Wirkprozesse (gemaf Unterlage Teil F ,UVP-Bericht — Auswirkungen®,
Kapitel 4.1, Tabelle 2 zum Schutzgut Wasser) dargestellt.

Baubedingte Wirkfaktoren sind auf die Bauphase beschrankt (temporar) und bezie-
hen sich auf den Baustellenbetrieb, wie beispielsweise temporére Baustelleneinrich-
tungsflachen (BE-Flachen), Zuwegungen Uber FlieRgewasser oder Verlegung in ge-
schlossener Bauweise durch das HDD-Verfahren (Horizontal Directional Drilling).

Anlagenbedingte Wirkfaktoren ergeben sich direkt durch die geplante Nutzung und
umfassen alle durch Bauflachen und Baukérper (bspw. Kabel, Linkboxen etc.) dauer-
haft verursachten Auswirkungen. Sie sind folglich zeitlich unbegrenzt und greifen in
das ortliche Wirkungsgefiige ein. Unter anlagenbedingten Wirkfaktoren wird z. B. die
Versiegelung von dauerhaft gesicherten Flachen gezahlt (bspw. durch LWL-ZS und
Linkboxen).

Durch den Bau der Kabeltrasse wird die Wasserspeicherkapazitat des Bodes minimal
verringert. Da das Zusatzvolumen von Kabel und Ummantelung im Verhaltnis zum
Retentionsraum sehr gering ist, wird im Weiteren die Verringerung der Wasserspei-
cherkapazitat des Bodens vernachlassigt.

Die nachfolgende Tabelle fasst die BaumalRhahmen zusammen, die Wirkfaktoren mit
Relevanz zu Oberflachengewassern ausldsen kénnen.

Tabelle 11: Wirkfaktoren (Schutzgut Wasser)

BaumaRBnahme  (Art,
Dauer, Quantitat und | Wirkfaktoren
Qualitat)
FlieRgewas- | Einleitung von Forder- | Veranderung der Hydromorphologie durch
ser  (natlr- | wasser aus der Bauwas- | temporére Einleitstellen der Wasserhaltung
lich/  kinst- | serhaltung bis zu 32 Ta- | (Wirkfaktor 3-2)

lich) gen mit einer Rate von | Abflussveranderungen durch Einleitung (Wirk-
max. 1.432 I/s faktor 3-3)

Gewasser [
Gebiet

Schadstoffeintrage und Tribung (Emissionen)
durch Einleitung des gelenzten Bauwassers
wahrend Bauwasserhaltung in Oberflachenge-
wasser wahrend Tiefbau (Wirkfaktor 3-4, Wirk-
faktor 6-2, 6-6)

Offene  Gewasserque- | Veranderung der Hydromorphologie durch Ge-

rung (temporér) wasserverrohrung oder Nassbaggerung (Wirk-

faktor 3-2)

temporére Einschrédnkung der Durchgangigkeit

(sedimentologisch hinsichtlich der Durchlasse)
(Wirkfaktor 3-1 / 3-3)
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Gewasser [

BaumalBnahme  (Art,
Dauer, Quantitat und

Wirkfaktoren

Gebiet Qualitat)
Bauzeitliche Uberfahrt | Veranderung der Hydromorphologie durch
(temporar) temporare Gewasserverrohrung an Baustra-

Ben (Wirkfaktor 3-2)
temporare Einschrankung der Durchgangigkeit

(sedimentologisch hinsichtlich der Durchlésse)
(Wirkfaktor 3-1/ 3-3)

Gewasserquerung (dau-
erhaft)

Erwarmung im Umfeld des Polkabels durch
Wéarmeemissionen (Wirkfaktor 3-5)
Verminderung der eigendynamischen Gewas-
serentwicklung (Wirkfaktor 1-1)

Stillgewasser

Absenkung Grundwas-
serstand im Rahmen der
Bauwasserhaltung (bis
zu 32 Tage)

Veréanderung der Hydrodynamik und des Ab-
flusses (Wirkfaktor 3-3)

Bettungsmaterial im Ka-
belgraben (dauerhaft)

Veranderung der Hydrodynamik und des Ab-
flusses (Wirkfaktor 3-3)

Geschlossene Querung
(dauerhaft)

Erwérmung im Umfeld des Polkabels durch
Warmeemissionen (Wirkfaktor 3-5)

Gewasser- Offene  Gewasserque- | Entfernung des (standorttypischen) Uferbe-
randstreifen rung (temporéar) wuchses (Wirkfaktor 2-1)
Bauzeitliche  Uberfahrt | Entfernung des (standorttypischen) Uferbe-
(temporar) wuchses (Wirkfaktor 2-1)
Querung des Randstrei- | Veranderung der Vegetation durch Freihalten
fens durch die Anlage | des Schutzstreifens, um die Trasse vor tief
nach offener Bauweise | wurzelnder Vegetation zu schitzen (Wirkfaktor
(dauerhaft) 2-1)
Uber- Offene und geschlos- | FlieBquerschnittsverringerung durch Baumali3-
schwem- sene Querungen (tem- | nahme (z.B. Bodenmieten) méglich
mungsge- porar)
biete / Hoch-
wasserrisiko-
gebiete

3.2 Baubedingte

Auswirkungen

In diesem Kapitel werden alle relevanten Auswirkungen auf die Oberflachenwasser-
korper, Gewasserrandstreifen, Uberschwemmungsgebiete und Hochwasserrisikoge-
biete hinsichtlich der BaumalRnahmen in ihrer Art, raumlichen Ausdehnung (ohne
SchutzmalBhahmen), zeitlichen Dauer und Intensitat beschrieben. Insgesamt be-
schreibt dieses Kapitel die Wirkungen, die hinsichtlich des WHG einen Verbotstatbe-
stand im Zusammenhang mit Gewéasserbenutzungen (8 9 WHG) im Bereich von An-
lagen an oder unter oberirdischen Gewassern (8 36 WHG, § 57 NWG), Gewasser-
randstreifen (§ 38 WHG, § 58 NWG) und Uberschwemmungsgebieten (§ 78 WHG,
§78a WHG, § 115 NWG) auslosen kdnnen. Die Einhaltung der Bewirtschaftungsziele
u.a. nach 8 27 WHG durch das Vorhaben werden in der PFA-Unterlage Teil J ,,Fach-
beitrag EU-Wasserrahmenrichtlinie“ gepruft.
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Auswirkungen

Gewasser / BaumaRnahme (Art, Dauer, Raumliche Aus-
Gebiet Quantitat und Qualitat) dehnung (Ohne S
malnahmen)
FlieBRgewas- | Einleitung aus der Bauwasser- | Durchmischungs- | Erhéhung des Ab-
ser und Ge- haltung strecke nach un- | flusses;
wasserrand- e bauzeitlich terstrom  abhan- | Ausspulung Sohle
streifen chemische Belastung mit Nitrat, | 919 vom Durch- | und Ufer (Erosion)
Phosphat, Eisen, Cadmium und | flUSS Trbung durch Ein-
geringem Sauerstoffgehalt leitung von Trib-
stoffen;
Einleitung von
Schadstoffen/Nahr-
stoffen mit Uber-
schreitung Grenz-
wert;
Entfernung von
Uferbewuchs  an
der Einleitstelle
FlieBgewas- | Offene Gewasserquerung Breite Arbeits- | Unterbrechung
ser und Ge- e bauzeitlich streifen bis 45 m | Durchgéngigkeit
wasserrand- durch Verrohrung;
streifen Aufstau oberhalb
der Verrohrung;
Entfernung des
Uferbewuchses
FlieRgewas- Uberfahrt fiir innere oder &u- Breite der | Unterbrechung
ser und Ge- | Bere BaustralRe mittels Verroh- | Baustralie Durchgangigkeit
wasserrand- | rung far Sedimente und
streifen e bauzeitlich Fauna;
Aufstau oberhalb
der Verrohrung;
Entfernung des
Uferbewuchses
und der Sohlsedi-
mente
Stillgewasser | Absenkung des Grundwassers | Absenkbereich Abnahme des Was-
durch Bauwasserhaltung serspiegels im Still-
e bauzeitlich gewasser bzw. Er-
héhung der Exfiltra-
tion vom Teich ins
Grundwasser
FlieRgewas- | Trassenquerung nach offener Ca.45m Schnellere Drai-
ser Querung mit durchlédssigem nage von Oberfla-
Bettungsmaterial und Stérung chenwasser in das
der Kolmationsschicht Grundwasser
e dauerhaft anlagenbe-
dingt
Stillgewasser | Wasserdurchlassiges Bettungs- | Kabelgraben Drainagewirkung in
material im Kabelgraben Langsrichtung und
B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00
C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023 Seite 123 von 157




=>TenneT SuedLink ARSI

3.2.1

ink

Auswirkungen
(ohne Schutz-
malnahmen)

e dauerhaft anlagenbe- Veranderung Ein-
dingt zugsgebiet

Gewasser / BaumaRnahme (Art, Dauer, Réaumliche Aus-
Gebiet Quantitat und Qualitat) dehnung

Gewasser- Trassenquerung mit einer Ka- Ca. 100 m Ge- | Freihalten des Ge-
randstreifen belliberdeckung von mindes- wasserstrecke wasserrandstrei-
tens 1,3 m unter Sohle fens von tief wur-

e dauerhaft anlagenbe- zelnden Gehdlzen
dingt

FlieRgewasser

Baubedingte Wirkungen

Bezlglich der FlieRgewasser ergeben sich baubedingt fur alle in Kapitel 2.2.1 aufge-
fuhrten Gewasser Wirkungen im Zusammenhang mit offenen Gewasserquerungen,
der Errichtung bauzeitlicher Uberfahrten und / oder durch die Einleitung von Forder-
wasser aus der Bauwasserhaltung.

Bei Einleitungen erhoht sich im Gewéasser temporér der Abfluss, was zu einer Erho-
hung der FlieRgeschwindigkeit und des Wasserstandes im Gewasser filhren wird.
Unmittelbar an der Einleitstelle kann es zur Erosion der Gewassersohle und des Ufers
kommen, was moglichst durch technische Malinahmen zu verhindern ist. Fir die Her-
richtung der Einleitstelle ist eine temporéare Zuwegung zum Gewasser notig und damit
verbunden die Entfernung oder das Zuriickschneiden von Uferbewuchs (Straucher
oder Krautvegetation).

Fur einige Einleitgewasser wurde die Beschaffenheit des Einleitwassers im PFA B2
bestimmt (siehe Teil L06.1 ,Hydrogeologisches Fachgutachten®).

Gemal den Untersuchungen zur Grundwasserbeschaffenheit (siehe Teil L06.1 ,Hyd-
rogeologisches Fachgutachten) liegen aufgrund des flachenhaft verbreiteten
Deckstauers hauptsachlich anaerobe Verhéltnisse in den Grundwasserleitern vor.
Daraus folgt, dass im PFA B2 tiberwiegend keine Uberschreitungen der Grenzwerte
gemal GrwV fiur Nitrat vorliegen. Die anoxischen Verhaltnisse im Grundwasser fiih-
ren jedoch zu einer Orientierungswertunterschreitung fiir einen guten Zustand des
FlieBgewassers gemal OGewV fir Sauerstoff (<7,0 mg/l). Darliber hinaus zeigen die
Analysen der Grundwasser eine Uberschreitung der Orientierungswerte fiir einen gu-
ten Zustand der FlieRgewasser bei den Parametern pH-Wert, Phosphat, Eisen (ge-
|6st) und teilweise Ammonium. Bei den Parametern Sulfat und Chlorid liegen Uber-
wiegend keine Orientierungswertiiberschreitungen vor.

Zur Vorabbewertung der physikalisch-chemischen Beschaffenheit der Einleitgewas-

nachfolgenden Tabellen zeigen ausgewahlte Parameter.
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Tabelle 13: Gitepegel des Landesmessnetzes GUEN — Parameter Nahrstoffe, arith-
metische Mittelwerte der Reihen 2018-2021

Ammonium |Gesamtphosphat{Orthophosphat-
.. " Gesamtstickstoff| Nitratstickstoff| stickstoff Phosphor Phosphor
Gutepegel Gewasser

Gesamt-N NO3-N NH4-N Gesamt-P 0-PO4-P
[mg/l] [mg/1] [mg/l] [mg/l] [mg/1]
Poppenburg Leine 4.12 3.44 0.067 0.11 0.067
Herrenhausen Leine 4.06 3.34 0.07 0.12 0.067
Bordenau Ricklingen Leine 4.12 3.4 0.071 0.12 0.068
Neustadt Leine 4.14 3.4 0.086 0.12 0.068
Hallerburg Haller 4.22 3.33 0.129 0.11 0.067
Oberricklingen lhme 3.05 2.31 0.11 0.098 0.048
Basse Auter 5.27 4.03 0.141 0.066 0.026
Liethe Westaue 3.71 3.03 0.091 0.12 0.047
Frankenfelderbruch Alpe 4.08 3.31 0.303 0.073 0.022

Die vorstehende Tabelle zeigt, dass die Umweltqualitatsnorm zur Beurteilung des
chemischen Zustands gemal OGewV, Anlage 8, fiir Nitrat eingehalten wird. Die Ori-
entierungswerte der allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitdtskomponenten
Ammonium-Stickstoff, Gesamtphosphat-Phosphor und Orthophosphat-Phosphor
werden im Hinblick auf einen guten Zustand gemalR OGewV, Anlage 7, Uberwiegend
nicht eingehalten.

Tabelle 14: Gutepegel des Landesmessnetzes GUEN — weitere physikalisch-chemi-
sche Parameter, arithmetische Mittelwerte der Reihen 2018-2021

Sauerstoff | Chlorid Sulfat ph-Wert
Gutepegel Gewdsser 02 cl S04 [-]
[mg/1] [mg/1] [mg/1] [mg/1]
Poppenburg Leine 10.4 97.1 156.6 7.98
Herrenhausen Leine 10.4 107.2 144.1 7.97
Bordenau Ricklingen Leine 10 121.5 144.5 7.93
Neustadt Leine 9.96 156.9 162.6 7.9
Hallerburg Haller 10.96 137.4 104.6 8.05
Oberricklingen lhme 9.68 68.6 113.6 7.83
Basse Auter 9.27 444 90.4 7.05
Liethe Westaue 9.82 79.98 218.5 7.91
Frankenfelderbruch Alpe 9.19 40.8 98.9 6.88

Die Orientierungswerte der allgemeinen physikalisch-chemischen Qualitéatskompo-
nenten Sauerstoffgehalt, Chlorid, Sulfat und pH-Wert werden im Hinblick auf einen
guten Zustand gemaf OGewV, Anlage 7, tUberwiegend eingehalten. Die niedrigsten
Sauerstoffgehalte und pH-Werte sind bei den FlieBgewassern Auter und Alpe zu ver-
zeichnen. Die Leine weist entlang des Trassenabschnitts PFA B2 einen Anstieg der
Chlorid-Gehalte auf.

An den meisten Oberflachengewdssermessstellen wurde eine erhdhte Konzentration
an Ammonium und ortho-Phosphat gemessen. Zudem sind die Sauerstoffgehalte und
pH-Werte in den Oberflichengewassern héher als im Grundwasser (Vergleich zu
Analysen im Rahmen der Unterlage Teil L06.1 ,Hydrogeologisches Fachgutachten®).
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Die im Rahmen des Projektmonitorings durchgefiihrten Untersuchungen zur Oberfla-
chenwasserbeschaffenheit (siehe Tabelle 15) zeigen eine differenzierte physikalisch-
chemische Beschaffenheit der Oberflachengewésser. Wie an den Gltepegeln des
Landesmessnetzes festgestellt, wurden auch an den geplanten Einleitstellen Uber-
schreitungen der Orientierungswerte der allgemeinen physikalisch-chemischen Qua-
litatskomponenten fir einen guten Zustand ermittelt. Demnach liegen Orientierungs-
wertliberschreitungen bei den Nahrstoffparametern Nitrit-Stickstoff, Ammonium-
Stickstoff, Gesamtphosphat-Phosphor und Orthophosphat-Phosphor vor. Fir die Ha-
ferriede und das Kirchwehrener Landwehr wurden niedrige Sauerstoffkonzentratio-
nen zwischen 4,2 und 5,6 mg/l ermittelt, was auf sauerstoffzehrende Millieubedingun-
gen bei geringen FlieRgeschwindigkeiten sowie Grundwasserzustrome mit geringen
Sauerstoffkonzentrationen schlie3en lasst.

Die Tabelle 16 fasst alle Gewasser mit Einleitpunkten zusammen und gibt die Mi-
schungsverhéltnisse fir MQ bei den geplanten bauzeitlich temporéren Einleitungen
an. Die Einleitraten werden dem Gutachten zur Bauwasserhaltung (siehe Unterlage
Teil L06.3 ,Wasserhaltungskonzept®) entnommen. Die Spalte ,max. Einleitrate, ohne
Versickerung® beinhaltet diejenigen potentiellen Einleitmengen in m3/s, die fir das
gelenzte Wasser der Bauwasserhaltung ohne eine Versickerung sowie ohne eine
Reinfiltration notwendig waren. Die Spalte ,max. Einleitrate, mit Versickerung® weist
die resultierenden Einleitmengen in das entsprechende Oberflachengewasser abzi-
glich der geplanten Versickerungs- und Reinfiltrationsraten aus. Die mittleren Ab-
flisse MQ werden entsprechend der Abflussspenden der Abflussregionalisierung
grol3e des FlieRgewassers am Einleitpunkt ermittelt. Die bordvolle Abflusskapazitat
ergibt sich aus der Geometrie des Gewdassers am Einleitpunkt, der Rauhigkeit und
dem mittleren Langsgefalle Gber die Flie3formel nach Manning-Strickler. Dabei wurde
eine vollstandige Verkrautung des Gewassers angenommen. Neben der Geometrie
am Einleitpunkt wurden, soweit moglich, unterstromige hydraulische Engstellen
(Querbauwerke) in die Bewertung einbezogen. Die durchgefuhrten empirischen hyd-
raulischen Berechnungen sind als Orientierungswerte zur Abschétzung der hydrauli-
schen Leistungsfahigkeit der Vorfluter anzusehen. Der Durchfluss bei Rohrdurchlas-
sen sowie Kastenprofilen wurde auf der Basis der universellen FlieRformel sowie der
Annahme von Ein- und Auslaufverlusten bestimmt.
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Tabelle 15: Auszug Analytik der durchgefihrten Untersuchungen zur Oberflachenwasserbeschaffenheit
Ammo- Sauerstoff
Probe- Nitrat- Nitrit- nium- Gesamt- Ortho- gel. (Vor- pH-
Messpunkt Gewasser nahme- stick- stick- stick- | phosphat- | phosphat-| Ort-Para- Wert
datum stoff stoff stoff Phosphor | Phosphor meter) Chlorid | Sulfat | (Labor)
NO3-N | NO2-N | NH4-N | Gesamt-P | 0-PO4-P 02 Cl S04
[mg/l] | [mg/l] | [mg/l] [mg/l] [mg/l] [mg/l] [mg/l] | [mg/l] [-]
E-B2-16-004-VO | Hallerbruchgraben 26.04.2023 11 0,012 0,05 <0,050 <0,02 7,7 34 140 6,7
E-B2-16-010-VO | Seegraben 25.04.2023 0,9 0,027 0,09 <0,050 <0,02 14,3 44 89 7.1
E-B2-17-001-vo | 2uflussgrabenohne Na-—1,q o) 5555|150 | 0088 | 005 <0,050 <0,02 12,2 38 110 | 71
men zur Auter
Zuflussgraben ohne Na-
E-B2-17-002-VO men zum Suttdorfer Bruch- | 27.04.2023 11,0 0,070 0,05 1,8 1,4 7.4 40 50 6,7
graben
E-B2-17-006-vo | Zuflussgrabenohne Na- 1,5 ) 5555|  g9 | 0012 | 025 02 <0,02 72 29 160 | 64
men zur Auter
E-B2-17-007-vo | 2uflussgrabenohne Na- 1,5 ) 5555| gg 0,110 | 0,32 0,05 <0,02 12,7 39 110 | 7.3
men zur Auter
E-B2-17-008.vo | Zuflussgrabenohne Na- |y, oz 5503 |  gg 0,110 | 0,15 <0,050 <0,02 14,4 43 81 7.5
men zur Watering
E-B2-17-009-VO | Waétering 02.05.2023 6,1 0,052 0,09 <0,050 <0,02 13,3 35 130 7.1
E-B2-17-010-vo | 2uflussgrabenohne Na- | o5 oo 50551 07 | 9015 | 019 <0,050 <0,02 8.6 44 91 | 66
men zur Alten Auter
E-B2-17-011-VO | Alte Auter 03.05.2023| <0,23 0,009 2,25 <0,050 <0,02 10,9 38 110 6,6
E-B2-17-014-vo | 2uflussgrabenohne Na- | ) oo 56551 45 0,076 | 2,17 0,072 <0,02 10,9 28 38 7.5
men zur Auter
E-B2-17-016-vO | OSterwalder Entwasse- | 5o hp o005 55 | 0033 | 1,16 0,05 <0,02 10,4 54 110 | 7.4
rungsgraben
E-B2-18-0011-VO | Horster Bruchgraben 2,7 0,009 0,16 0,061 <0,02 a7 150 7,4
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Ammo- Sauerstoff
Probe- Nitrat- Nitrit- nium- Gesamt- Ortho- gel. (Vor- pH-
Messpunkt Gewasser nahme- stick- stick- stick- | phosphat- | phosphat-| Ort-Para- Wert
datum stoff stoff stoff Phosphor | Phosphor meter) Chlorid | Sulfat | (Labor)
NO3-N | NO2-N | NH4-N | Gesamt-P | 0-PO4-P 02 Cl SO4
[mg/l] | [mg/l] | [mg/l] [mg/l] [mg/l] [mg/l] [mg/ll |[[mg/]| [
E-B2-18-001-VO Horster Bruchgraben 09.05.2023| <0,23 0,009 0,10 <0,050 <0,02 10,2 56 150 7,7
Zuflussgraben ohne Na-
E-B2-18-002-VO | men zum Osterwalder Ent- | 03.05.2023 14 0,033 0,11 <0,050 <0,02 11,5 32 100 6,6
wasserungsgraben
E-B2-18-003-vo |ZuflussgrabenzumBen- o3 6550531 43 | 0046 | 024 | <0050 | <0,02 12,1 33 | 110 | 7,0
kenwiesengraben
E-B2-18-004-VO Horster Bruchgraben 09.05.2023 2,0 0,009 0,17 <0,050 <0,02 9,6 57 170 7,6
E-B2-18-005-VO Ricklinger Muhlengraben 4,3 0,120 0,27 0,16 <0,02 63 190 7,0
E-B2-18-006-vo | 2uflussgraben ohne Na- 1,1 [<0,006 | 020 | <0050 | <0,02 49 | 380 | 65
men zum Graftgraben
E-B2-18-008-VO | Lohnder Bach 0,5 0,076 0,20 25 0,05 92 200 7.5
E-B2-18-010-VO Kirchwehrener Landwehr | 15.05.2023 0,2 0,040 0,19 0,37 0,33 5,6 72 160 7,4
E-B2-19-002-VO Haferriede 03.05.2023| <0,23 0,012 0,28 <0,050 0,03 4,5 80 84 7,4
E-B2-19-003-VO Haferriede 16.05.2023 0,9 0,058 0,11 0,21 0,15 4,2 49 57 7,4
E-B2-19-007-VO |lhme 15.05.2023 0,9 0,012 0,70 <0,050 <0,02 9,8 28 100 7.9
E-B2-19-008-VO | Holtenser Bach 15.05.2023 3,2 0,040 0,04 0,097 0,1 9,6 74 140 8,1
E-B2-20-001-VO Hupeder Bach 16.05.2023 1,1 0,006 0,08 <0,050 <0,02 8,4 38 110 7,4
E-B2-20-004-VO Haller 16.05.2023 2,5 0,076 0,07 0,052 0,04 11,0 100 96 8,1
E-B2-20-006-VO | Neuer Gehlenbach 16.05.2023 2,9 0,015 0,13 <0,050 0,05 12,0 140 130 8,3
E-B2-20-007-VO | Ohe 16.05.2023 3,6 0,009 0,30 <0,050 <0,02 11,6 77 130 8,0
W lfinghauser Mihlen-
E-B2-20-008-VO bach 16.05.2023 54 0,006 0,23 <0,050 <0,02 13,6 100 120 8,0
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Tabelle 16: Hydraulische Angaben zu Einleitpunkten
Max.  Ein- . Anteil Einlei-
Einleitpunkt- |Einleitungsgewas- M_'L_'mdung in FlieRge- Ioeritr::te\'/ersi_ I'\::ia':)r(éte, Er::t v'\\//lgssergGe- (Eginl?e(z)ifvou Snggtcizrlfsl. g:sg;\;vte\:i:sesrer an
ID L06.3 ser wasser S I\’/uer:(‘s:]u[:rl;(;z/-S] [ma/s] qu?/g [Mm3/s] bei MQ am Einleit-
[m3/s] punkt [%]
5682'16-005_ Hallerbruchgraben | Leine 0.13 0 0.09 0.97 0.21 0%
5682'16'001_ Mastenbruchgraben | Leine 0.21 0 0.02 0.97 0.02 0%
5682'16'002' Mastenbruchgraben | Leine 0.274 0 0.01 0.97 0.02 0%
£ BZO008 | gine Aller 0.379 0.379 42.98 225.71 1%
B2 1000% | allerbruchgraben | Leine 0.049 0 0.03 2.46 0%
o o0 teine Aller 0.049 0 42.95 225.71 0%
5652'16'010' Seegraben Leine 0.429 0.269 0.04 1.36 88%
5682'16_006_ Hallerbruchgraben Leine 0.429 0.269 0.01 0.77 0.21 97%
£ 5210003 | itterer Bach Alpe, Aller 0.303 0.303 0.00 2.85 98%
oo O009  eine Aller 0.303 0.303 41.23 225.71 1%
CRFOZ  eine Aller 0.363 0.279 41.22 225.71 1%
SBZTOLS L gine Aller 0.378 0.378 4121 225.71 1%
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:\t/leié:)r(éte = Max. Ein- MQ (Ge- 9 Eercvel Q hydraul ﬁjnr:elslwasselrzmlzln-

Einleitpunkt- | Einleitungsgewdas- | Mundung in FlieR3ge- © . |leitrate, mit| Einleit- y ‘ 9

N ohne Versi- . wasser) Engstelle |Gesamtwasser

ID L06.3 ser wasser Versicke- 2 punkt 3 . L
ckerung rung [ma/s] [m3/s] [ms] [m3/s] bei MQ am Einleit-
[m3/s] 9 punkt [%]

Coetr0%%  teine Aller 0.413 0.413 4118 225.71 1%

\5/652'17'005' Leine Aller 0.292 0.292 41.18 225.71 1%

5682'17-006_ ohne Namen Auter, Leine 0.173 0.173 0.00 2.07 0.37 98%

5652'17'001' ohne Namen Auter, Leine 0.173 0.173 0.01 2.07 96%

e 00T ohne Namen Auter, Leine 0.079 0.079 0.01 2.07 0.10 92%

\5/652'17‘015' Leine Aller 0.079 0.079 41.07 225.71 0%

E-B2-17-014- ohne Namen Alt_e Auter, Auter, 0.016 0 0.00 285 0%

VO Leine

E-B2-17-002- ohne Namen Suttdorf_er Bruchgra- 0.018 0.004 0.00 0.77 0.10 75%

VO ben, Leine

E-B2-17-003- ohne Namen Suttdorf_er Bruchgra- 0.02 0 0.00 0.03 0%

VO ben, Leine

E-B2-17-008- ohne Namen Watermg,_ Alte Auter, 0.006 0 0.00 0.77 0.21 0%

VO Auter, Leine

E-B2-17-009- | \yatering Alte Auter, Auter, 0.007 0 0.01 1.63 0.21 0%

VO Leine

E-B2-17010- | 5hne Namen Alte Auter, Auter, | 169 0 0.00 1.17 0.21 0%

VO Leine
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Max. Ein- . Anteil Einlei-
. Max. Ein- Q Bordvoll
Einleitpunkt- |[Einleitungsgewas- |Mindung in FlieRge- (e, . | leitrate, mit M.Q (Ee- Einleit- Q) elEnl, geEesey &
N ohne Versi- . wasser) Engstelle |Gesamtwasser
ID LO6.3 ser wasser Versicke- 3 punkt 3 : o
ckerung rung [ma/s] [m3/s] [ms] [m3/s] bei MQ am Einleit-
[m3/s] 9 punkt [%]
E-B2-17-016- | Osterwalder Entwas- | » o/ | aine 0.171 0.171 0.05 1.38 77%
VO serungsgraben
Osterwalder Entwas-
5682_18-002_ ohne Namen serungsgraben, Au- | 0.219 0 0.00 0.97 0%
ter, Leine
E-B2-18-003- | Benkenwiesengra- |, ;o 0.071 0.025 0.00 0.97 0.21 95%
VO ben
5682'18'011' Horster Bruchgraben | Leine 0.148 0.148 0.08 4.87 65%
5682'18'004' Horster Bruchgraben | Leine 0.096 0.096 0.07 2.46 60%
5682_18_001_ Horster Bruchgraben | Leine 0.146 0.146 0.06 2.85 70%
E-B2-18-005- | Ricklinger Mihlen- Leine 0.317 0 0.06 4.87 0%
VO graben
E-B2-18-006- | e Namen Ricklinger Muhlengra- | 0.034 0.00 0.97 96%
VO ben, Leine
5652'18'007' Leine Aller 1.342 1.342 37.69 225.71 3%
£ 5218008 | ohnder Bach Leine 1.035 0.909 0.08 2.85 92%
&-5218009- 1 5hne Namen Lohnder Bach, Leine | 0.89 0 0.01 0.97 0.10 0%
E-B2-18-010- |Kirchwehrener Land- | MOseke, Suo!aue, 0.737 0 0.09 246 0%
VO wehr Westaue, Leine
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Max. Ein- . Anteil Einlei-
. Max. Ein- Q Bordvoll
Einleitpunkt- | Einleitungsgewdas- | Mundung in FlieR3ge- Jetiaie: . |leitrate, mit M.Q (E- Einleit- Q hydraul. jtungswasser an
N ohne Versi- . wasser) Engstelle |Gesamtwasser
ID L06.3 ser wasser Versicke- 2 punkt 3 . L
ckerung rung [ma/s] [m3/s] [ms] [m3/s] bei MQ am Einleit-
[m3/s] 9 punkt [%]
E-B2-19-011- | |aterriede Moseke, Stdaue, 0.469 0.469 0.11 2.46 0.21 80%
VO Westaue, Leine
E-B2-19-010- | | aterriede Moseke, Stdaue, | g5 0 0.11 2.46 0.21 0%
VO Westaue, Leine
Haferriede, Moseke,
5682'19-001_ ohne Namen Siidaue, Westaue, 0.969 0 0.00 2.46 0.21 0%
Leine
E-B2-19-002- | |\ aterriede Maseke, Stdaue, 0.72 0 0.05 0.65 0.21 0%
VO Westaue, Leine
E-B2-19-009- | genther Bach Hirtenbach, Ihme, 0.102 0 0.00 1.17 0.21 0%
VO Leine
5682'19'004' Hirtenbach Ihme, Leine 0.185 0 0.00 1.85 0.10 0%
E-B2-19-006- | |\ terriede Moseke, Stdaue, 0.114 0.072 0.02 1.17 75%
VO Westaue, Leine
5652'19'007' lhme Leine 0.089 0.089 0.27 1.38 11.13 25%
5652'19'008' Holtenser Bach Ihme, Leine 0.587 0.587 0.03 0.65 1.59 96%
Hupeder Bach,
5652'20'009' ohne Namen Fuchsbach, Alte 0.009 0 0.01 1.20 0.06 0%
Leine, Leine
E-B2-20-001- | \jiipeder Bach Fuchsbach, Alte 0.013 0.005 0.02 1.44 23%
VO Leine, Leine
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Max. Ein- . Anteil Einlei-
. Max. Ein- Q Bordvoll
Einleitpunkt- |[Einleitungsgewas- |Mindung in FlieRge- (e, . | leitrate, mit M.Q (Ee- Einleit- Q) elEnl, geEesey &
N ohne Versi- . wasser) Engstelle |Gesamtwasser
ID L06.3 ser wasser Versicke- 2 punkt 3 . L
ckerung rung [ma/s] [m3/s] [ms] [m3/s] bei MQ am Einleit-
[m3/s] 9 punkt [%]
Hupeder Bach,
\E/;)BZ'ZO'OOZ' ohne Namen Fuchsbach, Alte 0.012 0.012 0.00 0.51 0.95 86%
Leine, Leine
Hupeder Bach,
5682'20'003' Roter Bach Fuchsbach, Alte 0.004 0 0.01 0.51 0%
Leine, Leine
\E/E)BZ'ZO'OO"" Haller Leine 0.032 0.032 0.72 4.87 22.05 4%
\E/E)BZ'ZO'OOS' Everdagser Beeke | Haller, Leine 0.059 0.059 0.06 1.17 3.47 52%
Go22720:005 | Neuer Gehlenbach | Haller, Leine 0 0 0.20 10.75 0%
5220007 | one Haller, Leine 0 0 0.07 2.46 2,59 0%
E-B2-20-008- | Wlfinghauser MUh- | 100 eine 0 0 0.07 4.00 0.21 0%
VO lenbach
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Fur die meisten Einleitgewasser betragt die Abflusserh6hung maximal das Zweifache
von MQ. Fir kleinere Graben und Sammelgréaben erreicht die Abflusserhéhung ein
Vielfaches des MQ-Wertes. Dies fuhrt zu einer temporaren hydraulischen Belastung,
aber in der Regel nicht zu einer Uberlastung des Grabenprofils. Ausnahmen bilden
die Einleitpunkte E-B2-16-006-VO (Hallerbruchgraben) und E-B2-19-011-VO0 (Hafer-
riede). Hier sind nach Mdglichkeit die Versickerungsanteile der Versickerungsflachen
zu erhdhen, alternative Ableitungsmaoglichkeiten zu wahlen (z.B. E-B2-16-006-V0 an-
teilig mehr Gber E-B2-16-010-V0 (Seegraben)) oder alternativ temporar die Leistungs-
fahigkeit der unterstromigen Querbauwerke (z.B. durch Zusatzpumpen zur Uberque-
rung der hydraulischen Engstellen) zu erh6hen. Gleiches gilt bei einer eventuellen
zeitlich ungtinstigen Uberlagerung mehrerer Einleitungen aus der Bauwasserhaltung
und Starkniederschlagsereignissen in ein FlieRgewassersystem wéhrend der Bau-
phase. Die hydraulische Leistungsfahigkeit des FlieRgewassers und gegebenenfalls
beginnende Ausuferungen sind daher wéahrend der Einleitung unterstromig zu kon-
trollieren.

Die Tabellenspalte ,,Anteil des Einleitungswassers am Gesamtwasser bei MQ am Ein-
leitpunkt® zeigt die voraussichtliche temporare chemische Beeinflussung der Fliel3ge-
wasser und der Sammelgraben mit bauzeitlichem Hebungswasser. Wie die Vor-Ort-
Begehungen zeigen, fallen kleinere Graben voraussichtlich trocken, sodass bei einer
Einleitung mit Hebungswasser das Grabenwasser flr bestimmte Grabenabschnitte
temporar aus Grundwasser bestehen wird. Fur die groéReren FlieRgewasser, wie zum
Beispiel die Leine, sind keine chemischen und hydraulischen Beeinflussungen zu er-
warten.

Nach Beendigung der Wasserhaltung werden alle technischen Einrichtungen der
Bauwasserhaltung vollstandig zurtickgebaut und der hydrologische und hydrochemi-
sche Ausgangszustand entsprechend vorangegangener Beweissicherung wieder
hergestellt.

Eine weitere Wirkung ergibt sich fur die Gewasser und Graben im Zusammenhang
mit offenen Gewasserquerungen des Kabelgrabens. Bei offenen Querungen wird
gleichzeitig die Baustral3e mit iber das Gewasser gefuhrt. Der Eingriff umfasst somit
die komplette Breite des Arbeitsstreifens. Die Lage der Baustral3en sowie der Arbeits-
streifen entlang der Trasse ist in den Unterlagen Teil C ,Technik und Trassierung*
und Teil | ,Landschaftspflegerischer Begleitplan® dargestellt.

Bei groReren Gewassern erfolgt die Querung Uberwiegend mittels geschlossener
Bauweise (HDD). Im Bereich des FlieRgewassers Haferriede erfolgt die Querung mit-
tels des horizontalen Pressbohrverfahrens. Weiterfihrende Beschreibungen der
Bohrverfahren sind in Unterlage Teil C ,, Technik und Trassierung® ausgefuhrt. Fur alle
FlieBgewasser, Graben und Kanale, die mittels HDD-Bohrverfahren gequert werden,
besteht im Havariefall das Risiko durch Kontamination mit Bentonit bei Ausbléasern
(Entweichen von Druckluft oder Stutzflussigkeit an der Gelandeoberflache oder der
Gewassersohle) im Nahbereich der HDD. Diese Gefahr besteht insbesondere bei ei-
ner geringen Bodeniberdeckung, bei locker gelagerten Bdéden sowie bei Geflige-
schaden (z.B. durch Bohrungen im Rahmen von Baugrunderkundungen). Der Um-
gang mit der Thematik Ausbl&ser ist Bestandteil des Havariekonzepts.

In einigen Fallen wird fir die Baustellenlogistik eine Uberfahrt iiber das Gewasser
errichtet. Dazu werden die Gewasser voraussichtlich auf einer L&nge von mind. 6 m
verrohrt, der Uferbewuchs entfernt und das Profil wird mit Erdaushub oder Schotter
verfullt. AnschlieRend werden bei Bedarf Lastverteilungsplatten Gber das verrohrte
Gewasser gelegt.
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Die Lage der BaustralRen sowie der Arbeitsstreifen entlang der Trasse sind in den
Unterlagen Teil C ,Technik und Trassierung“ und Teil | ,Landschaftspflegerischer Be-
gleitplan® dargestellt.

Durch die Verrohrung der Gewasser wird die Durchgangigkeit eingeschrénkt. Fir Ge-
wasserorganismen entsteht eine temporére Barriere. Das Rohr ist so zu dimensionie-
ren, dass es zu keinem Aufstau und damit einhergehend auch zu keiner Reduzierung
der FlieRgeschwindigkeit und verstarkter Sedimentation kommt. Zu Beginn der Bau-
maflnahmen im Gewasserprofil und bei Beendigung ist eine Aufwirbelung von Sedi-
menten nicht ausgeschlossen, die je nach FlieRgeschwindigkeit und Sedimentzusam-
mensetzung auch nach Abstrom transportiert werden. Diese Wirkungen sind aber von
sehr kurzer Dauer (wenige Tage) und fuhren nicht zu einer nachhaltigen Wirkung.

Nach Ende der BaumafRRnahme wird die Uberfahrt vollstandig zuriickgebaut und das
offene Gewasserprofil wieder hergestellt. Eine nachhaltige Wirkung ergibt sich auf
das Oberflachengewasser nicht.

Eine weitere baubedingte Wirkung an Gewassern im Zusammenhang mit offenen Ge-
wasserquerungen ergibt sich durch eine Stérung der nattrlichen Kolmationsschicht,
was bei niedrigen Grundwasserstanden zu erhdhten Sickerraten in das Grundwasser
fuhren kann. Umgekehrt wird an diesen Stellen bei hohen Grundwasserstanden aber
auch mehr Wasser aus dem Grundwasser in den Sammelgraben exfiltrieren. Da es
sich bei den betroffenen Gewassern ausschlief3lich um kinstlich angelegte Graben
zur Landentwasserung handelt, sind die Auswirkungen auf den Wasserhaushalt der
Gewasser vernachlassigbar.

Diese Wirkungen werden aufgrund der geringen Ausdehnung im Bezug zur Gesamt-
gewasserlange der OWK im Zusammenhang mit wasserrechtlichen Anforderungen
fur Gewasserbenutzungen, Verbote in Gewasserrandstreifen oder Anforderungen an
das Bauen in Uberschwemmungsgebieten als nicht weiter betrachtungsrelevant ein-
geschatzt.

Anlagenbedingte Wirkungen

Fur die Gewasser ergeben sich anlagenbedingt keine Wirkungen, da alle Anlagenteile
unter der Gewassersohle liegen und somit den Wasserabfluss nicht behindern.

Stillgewasser
Baubedingte Wirkungen

Wie in Kapitel 3.1 aufgeflihrt ergeben sich fir Stillgewasser bauzeitliche Auswirkun-
gen durch die Grundwasserabsenkung im Rahmen der Bauwasserhaltung. Dabei
wird zum einen eine erhdhte Exfiltration vom Teich in das Grundwasser ausgeldst
und zum anderen wird bauzeitlich auch das unterirdische Einzugsgebiet verandert.
Die Intensitat der Auswirkung hangt davon ab, wie hoch der Anteil der Wasserspei-
sung des Stillgewassers durch das Grundwasser ist. Die Bauwasserhaltung wird vo-
raussichtlich maximal 32 Tage betrieben. Sobald die Wasserhaltung beendet ist, wird
sich der Ausgangszustand rasch wieder einstellen. Die Dauer und Intensitat der Wir-
kung sind gering. Damit ergeben sich voraussichtlich keine nachhaltigen Beeintréch-
tigungen fur den Wasserhaushalt der Stillgewasser. Grundsatzlich wird eingeschétzt,
dass ein Grof3teil der beschriebenen Stillgewésser nicht von der temporaren Bauwas-
serhaltung tangiert wird, da die Teichsohlen auf oder im regionalen Deckstauer hyd-
raulisch entkoppelt vom hangenden Grundwasserleiter liegen. Aufgrund der vorhan-
denen Datenlage wird dennoch empfohlen, baubegleitende UberwachungsmaRnah-
men der Wasserspiegelentwicklung durchzufihren.
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3.2.3

Nachfolgend werden die Stillgewéasser genannt, die aus gutachterlicher Sicht von ei-
ner temporaren Absenkung am wahrscheinlichsten betroffen sein werden, weil deren
Einzugsgebiete gréftenteils im Absenkungsbereich der Wasserhaltung liegen und
kein oberirdischer Zufluss erkennbar ist.

e Teich km 8+800

e Teich km 10+800 (bei Befahrung bereits trocken)
e Teich km 15+750

e Teich km 18+350

e Teich km 18+400

e Teich km 22+380

e Teich km 23+550

e Teich km 50+400 (Unterquerung mit HDD)

e Teichgruppe km 50+550 (Unterquerung mit HDD)

Fur alle Teiche, insbesondere den unterquerten Teichen, besteht im Havariefall das
Risiko durch Kontamination mit Bentonit bei Ausblasern (Entweichen von Druckluft
oder Stitzflussigkeit an der Gelandeoberflache oder der Gewdassersohle) im Nahbe-
reich einer HDD. Diese Gefahr besteht insbesondere bei einer geringen Bodentiber-
deckung, bei locker gelagerten Béden sowie bei Gefligeschaden (z.B. durch Bohrun-
gen im Rahmen von Baugrunderkundungen). Der Umgang mit dem Thema Ausblaser
ist Bestandteil des Havariekonzepts.

Anlagenbedingte Wirkungen

Eine dauerhafte und nachhaltige Veranderung des Einzugsgebietes oder der Zufluss-
menge kdnnte sich in Bereichen ergeben, wo das Bettungsmaterial im Kabelgraben
aufgrund einer grofReren Durchlassigkeit und eines entsprechenden Langsgefalles
des Kabelgrabens eine Drainagewirkung fur das oberflichennahe Grundwasser be-
wirkt. Dies konnte eine Ver&nderung der unterirdischen Zufliisse zu den Stillgewas-
sern bewirken. Relevante Wirkungen sind damit verbunden, wenn der Grundwasser-
zufluss bzw. Interflow die Hauptwasserspeisung fiir das Stillgewasser bedeutet.
Oberirdische Zuflusskomponenten sind davon nicht betroffen.

Gewasserrandstreifen

Gemal § 38 WHG Abs. 4 WHG sowie erganzend 8 57 Abs. 1 NWG sind folgende
Tatigkeiten verboten, die relevant fir die Realisierung des geplanten Vorhabens sind:

e das Entfernen von standortgerechten Baumen und Strduchern, ausgenommen
die Entnahme im Rahmen einer ordnungsgemafen Forstwirtschaft, sowie das Neu-
anpflanzen von nicht standortgerechten BAumen und Strauchern,

o der Umgang mit wassergefahrdenden Stoffen, soweit durch Landesrecht nichts
anderes bestimmt ist, und der Umgang mit wassergefdhrdenden Stoffen in und im
Zusammenhang mit zugelassenen Anlagen,
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3.24

Die Eingriffe in den Gewasserrandstreifen, die Verbotstatbestande auslosen kénnten,
erfolgen in Verbindung mit folgenden Arbeitsschritten der Baumafnahme:

o Offene Gewasserquerung des Kabelgrabens

e Bauzeitliche Uberfahrt im Arbeitsstreifen (innere Baustral3e)

e Bauzeitliche Ertlichtigung von Briicken und Uberfahrten fiir Baulogistik
e Ableitung des gehobenen Bauwassers in Vorfluter

Bei geschlossenen Querungen der Gewdasser mittels HDD sowie Pressbohrverfahren
sind die Start- und Zielgruben deutlich vom Gewasser abgeriickt. Eine Beeinflussung
des Gewasserrandstreifens erfolgt nicht.

Eine dauerhafte Inanspruchnahme der Gewasserrandstreifen liegt nicht vor. Mit den
temporaren MaRnahmen geht eine Entfernung des Uferbewuchses einher. Handelt
es sich dabei um standortgerechte Gehdlze, liegt beispielsweise ein Verbotstatbe-
stand gem. § 38 Abs. 4 Nr. 2 WHG vor. Fir weiterfiihrende gesetzliche Rahmenbe-
dingungen wird auf die Unterlage Teil KO2 ,Voraussetzungen fur wasserrechtliche
Zulassungen® verwiesen.

Baubedingte Wirkungen

Fur die Gewdasserrandstreifen (Gewasser lll. Ordnung 3 m, Gewasser Il. Ordnung
5 m, Gewasser |. Ordnung 10m) ergeben sich baubedingt relevante Wirkungen, wenn
standorttypische Gehdlze entfernt werden missen, bei allen offenen Gewasserque-
rungen (Entfernung Vegetation innerhalb des Arbeitsstreifens) oder dem Bau von
Uberfahrten fur den Baustellenverkehr. Auch die Einrichtung der Ableitung des geho-
benen Grundwassers kann zu einem Verlust an Vegetation im Gewasserrandstreifen
fuhren. Die betroffenen Gewasserrandstreifen sind in den Unterlagen Teil C06 ,La-
geplan® und Teil C08 ,Kreuzungsverzeichnis®, Teil | ,Landschaftspflegerischer Be-
gleitplan® sowie Teil F ,Umweltvertraglichkeitsprifung“ dargestellt. Die Einleitpunkte
aus der Wasserhaltung sind in Teil L 06.3 ,Wasserhaltungskonzept® dargestellit.

Anlagenbedingte Wirkungen

Anlagebedingte Wirkungen im Bezug zu Oberflachengewassern gibt es im Zusam-
menhang mit dem Kabel und dem Schutzstreifen fir die Gewéasserrandstreifen, die in
offener Bauweise gequert werden, da der Schutzstreifen von tief wurzelnden Gehdl-
zen freigehalten werden muss.

Aktuell gibt es nur an sehr wenigen Gewéassern im Bereich der Querungsstellen
standorttypischen Bewuchs. Damit ergeben sich in den meisten Féllen keine Verén-
derungen zum bisherigen Zustand und zusatzliche Schutzmal3nahmen sind nicht er-
forderlich. Standorttypischer Bewuchs ohne tiefe Wurzeln (Straucher, krautiger Be-
wuchs) ist auch weiterhin innerhalb des Schutzstreifens zulassig.

Uberschwemmungsgebiete und Hochwasserrisikogebiete

Im PFA B2 sind Bautatigkeiten innerhalb festgesetzter Uberschwemmungsgebiete
geplant und damit baubedingte Wirkungen (z.B. Lagerung von Bodenmieten, tempo-
rare Verdnderung des FlieRquerschnitts) zu erwarten. Die Gesetze und Regelungen
nach WHG sowie NWG sind daher fiir das Bauen in festgesetzten Uberschwem-
mungsgebieten zu beachten. Gleiches gilt fir die Flachenplanungen der Logistikfla-
chen und Wasserhaltungsflachen, die in dieser Unterlage nicht gesondert ausgewie-
sen werden.
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Fur die in Abschnitt 2.5 beschriebenen Trassenabschnitte liegen sowohl Verbote
nach § 78 Abs. 4 WHG vor, die der Genehmigung nach 8§ 78 Abs. 5 WHG bedrfen,
als auch Verbote nach § 78a Abs. 1 WHG, die der Genehmigung nach § 78a Abs. 2
WHG bediirfen.

Anlagenbedingte Wirkungen auf Uberschwemmungsgebiete und Hochwasserrisiko-
gebiete sind nicht zu erwarten, da alle Anlagenteile unterirdisch vorliegen. Lediglich
Markierungspfahle sind im USG oberirdisch angeordnet. Diese bewirken hinsichtlich
der Uberschwemmungsgefahr (FlieBgeschwindigkeit, Wassertiefe) keine messbare
relevante Veranderung.

Auf die Erfullung der Genehmigungsvoraussetzungen wird in Unterlage Teil KO2 ,Vo-
raussetzungen fur wasserrechtliche Zulassungen® eingegangen.

3.3 SchutzmalRnahmen
Wie in Kapitel 3.2 aufgefiihrt sind Beeintrachtigungen fiir die FlieRgewasser im Zu-
sammenhang mit der Einleitung des gehobenen Bauwassers sowie mit der offenen
Kabelquerung der Gewdasser und der Errichtung bauzeitlicher Uberfahrten zu befirch-
ten.
Zum Schutz vor erheblichen Beeintrachtigungen (Vermeidung / Minderung) sind die
nachfolgend aufgefiihrten und erlauterten Mal3nahmen gewasserbezogen bei Bedarf
vorgesehen:
Tabelle 17: SchutzmalRnhahmen
Bezeich- SchutzmalBnahme(n)
nung
Hyd1 Beluftungs- und Absetzcontainer zur Vermeidung der Einleitung von
Tribstoffen und sauerstoffarmem Wasser
Hyd2 Vegetationsschonende Verlegung der Leitungen
Hyd4 Mobile Wasserbehandlungsanlage (Enteisenung, Aktivkohle)
Hyd5 Konstruktion bauzeitl. Verrohrungen und Bricken nach hydraul.
Randbedingungen (Beachtung der hydraul. Leistungsfahigkeit)
Hyd6 Sofortige Herstellung und Rekultivierung Gewasserprofile nach Ab-
schluss der Baumaflinahme
Hyd7 Anpassung der Einleitmenge entsprechend der hydraul. Leistungsfa-
higkeit des Vorfluters
Hyd8 Erosionsschutz an Ufer und Gewassersohle
Hyd9 Stutzung Wasserhaushalt an Stillgewéssern
Hyd10 Querriegel zur Verminderung der Drainagewirkung
Hyd11 Hochwasserangepasstes Planen und Bauen von Infrastrukturanlagen
in Uberschwemmungsgebieten
Hyd12 Vorsorgliche Gewasserunterhaltung vor Einleitungsbeginn (Entkrau-
tung, Prifung und bei Bedarf Herstellung hydraulischer Leistungsfa-
higkeit der unterstromigen Querbauwerke)
3.3.1 FlieBgewasser
Die malRgeblichen Wirkungen auf FlieRgewasser ergeben sich baubedingt im Zusam-
menhang mit offenen Gewasserquerungen, bauzeitlichen Uberfahrten und Einleitun-
gen aus der Bauwasserhaltung. Deshalb sind auch die SchutzmalBhahmen auf diese
Teile der BaumalRnahme ausgerichtet.
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Eine Beeintrachtigung des Gewassers durch die Beschaffenheit des Grundwassers
kann dadurch gemindert oder vermieden werden, dass das gehobene Grundwasser
vor der Einleitung aufbereitet wird.

Standardmafiig sind dazu Absetz- und Beluftungsbecken (Hyd1) vorgesehen, die die
Tribstoffe vermindern und gleichzeitig das Wasser mit Sauerstoff anreichern, um Oxi-
dationsprozesse vor der Einleitung zu beglinstigen.

Eine mobile Aufbereitung (Hyd4) vor Ort beispielsweise mit Aktivkohlefilterung zur
Reduzierung organischer Belastungen oder auch MafRnahmen zur Reduzierung der
Belastung mit Nahrstoffen ist einzelfallbezogen anhand der Beprobungsergebnisse
vorgesehen und ist naher in Unterlage Teil KO2 ,Voraussetzungen fur Wasserrechtli-
che Zulassungen® erlautert.

Dazu ist in jedem Fall ein bauzeitliches Monitoring der Grundwassermengen und -
beschaffenheit geplant. Die Details zum Monitoring sind der Unterlage Teil L06.1
,Hydrogeologisches Fachgutachten® zu entnehmen.

Die Verlegung der Leitung von der Aufbereitung zur Einleitstelle am Gewasser erfolgt
als fliegende Leitung moglichst vegetationsschonend (Hyd?2), d.h. unter Berlcksichti-
gung der Auflagen aus Habitat- und Artenschutzsicht sowie unter Einbeziehung der
Umweltbaubegleitung. Die zur Verlegung der Leitung nétige Arbeitsstreifenbreite be-
tragt 3 m.

Die Einleitstellen wurden bereits in der Planungsphase so gewahlt, dass die Gewas-
ser ausreichend hydraulisch leistungsfahig sind (Hyd7) und es unterstromig der Ein-
leitstelle nicht zur Ausuferung kommt. Hierfur ist vorsorglich eine Gewésserunterhal-
tung in Abstimmung mit den Unterhaltungsverbanden zur Minimierung von Verkrau-
tungs- und Verlandungserscheinungen vorzunehmen (Hyd12), um eine durchgangige
hydraulische Leistungsfahigkeit der Graben und FlieRgewasser zu gewahrleisten. Zur
Verminderung von Erosionserscheinungen direkt an der Einleitstelle sind Erosions-
schutzmafinahmen (Prallplatten, Geovlies, Strohballen) zu beriicksichtigen (Hyd8).

Bei der Errichtung der bauzeitlichen Uberfahrten und Briicken sowie der offenen Ge-
wasserquerung mit Gewasserumleitung ist auf eine ausreichende hydraulische Leis-
tungsfahigkeit zu achten (Hyd5).

Nach Beendigung der Baumaflinahmen an den Gewassern wird das Grabenprofil um-
gehend wieder hergestellt und die Verrohrung beseitigt (Hyd6). Es muss darauf ge-
achtet werden, dass eine vorhandene Kolmationsschicht sowie vorhandene bindige
Deckschichten (Béschungs- und Sohlbereich) funktionsgerecht wieder eingebaut
werden. AnschlieBend ist fir eine Wiederherstellung des Uferbewuchses zu sorgen.
Hier ist eine enge Abstimmung mit dem Unterhaltungsverband vorgesehen, damit die
Grabenunterhaltung auch nach Ende der BaumalRnahmen ohne zusatzlichen Auf-
wand wieder erfolgen kann.

Fiur die Trassenabschnitte in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten wird ein
hochwasserangepasstes Planen und Bauen von Infrastrukturanlagen empfohlen
(Hyd11) und auf die Hinweise des Merkblattes DWA-M 553 verwiesen. Eine negative
Auswirkung aufgrund der hydraulischen Belastung im Hochwasserfall (z.B.
Schleppspannung, Erosion, Ablagerung) auf die erdverlegten Trassenkabel ist zu mi-
nimieren.
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3.3.2

Zur Vermeidung und Schutz vor Ausblasern in FlieBgewassern sowie dem Mittelland-
kanal sind die aktuell gultigen Normen, Vorschriften und Arbeitsblatter (z.B. DWA-A
125) zu beachten. Dartber hinaus wird ein Havariekonzept erstellt, welches Fliel3ge-
wasser einschlief3t. In der Unterlage Teil | ,Landschaftspflegerischer Begleitplan® ist
hier eine Mal3nahme V5 zur Reduzierung der Risiken von Bentoniteintragen in die
Umwelt vorgesehen.

Stillgewasser

Fur Stillgewasser ist eine Schutzmaflinahme sinnvoll, wenn die Gewasser selbst und/
oder ein grofRer Teil des Einzugsgebiets innerhalb des Absenkungsbereiches der
Bauwasserhaltung liegen und sich so temporar die hydrologischen Randbedingungen
fur die Stillgewasser andern. Teiche, die Uberwiegend durch Grundwasser gespeist
werden, kdnnen davon besonders betroffen sein. Eine Einschatzung zu den baube-
dingt betroffenen Stillgewassern ist in Kapitel 3.2.2 gegeben.

Als eventuelle Schutzmal3hahme wird eine zusétzliche bauzeitliche Wasserversor-
gung der Teiche vorgeschlagen (Hyd9). Dazu ist die engmaschige Uberwachung der
Wasserstande in den Stillgewéassern vor und wahrend der Bauwasserhaltung (Moni-
toring) notwendig. Bei einem Absinken des Wasserstandes um ein vordefiniertes Ni-
veau (Empfehlung mehr als 10 cm witterungsbereinigt) ist eine zuséatzliche Versor-
gung mit Wasser notig. Dazu sollte am besten das gehobene und aufbereitete Grund-
wasser (Hyd1, Hyd4) tber eine fliegende Leitung in das Stillgewasser gepumpt wer-
den, bis der Ausgangswasserstand wieder hergestellt ist.

Zum Schutz der Ufer und der Teichsohle ist ein Erosionsschutz (Prallplatte oder Vlies-
matten oder Strohballen) einzusetzen. Die Einleitung kann innerhalb der Absenk-
phase auch mehrmals nétig sein, so dass die Leitung mit Pumpe und Erosionsschutz
auf der Baustelle vorgehalten werden sollte. Die Umweltbaubegleitung entscheidet
Uber den Einsatz. Eine Stiitzung der flachen Stillgewésser, die keinen Grundwasser-
leiteranschnitt vorweisen und ausschlie3lich auf dem Deckstauer verbreitet sind,
sollte nur im Notfall bei einer Gefahr des Trockenfallens vorgenommen werden. Die
physikalisch-chemische Wasserzusammensetzung zwischen dem Teichwasser (nie-
derschlagsdominiert) und dem Grundwasser weist Unterschiede auf. Deshalb héatte
die Stiitzung einen negativen Einfluss auf das kleinrAumige Teichdkosystem sowie
dessen aquatischen Lebensraum und dessen Lebensgemeinschaften.

Das Monitoring der Teichwasserstande sollte bereits im Vorfeld der BaumafRhahme
begonnen werden, um jahreszeitliche Schwankungen bei der Planung und Entschei-
dung des Zusatzwasserbedarfs besser bewerten zu kénnen. Ein Messintervall von
wenigstens einer Messung je Monat ist erforderlich. Dazu ist das Messen des Teich-
wasserspiegels mittels GPS vorgesehen. Die Installation einer teilstationdren Mess-
einrichtung ist erst mit Beginn der Bauwasserhaltung erforderlich, um die Wasser-
spiegelanderung engmaschig (taglich) zu tberwachen. Auch nach dem Ende der
Wasserhaltung sollten die Wasserstande mindestens in den Stillgewéssern mit
Schutzstatus zur Beweissicherung noch einige Zeit wenigstens 14-tagig bis einmal
monatlich erfasst werden.

Die potentielle Drainagewirkung des Bettungsmaterials im Kabelgraben kann vermin-
dert werden, indem in den betroffenen Abschnitten im Kabelgraben Querriegel aus
Ton (Hyd10) eingebaut werden, die die Drainwirkung unterbinden. Dies kann die an-
lagenbedingte Wirkung auf den Wasserhaushalt der betroffenen Stillgewéasser ver-
meiden.

SuedLink ARBI

n

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00

C1 - Offentliche Informationen Datum: 25.09.2023

Seite 140 von 157

k



>Tennet SuedLink AR

3.3.3

3.34

Zur Vermeidung und Schutz vor Ausblasern in Stillgewéassern sind die aktuell gultigen
Normen, Vorschriften und Arbeitsblatter (z.B. DWA-A 125) zu beachten. Dartber hin-
aus wird ein Havariekonzept erstellt, welches den Teich einschlief3t. In der Unterlage
Teil | ,Landschaftspflegerischer Begleitplan® ist hier eine MalRnahme V5 zur Reduzie-
rung der Risiken von Bentoniteintragen in die Umwelt vorgesehen.

Gewasserrandstreifen

Bei den Gewasserrandstreifen ist eine Minimierung der Auswirkungen dadurch még-
lich, dass bei den offenen Querungen und den bauzeitlichen Uberfahrten auf Gehdlz-
schutz geachtet wird und dass der Flachenbedarf auf ein Minimum reduziert wird
(Einschrankung Arbeitsstreifenbreite). Lagerflachen fur Baumaterial, Maschinen und
Bodenmieten werden aufRerhalb des Gewasserrandstreifens angeordnet. Insgesamt
wurde bereits im Planungsprozess darauf geachtet, dass dkologisch wertvoller Ge-
holzbestand an Gewassern geschlossen gequert wird.

Ausnahmeantrage nach § 38 WHG sind somit nicht erforderlich. Die zu entfernenden
nicht standorttypischen aber teilweise hochwertigen Gehélze an einzelnen Gewas-
sern werden Uber die Unterlage Teil | ,Landschaftspflegerischer Begleitplan“ nach
BNatSchG bewertet und ggf. ausgeglichen.

Die temporaren Uberfahrten werden so konstruiert, dass ein Abschwemmen bei bord-
vollem Abfluss nicht zu befurchten ist. In den meisten Féllen werden die Gewasser
dazu auf kurzem Abschnitt verrohrt und das Profil mit Erdaushub ausgeftllt und mit
Lastverteilungsplatten Uberfahrbar gestaltet.

Weiterhin wird durch die 6kologische Baubegleitung darauf geachtet, dass keine was-
sergefahrdenden Stoffe im Gewasserumfeld eingesetzt oder gelagert werden.

Die Verlegung der Ableitung fur das gehobene Bauwasser erfolgt an den Einleitstellen
unter Berilicksichtigung der Ufervegetation mdglichst vegetationsschonend. Des Wei-
teren ist wahrend der Einleitung die Abdeckung der Béschungsbereiche mit Vlies
bzw. eine Einleitung Uber Strohballen vorgesehen (siehe Unterlage Teil | ,Land-
schaftspflegerischer Begleitplan®).

Fur Gewasser mit standorttypischem Bewuchs (bspw. Gehdlze) ist eine Querung des
Gewassers und der Gewdasserrandstreifen sowie der umgebenden Flora-Fauna-Ha-
bitate in geschlossener Bauweise vorgesehen. Ein Eingriff in den standorttypischen
Uferbewuchs der Gewasserrandstreifen ist weder baubedingt noch anlagenbedingt
notig.

Uberschwemmungsgebiete und Hochwasserrisikogebiete

Fur die Trassenabschnitte in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten wird ein
hochwasserangepasstes Planen und Bauen von Infrastrukturanlagen empfohlen
(Hyd11) und auf die Hinweise des Merkblattes DWA-M 553 verwiesen. Weiterhin wird
die Thematik in der Unterlage Teil L10 ,Abwagungsrelevante sonstige offentliche und
private Belange® insbesondere im Kapitel 2.3 im Hinblick auf Raumordnung, Schutz
vor Hochwasser und Hochwasserrisikomanagement betrachtet und die Konformitét
des Vorhabens in Hinblick auf Hochwasserschutz bewertet.

Im Hochwasserfall wahrend der Bauphase sind die hydraulischen Belastungen, zu
denen es insbesondere durch Materialum-/-verlagerungen kommt, auf die tempora-
ren Bauflachen zu berticksichtigen und deren Auswirkungen zu minimieren.
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3.4

Dies betrifft beispielsweise die erdverlegten Trassenkabel in noch offener Baugrube,
sollte es in dieser Bauphase zu einer Hochwassersituation kommen. Vermeidungs-
malinahmen sind dartber hinaus in der Unterlage Teil | ,Landschaftspflegerischer
Begleitplan® aufgeflhrt.

Nach Auswertung der Hochwasserganglinien und -scheiteleintrittszeiten der Leine ist
mit einer schnellen Gebietsreaktion bei Starkniederschlagen zu rechnen. Die Hoch-
wasserscheiteleintrittszeit wird mit ca. 12 h bis 24 h geschatzt.

Beim Bauen in festgesetzten Uberschwemmungsgebieten ist auf amtliche Warnun-
gen vor Hochwassergefahr und auf Wetterwarnungen zu achten. Bei Bedarf sind ne-
ben der klimatischen Situation ebenfalls die amtlich verdffentlichten Pegelstande der
Leine zu kontrollieren. Im Hochwasserfall sind, nach Mdglichkeit, rechtzeitig alle Bau-
gerate und Materialien auBerhalb festgesetzter Uberschwemmungsgebiete umzuset-
zen oder umzulagern. Daruiber hinaus sind die im Uberschwemmungsgebiet gelager-
ten Bodenmieten im Hochwasserfall vor Abtrag, Erosion und Umlagerung zu sichern
(siehe auch Unterlage Teil L02 ,Bodenschutzkonzept® sowie Teil | ,Landschaftspfle-
gerischer Begleitplan®).

Zusammenfassung

Zusammenfassend kann festgehalten werden, dass vom Vorhaben fiur die Oberfla-
chengewasser und Gewasserrandstreifen vorrangig eine bauzeitliche und lokal be-
grenzte Wirkung ausgeht. Diese Wirkung wird maf3geblich durch die Bauschritte bau-
zeitliche Grundwasserabsenkung sowie Einleitung dieses Wassers in Vorfluter, of-
fene Bauweise bei der Gewasserquerung des Kabels und Errichtung bauzeitlicher
Gewasseriberfahrten ausgeldst.

Anlagen- oder baubedingte Wirkungen im Bezug zu Oberflachengewassern und Ge-
wasserrandstreifen gibt es bei Gewahrleistung einer ausreichenden Uberdeckung
vom Kabel zur Gewéssersohle von mindestens 1,3 m nicht. Potentielle Drainagewir-
kungen des Kabelgrabens mit Auswirkung auf den Wasserhaushalt von Stillgewas-
sern kdnnen durch eine Minderungsmafinahme wirksam reduziert werden.

Um insbesondere die bauzeitlichen Auswirkungen zu minimieren, wurden eine Reihe
von wirksamen SchutzmalBhahmen vorgeschlagen, welche je nach Bedarf zum Ein-
satz kommen sollen (siehe auch Unterlage Teil | ,Landschaftspflegerischer Begleit-
plan®). Eine nachhaltige Wirkung auf die Oberflachengewasser geht von den bauzeit-
lichen, kurzfristigen Eingriffen nicht aus. Dauerhafte Eingriffe in den Gewésserrand-
streifen nach 8 38 WHG liegen nicht vor.

Die nachfolgende Tabelle fasst alle Informationen gewasserbezogen zusammen.
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Tabelle 18: Zusammenfassende Ubersicht zu vorhabenbedingten Auswirkungen und SchutzmaRnahmen

ARBE

* SuedLink

Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- RZmese Qli‘ts_ Auswirkung mit
Gebiet Anhang SchutzmafRnahmen) Wirkfaktor | mafinahmen 9 SchutzmafRnahmen
SchutzmaRBnahmen

Leine Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrage und Tribung 3-4, 6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Bauen in festgesetzten Uberschwem- Hyd11 lokal begrenzt keine
mungsgebieten

Auter und An- Unterbrechung der Durchgangigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering

schlussgraben Lebewesen und Sedimente bei Verroh-
rung zum Bau temporéarer Uberfahrten
Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8 lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mdgliche Verstér-
kung der Kolmation
Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrage und Triubung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporére physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
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Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- Rz?e?rlmlg:e r?#ts- Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen
Horster Bruch- Unterbrechung der Durchgangigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering
graben und An- Lebewesen und Sedimente bei Verroh-
schlussgraben rung zum Bau temporéarer Uberfahrten
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mdgliche Verstar-
kung der Kolmation
Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Ricklinger Mih- Unterbrechung der Durchgangigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering
lengraben und Lebewesen und Sedimente bei Verroh-
Anschlussgraben rung zum Bau temporarer Uberfahrten
Veréanderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mdgliche Verstér-
kung der Kolmation
Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Lohnder Bach Unterbrechung der Durchgangigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering
und Anschluss- Lebewesen und Sedimente bei Verroh-
grében rung zum Bau temporarer Uberfahrten
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
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Raumliche Aus-

Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- dehnuna mit Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieBgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mégliche Verstar-
kung der Kolmation
Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Kirchwehrener Abflussverdnderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Landwehr
Schadstoffeintrage und Tribung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Bauen in festgesetzten Uberschwem- Hyd11 lokal begrenzt keine
mungsgebieten
Haferriede und Unterbrechung der Durchgangigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering
Anschlussgraben Lebewesen und Sedimente bei Verroh-
rung zum Bau temporéarer Uberfahrten
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der Fliel3geschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering

bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mogliche Verstar-
kung der Kolmation
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Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- Rz?e?rlmlg:e r?#ts- Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen

Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Bauen in festgesetzten Uberschwem- Hyd11 lokal begrenzt keine
mungsgebieten

Hirtenbach Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrage und Trubung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporére physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)

Ihme und An- Unterbrechung der Durchgéngigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering

schlussgraben Lebewesen und Sedimente bei Verroh-
rung zum Bau temporarer Uberfahrten
Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mdgliche Verstér-
kung der Kolmation
Schadstoffeintrage und Trilbung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
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Raumliche Aus-

Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- dehnuna mit Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen

Bauen in festgesetzten Uberschwem- Hyd11 lokal begrenzt keine
mungsgebieten

Hupeder Bach Unterbrechung der Durchgangigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering

und Anschluss- Lebewesen und Sedimente bei Verroh-

graben rung zum Bau temporéarer Uberfahrten
Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mégliche Verstar-
kung der Kolmation
Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrage und Tribung 3-4, 6-2, 6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine

Haller und An- Unterbrechung der Durchgéngigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering

schlussgraben Lebewesen und Sedimente bei Verroh-
rung zum Bau temporéarer Uberfahrten
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieBRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
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Raumliche Aus-

Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- dehnuna mit Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mégliche Verstar-
kung der Kolmation
Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrége und Tribung 3-4, 6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veréanderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Bauen in festgesetzten Uberschwem- Hyd11 lokal begrenzt keine
mungsgebieten
Neuer Gehlen- Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
bach
Schadstoffeintrage und Trlbung 3-4, 6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Bauen in festgesetzten Uberschwem- Hyd11 lokal begrenzt keine
mungsgebieten
Ohe Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrage und Tribung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporére physika-

(Emissionen) durch Einleitung des ge-
lenzten Bauwassers

lisch-chemische Be-
einflussung
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Raumliche Aus-

Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- dehnuna mit Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen
Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporare Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Wilfinghauser Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Muhlenbach
Schadstoffeintrage und Tribung 3-4, 6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veréanderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Hallerbruchgra- Schadstoffeintrage und Tribung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporére physika-
ben (Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mdgliche Verstar-
kung der Kolmation
Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Bauen/Einleitung in festgesetzten Hyd11 lokal begrenzt keine

Uberschwemmungsgebieten
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Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- Rz?e?rlmlg:e r?#ts- Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen

Mastenbruchgra- Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine

ben
Schadstoffeintrdge und Tribung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)

Lutterer Bach Abflussverdnderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrdge und Tribung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)

Schelpwischgra- Unterbrechung der Durchgangigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering

ben Lebewesen und Sedimente bei Verroh-
rung zum Bau temporéarer Uberfahrten
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der Fliel3geschwindigkeit durch die
Verrohrung

Seegraben Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrage und Trubung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporére physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
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Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- Rz?e?rlmlg:e r?#ts- Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen

Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporare Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)

Watering Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrage und Tribung 3-4, 6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veréanderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)

Suttorfer Bruch- Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine

graben
Schadstoffeintrage und Tribung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veréanderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)

Osterwalder Ent- Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine

wasserungsgra-

ben
Schadstoffeintrage und Trilbung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
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Raumliche Aus-

Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- dehnuna mit Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen
Benkenwiesen- Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
graben und An-
schlussgraben
Schadstoffeintrdge und Tribung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mégliche Verstar-
kung der Kolmation
Unterbrechung der Durchgangigkeit fur | 3-1 Hyd5 lokal begrenzt gering
Lebewesen und Sedimente bei Verroh-
rung zum Bau temporéarer Uberfahrten
Frielinger Gra- keine, geschlossene Querung - - - -
ben
Holtenser Bach Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrage und Trilbung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine

durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
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Raumliche Aus-

Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- dehnuna mit Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen

Everdagser Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine

Beeke
Schadstoffeintrdge und Tribung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Verénderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Veréanderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mégliche Verstar-
kung der Kolmation
Bauen/Einleitung in festgesetzten Hyd11 lokal begrenzt keine
Uberschwemmungsgebieten

Landwehr Abflussveranderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine
Schadstoffeintrage und Trilbung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8 lokal begrenzt keine
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Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- Rz?e?rlmlg:e r?#ts- Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen

Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieBgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mégliche Verstar-
kung der Kolmation
Bauen/Einleitung in festgesetzten Hyd11 lokal begrenzt keine
Uberschwemmungsgebieten

Sonstige Sam- Abflussverdnderung durch Einleitung 3-3 Hyd7 lokal begrenzt keine

melgraben
Schadstoffeintrage und Tribung 3-4,6-2,6-6 | Hydl, Hyd4 lokal begrenzt temporéare physika-
(Emissionen) durch Einleitung des ge- lisch-chemische Be-
lenzten Bauwassers einflussung
Veranderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd2, Hyd8 lokal begrenzt keine
durch temporére Einleitstellen (Erosion
Ufer und Sohle)
Veréanderung der Hydromorphologie 3-2 Hyd8, Hyd10 | lokal begrenzt keine
Abflussveranderung bzw. Anderung 3-3 Hyd5 lokal begrenzt keine
der FlieRgeschwindigkeit durch die
Verrohrung
Sedimenteintrag (Anschneidung Ufer- | 6-6 Hyd6, Hyd8 lokal begrenzt gering
bdschung/Sohle) mit Tribung/Sedi-
mentfahnen sowie mdgliche Verstér-
kung der Kolmation
Bauen/Einleitung in festgesetzten Hyd11 lokal begrenzt keine
Uberschwemmungsgebieten

Mittellandkanal keine, geschlossene Querung - - - -
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Gewasser / Referenz / Baubedingte Auswirkungen (vor Benennung. Schutz- Rz?e?rlmlg:e r?#ts- Auswirkung mit
Gebiet Anhang Schutzmalinahmen) Wirkfaktor | maRnahmen 9 SchutzmafRnahmen
Schutzmalnahmen
Teich 50+400 Anhang 1 Abnahme Wasserspiegellage 3-3 Hyd 9, - keine
Hyd10
Teich 50+550 Anhang 1 Abnahme Wasserspiegellage 3-3 Hyd 9, - keine
Hyd10
Gewasserrand- Beseitigung gewasserbegleitender Ge- | 2-1 Hyd2 Arbeitsstreifenbreite | gering
streifen holze (nicht gewassertypisch)
Festgesetzte Hochwasserangepasstes Planen und Hyd11 lokal begrenzt keine
Uberschwem- Bauen von Infrastrukturanlagen in
mungsgebiete / Uberschwemmungsgebieten
Hochwasserrisi-
kogebiete
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4.2 Quellenverzeichnis
WHG: Wasserhaushaltsgesetz vom 31.07.2009, zuletzt gedndert am 03.07.2023

B2_L_06_2 Hydrologie Bericht_ ROO0 Revision: 00
C1 - Offentliche Informationen Datum: 31.05.2023 Seite 157 von 157



	Abbildungsverzeichnis
	Tabellenverzeichnis
	Anhang- und Anlagenverzeichnis
	Abkürzungsverzeichnis
	1 Einleitung
	1.1 SuedLink
	1.2 Einordnung der Unterlage
	1.3 Inhalt und Zweck des Dokuments
	1.4 Rechtlicher und fachlicher Rahmen
	1.4.1 Wasserhaushaltsgesetz (WHG)
	1.4.2 Länderspezifische Regelungen
	1.4.3 Untersuchungsrahmen und inhaltliche Vorgaben

	1.5 Datengrundlagen
	1.6 Methodik und Vorgehensweise

	2 Hydrologische Verhältnisse
	2.1 Meteorologische Daten
	2.1.1 Niederschlagsdaten
	2.1.2 Verdunstungsdaten

	2.2 Oberflächenwasserkörper
	2.2.1 Zustand der Fließgewässer
	2.2.1.1 Natürliche Fließgewässer und Tidegewässer
	2.2.1.1.1 Fließgewässer Leine
	2.2.1.1.2 Fließgewässer Alte Auter / Auter Fluss
	2.2.1.1.3 Fließgewässer Horster Bruchgraben
	2.2.1.1.4 Fließgewässer Ricklinger Mühlengraben
	2.2.1.1.5 Fließgewässer Lohnder Bach
	2.2.1.1.6 Fließgewässer Kirchwehrener Landwehr (Möseke)
	2.2.1.1.7 Fließgewässer Haferriede (Möseke)
	2.2.1.1.8 Fließgewässer Hirtenbach
	2.2.1.1.9 Fließgewässer Ihme
	2.2.1.1.10 Fließgewässer Hüpeder Bach
	2.2.1.1.11 Fließgewässer Haller
	2.2.1.1.12 Fließgewässer Neuer Gehlenbach
	2.2.1.1.13 Fließgewässer Ohe
	2.2.1.1.14 Fließgewässer Wülfinghauser Mühlenbach
	2.2.1.1.15 Tidegewässer

	2.2.1.2 Künstliche Fließgewässer
	2.2.1.2.1 Kanal Mittellandkanal
	2.2.1.2.2 Sammelgraben Hallerbruchgraben
	2.2.1.2.3 Sammelgraben Mastenbruchgraben
	2.2.1.2.4 Sammelgraben Seegraben
	2.2.1.2.5 Sammelgraben Lutterer Bach
	2.2.1.2.6 Sammelgraben Schelpwischgraben
	2.2.1.2.7 Sammelgraben Wätering
	2.2.1.2.8 Sammelgraben Osterwalder Entwässerungsgraben
	2.2.1.2.9 Sammelgraben Benkenwiesengraben
	2.2.1.2.10 Sammelgraben Frielinger Graben
	2.2.1.2.11 Sammelgraben Holtenser Bach
	2.2.1.2.12 Sammelgraben Everdagser Beeke
	2.2.1.2.13 Sammelgraben Landwehr
	2.2.1.2.14 Sonstige Sammelgräben


	2.2.2 Zustand der Stillgewässer
	2.2.2.1 Seen
	2.2.2.2 Weiher
	2.2.2.3 Teiche
	2.2.2.3.1 Teich km 0+070
	2.2.2.3.2 Teich km 2+650
	2.2.2.3.3 Teich km 6+860
	2.2.2.3.4 Teich km 8+800
	2.2.2.3.5 Teich km 10+800
	2.2.2.3.6 Teich km 15+750
	2.2.2.3.7 Teich km 18+350
	2.2.2.3.8 Teich km 18+400
	2.2.2.3.9 Teich km 22+300
	2.2.2.3.10 Teich km 22+380
	2.2.2.3.11 Teich km 23+550
	2.2.2.3.12 Teich km 24+200
	2.2.2.3.13 Teich km 24+750
	2.2.2.3.14 Teich km 25+660
	2.2.2.3.15 Angelteich km 28+950
	2.2.2.3.16 Lohnder Kiesteich Teichgruppe km 32+400
	2.2.2.3.17 Teich km 37+950
	2.2.2.3.18 Teich km 43+450
	2.2.2.3.19 Teich km 43+660
	2.2.2.3.20 Teich km 45+850
	2.2.2.3.21 Teich km 46+500
	2.2.2.3.22 Teich km 50+400
	2.2.2.3.23 Teichgruppe km 50+550
	2.2.2.3.24 Teich km 51+100



	2.3 Quellen und Heilquellen
	2.4 Gewässerrandstreifen
	2.5 Überschwemmungs- und Hochwasserrisikogebiete

	3 Auswirkungsprognose
	3.1 Wirkfaktoren der Baumaßnahmen
	3.2 Baubedingte Auswirkungen
	3.2.1 Fließgewässer
	3.2.2 Stillgewässer
	3.2.3 Gewässerrandstreifen
	3.2.4 Überschwemmungsgebiete und Hochwasserrisikogebiete

	3.3 Schutzmaßnahmen
	3.3.1 Fließgewässer
	3.3.2 Stillgewässer
	3.3.3 Gewässerrandstreifen
	3.3.4 Überschwemmungsgebiete und Hochwasserrisikogebiete

	3.4 Zusammenfassung

	4 Verzeichnisse
	4.1 Literaturverzeichnis
	4.2 Quellenverzeichnis


